EEE 
„ « 


Published and distributed under 
Permit No 176. authorized by the 
Act ot Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago. IN, 


By order af tha President. 
A. S. BURLESON. 
Postmaster General. 


en ti | } t Ahr Caruſos Teſtament. 
il ſchlau gu et * nehmer. vitwe erhält Niesbrauch des Verms-⸗ 
—— gens, das nach ihrem Tode an bie | 
Kinder und den Bruder Caruſos geht. 
London, 5. Auguſt. Wie der 
Central News aus Rom gemeldet 
wird, hat Caruſo zwei Teſtamente 
beſte Kunde der Verinigten Staaten. hinterlaſſen, deren erſtes er im 
Die von ihm bezogenen Waren Jahre 1919 in New Nork abfaßte, 
hatten einen Wert von 830,795,515. während das zweite aus dem vorigen 
Während des verfloſſenen Ge- Jahr ſtammt. Das Teſtament des 
ſchäftsiahres belief ſich der Wert der Jahres 1919 iſt für ungültig erklärt 
Ausfırhr nad) Deutichland anf $381,. [worden md laut den Beltimmungen | 
771,609, — Weizen, Mehl, Baum: |dCS zweiten Teitaments erhält die | 
wolle, Kupfer und Schmalz die Witwe den Niesbraucd de hen 
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Deutſchland war im Juni der zweit— 


W 1 
Sauptartikel, Deutſchland hier gens für Lebenszeit und nach ihrem 
tauft. Iode acht der Nadlaf zu aleichen 
Teilen an die Kinder und den Bru 
ders Caruſos. 
Neapel bezahlt Beerdigungskoſten. 
Neapel, 5. Auguſt. Die Stadt 


die 


Eonderdepelche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 4. Auguſt. Weizen, 
Mebl, Kupfer, Baumwolle und Neapel trägt die Koſten der Beerdi— 
Schmalz bildeten den Hauptteil der, Ang Enrico Caruſos, als letzten 
Ausfuhr nach Deutſchland duch Tibut für ihren berühmten Sohn. 
FREE. - ’ * 77,71 Die Leiche des Sängers ijt nach der 
welche Deutihland zum zweitgtöß- impofanten Trauerfeier in der San 
iten Abnehmer der Ber. Staaten at: | yrancisco di Paola Kirche vorläufig 
werden iit. Aus den vom Handels: in dent Grabgewölbe eines hiefigen 
Friedhofs beigeſetzt worden. 
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Departement zufammengeitellten Zah: | ERRNE NN . 
’ E Witive beablichtigt, ihrer Er. 
‚Sstalten niederzulafien und entweder 
Maren im Werte von $30,795,515 
ill fie jedoch nach den „ereinigten 
beftefen. Die Au 2 
Auch Vertreter Amerikas zollte dem 
%64,428,831 gegen $120,154,611 im 
iowohl Frankreich wie Italien grö- |an bie firchliche Trauerfeier für Enti- 
a " 7 'ftatt, qelegenilich welcher von berufe- 
Fronfreihs auf $12,675,598, gegen 
der Ver. Staaten jprah Homer M. 
velief ſich mi 1920 auf 
( .. .- .._ 
R ider WBürgermeilter, der Präfet und 
wu! 
taufte im uni 1921 mehr in den Ber. | 
Keapel, 5. Auguft. Gelegentlich der 
Während des am 30. Juni zu Ende | "9 
liebſame 
ur 
der Mert der Ausfuhr nad Deutld 
land auf $381,771,609 gegen $202,- | chen, herrfcite ein regelrechter Krieg 
n 30. Junt 1920 zu Ende gegangen 
während bes verfloifenen fteden worden, Aufnahmen des Lei: 
26, 5 ke J — hi fi 
5 a einer offenen Fehde,. da eine hieſige 
im voraufgegangenen Jahre. * eig 
nahm. Dieſer Anſpruch wurde von 
Ihäftsjahres war 3432,567,397 ge— 
— teine Rufnahmen machen. 
VO 1 
1683 aeaen $397,265,795. 
hörden ſind die umfaſſendſten Maß— 
aſſe | \ Naru 
nicht worden. Geſtern herrſchte Beſorg— 
lichſten Waaren ſind die Sablen Det | in Paris kaufte und das einen Wert 
der Tatſache, daß Deutſchland wäh- Außerdem iſt auch ein wertvoller 
Ausfuhrliſten geführt wurde, wer 
* ei gerußrt wurde. werden depeſchen zugegangen. 
land gemacht und vollſtändige WVa- ihres Gatten über 2000 Beileidsde— 
nach mia: —— — 
* toniginmutier Mleramdria von Eng: 
langerer Yeit br , 
Den ſoweit vorliegenden Aufſtel— 
Canton, Ohio, 5. Aug. Gelegent— 


Die 
ſen erhellt, daß im Juni 1921| 3 
im Neapel oder auf dem Gut Caru« 
taufte, während feine Eintäufe im 
Staaten reilen ımd den Nachlaß ih— 
en | ICD 
ı  veritorbenen Sänger einen Tribut. 
uni 1920, 
here Abnehmer als Deutichland; im!“ Carufo fand aud) eine teltliche | 
gen nen Rednern das Andenken des Ent— 
$36,800,032 im Sunt 1920 zurüd. 
‚Bpinaton, der amertfanifheftoniul in 
:1,915,019 und ftiea im Juni 1921 
| Vertreter des Stadtrats Reden. 
Staaten ala Franfreih, namlich für 
Ueberführung der Leiche Garufos er=| 
—2 
Photographen, die bemüht waren, 
176079 in dem Geſchäftsjahr, das und die Situation ſpitzte ſich zu, als 
ibhm ſei von der Familie des Verſtor— 
Geſchäftsiahres ſtellte ſich auf chenzugs zu machen. Unter den Wan— 
Firma in dieſer Beziehung das allei— 
der Ausfuhr nach Frank— 
gewiſſer Seite anerkannt und andere 
gen $717,568,029 und für Jialien 
| Schmuckſachen fehlen. 
Aus den vom Handelsdepartement 
nahmen für die Sicherheit des Nach— 
n 
der Ausfuhr nach Deutichland ge —— RR N 
3 re u Inis über den Verbleib eines Perlen— 
Nur bezüglich der weſent— 
Pu 
einzeinen Länder getrennt, 
’ Ze vr 
nicht Diamentring nicht zu finden. 
jet bezüglich vieler War ine bee] m = gr F Enri 
jegt bezug eler baren teme | Neapel, 5. Auauft, Frau Enrico 
rentabellen bezüslih der Ausfuhr, Pelben aus allen Teilen der Welt er- 
erit 
ı bi land. 
lungen zufolge bildete Nobbaummolle | 
‚lid eines Naubüberfalfes, der in der 


| 
| 
Wert der im |verfloffenen Nadıt auf eine Unzakt| 


Klärung zufolge, jih dauernd in! 
Deutichland in den Ver. Staaten | 
(os in Tosfanien zu leben. Vorher 
uni 1920 fich auf nur $19,700,154 
2 * a IS 
isfuh naland |, x — 
ER fuhr nach gic Gatten in New York regeln. 
im Juni 1921 hatte einen Wert von 
Vor Jahresfriſt waren Neapel, 15. Auguſt. Im Anſchluß 
— “einer Gedächtnisfeier auf dem Danteplat | 
Suri 1921 aingen jedoch die Einkäufe | ! itz 
ſchlafenen gefeiert wurde. Im Namen 
Der Wert der Ausfuhr nach Italien 
Neapel und außerdem hielten noch 
auf $22,742,€ Celbit Holland 
Unliebſamer Zwiſchenfall. | 
813,838, 540. 
eigneten ſich verſchiedene höchſt un— 
gegangenen Geſchäftsjahres belief ſie 
ch⸗ Aufnahme des Leichenzugs zu ma— 
einer der Photographen behauptete, 
an Mer Vrafıh k | Eur ou 
Der Wert ber Ausſuhr nad |penen das ausfchlieplihe Necht zuge: 
81,326,377,917 gegen $2,151,115.- |delbilberphotographen fa e3 auch zu 
( ıriae Reht für jih in Anfprud 
reich Während des verflofienen Ge: 
Wandelbilderphotographen durften | 
ttellten fich die Zahlen auf $302,140, 
Neavel, 5. Auauft. Seiten? der Be: 
fich die gefamten Einzelheiten | lafles von Enrico Carufo getroffen 
vie ara > i 
erſehen. colliers, das Caruſo vor zehn Jahren 
Infolge von 1,000,000 Franken haben ſoll. 
rend der Kriegẽ JE a E — 
Der Witwe ſind über 2000 Beileids— 
ſonderen Eintragungen für Deutſch- Caruſo hat anläßlich des Ablebens 
— halteıt, darunter h ein d 
nach Deutſchland werden —— RUE SERRR: SUR: WE 
rliegen. | 
Brutales Raͤubgeſindel. 
ı bedeutenditen Aırsfuhrartifel nah 


b 
itſchland. 
Juni 19211 
führten Baumwolle auf nur 86,180,16 oc Eure 

EN on orı man.’ !Auauli ©. Habn ch den, 
636 gef@ägt ift, genen $7,854,012 im | yährend ein — Spieler 
an? Bil. A 2 . . r \ . u \ „Iil r oo r 
Juri vorigen „sahres, it im erfter Ghmarı MW. Marklina, eine ichwere | 
Yinie dem Preisrüdgang der Dauımz | a aelmund babontrun. Ber U 
{oile zusuichreibern. Während ver) ugelivunde pavontrug. Der Ueber: 
wölf eg — mer 190g | fall wurde bon fieben Burfchen ver: | 
‚idoir I Ice, DIE AM OU, ; 20 3 
obliefen. belief fich ber Wert per Ybt, die fofort darauf fosfnallten, ob- 
[ i l, u ı add) a MN} * I hu 4 J. 
nach Deutichlanp ausaeführten Roh: ſchon ſich Niemand zur Wehr zu ſetzen 
baummolle auf 876.008.450. wir. verludte. Hahn wurde von vier Kuz| 
wall tlııı iv ii . ) 8,4: — 

— — geln getroffen und brach auf 
nd cr sich in den zwölf Monaten, — u EEE SOON 
die am 50. Juni 1921 abliefen, auf | U un zuſammen. 
>109,631,290  ftellte und etwa sin! : 

—8 at E Yu Ron Si en Miikesn; 
Niertel des Wertes der Gelamtbezüge |. vn DIN City haben Mißver-⸗ 
EFT PO 2 for Mor gnigte eine An von Schilde | 
Deuifchlands aus den Ver. Staaten |: * — — ei ner 
minkientierie Kircdenperivaltuna, melde Vorfchrifz | 
‚ten für die Einwohner und Befucher 

‚enthielten, in Brand aeitedt. 
N aufe 726 Bernon Moe, 
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Deutſchland ausge- Kartenſpieler verübt wurde, 


der Kartenſpieler, der 30 J 
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si der nachſtehenden Tabelle ſind 
die wichtigſten Waren aufgeführt, de— 
ren Ausfuhr, den Aufſtellungen des 
Handelsdepartements zufolge, erfolgte 
und die Zahlen für Juni 1920 und 
Juni 1921 ſowie für die beiden letzten 
Geſchäftsjahre, ſind nebeneinander— 
geſtellt. 


Vor dem H 
wurde der acht Jahre alte Frank For- 
bora, 7143 Süd Park Ave., 


fort getötet. 
J 
— — — — 
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Juni Zwölf Monate endend mit 
1020 1921 
042,342 $ 54,424,549 | 
3,071,005 17,493,847 | 
13,017,520 20,283,355 | 
76,008,450 103,631,240 | 
609,716 162,335 
12,025,52. 604,320 | 
‚u22 166.305 | 
‚24,424 
15,803 ,281 
1,006 | 
‚54,570 | 
156,418 
122,293 


530,006 


1021 
$5,608,117 8 
1,301,241 j 
3,051,724 


6,180,656 


vntor 
bbaumwolle .. .. 
ndiciſchlonſerven. 
irriches nbileiſhh 
vcfalzenes Rindfleiſch 


588 
"02,600 
10,020,57 
2.205,20 
19,230. 
40, J 
137,002 
488 
468, 676 
3,516,515 
6,503,856 
812,854 
1,765,508 
303,273 


1,237,507 
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813,410 
443 
681,256 
776 
11,000 
47,078 


864 
1302476 
8,108,804 
1.0453,,301 
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Chicago, 


Dauil Eireass einberufen. 
Dem iriſchen republikaniſchen Parla— 
ment werden Englands Friedensbe— 
dingungen am 16. Auguſt unter: 
breitet. 


London, 5 Mug. Der Dail 
Eireann, das iriſche republikaniſche 
Parlament, iſt, wie Präſident de Va— 
lera heute bekannt gab, auf den 16. 
Auguſt einberufen worden. Dieſes 
ſcheint darauf hinzudeuten, daß die 
Führer der Sinn Feiner ſich zu Gun— 
ſten der Annahme der vom Premier: 
miniſter Lloyd George geſtellien Frie— 
densbedingungen als Grundlage für 
weitere Unterhandlungen entſchieden 
haben. 

Die Friedensbedingungen werden 
dem Dail Eireann in Geheimſitzung 
vorgelegt werden und zweifelsohne 
wird die Mehrheit der Mitglieder den 
vom Dubliner Kabinett gemachten 
Empfehlungen zuſtimmen. Dann 
dürfte eine Friedenskonferenz in Lon— 
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don folgen, die jedoch FAum vor Ende! 


Auguft jtattfinden wird, 
zu: Dail Eireann einberuefn. 

Ulſterkabinett beratſchlagt wieder. 

London, 5. Auguſt. Wie heute 
bekanntgegeben worden, iſt das 
Ulſterkabinett zu einer weiteren 
Sitzung einberufen worden, um be— 
züglich der iriſchen Friedensunter— 
handlungen zu beratſchlagen. In 
Belfaſt wird jedoch noch immer be— 
hauptet, es ſei keinerlei Botſchaft 
von Eamonn de Valera eingetrof— 
fen. 

Es wurde in Belfaſt auch ver— 
ſichert, daß keinerlei Vorſchläge ſei— 
tens des Ulſter Kabinetts zur An— 


nahme gelangen werden, die eine! 


Mactverfürzung 
Parlaments borich 


des 


tr 
ns. 


nördlichen 


Deſſen ungeachtet iſt die engliſche 


Regierung bezüglich des Endergeb— 

niſſes noch in 

ausgeſetzt, daß es ihr gelingt, die 

beiderſeitigen Führer zu einer Kon— 

ferenz zuſammenzubringen. 
Raubgefindei, 

Zahlmeiſter bei Hackenſack, N. X. 
850,000 beraubt. 
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Hackenſack, N. 5 
Meldung zu, daß der Zählmeiſter 
ver Barrett Manufacturing Co. 
heute vormittag in Shadyſide von 
ſechs bewaffneten Räubern überfal— 
ion wurde, die zwiichen $10,009 bis 
550,000 erbeuteten. Der Raub— 
überfall war erfolgreich, ungeadhtet 
der Tatiache, das der Yahlmeiiter 
zur Zeit ſich in einem Automobil 
unter dem Schutz von fünf Bewaff— 
neten befand. 

Zugräunber macht ſtattliche Beute. 

Greenville, Ill. 5. Auguſt. 
Beecher City beſtie 
räuber geſtern abend einen Zug der 
Baltimore & Chto Wahn, beratibten 
den Expreßboten um alle Wert» 
vafete, fprangen in Altamont, firnf 
Meilen füdlich von Beecher City, 
vom Zuge ab und entkamen mit 
ihrer Beute. Wie es heißt, befan— 
den ſich etwa 550,000 in Bar und 
in Wertpapieren in den Paketen. 


2 
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Banlk von Einbrechern heimgeſucht. 
Durant, Okla., 5. Auguſt. In 
der verfloſſenen Nacht drangen Ein— 
brecher mit Hilfe eines regelrechten 
Tunnels, den ſie gegraben hatten, 
in die Farmers und Merchants Na— 
tional Bank in dem 18 Meilen ſüd— 
lich von hier gelegenen Acnil ein 
und üicherten ſich reiche Beute an 
Bargeld und Wertpapieren. So— 
weit konnte keine Spur der Bur— 
ſchen gefunden werden. 
Ließen Veute in Stich. 
St. Louis, Mo., 5. Auguſt. 
Poſtſack mit 546,000 in Bar, um 
den geſtern in Wood River, Ill. der 
Poſtbote Tommy Feralio von drei 
Automobilräubern beraubt worden 
var, wurde kurze Zeit ſpäter in ei— 
— 
von der Stelle, an welcher der R 
verübt worden, aufgefunden. 


a 
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in ihrer Eile und Aufregung den 
verkehrten fortgeworfen, da 
der andere Sack nur gewöhnliche 
Briefſchaften für Wood River ent— 
hielt. Die 346,000 waren für die 
Standard Oil Raffinerie 
River beſtimmt. Die Poſtbehörden 
haben eine Belohnung von $15,000 
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in Mood | 


ter optintitiich, vor: | 


Auguſt. 
Zwiſchenfälle. Unter den Dem Staatsanwalt ging heute die 
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etwa zehn Meilen |ben ruhigen Walfern des Sees an 
aub einen warmen Sommertag arbeiten, | 
ie aber num veriege man fich etiimal i 
|Räuber hatten dein Roftboten zivei | eine bittertal 
Moitiäde entriifen und haben dann 
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auf die Ergreifung der Räuber | 


ausgelegt, 
mi 
* Der bei der Conjumers Com: 
pany, 532 W. 35. Straße, ald Wäd: 
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neten Banditen überrun 
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Member of the Associated Press. 

TheAssociated Press is exclusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes erelited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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geſet die 


„Sonntagpof" 


I Stonzert beainnt um acht Uhr. Allen! 
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Freitag, den 5. Auguſt 1921. 


Tiefe ſprayg, wiſſend, daß ſie zer— 
ſchmettert werden würden, und die 
übrigen in dem einſtürzenden Spei— 
cher mit verbrannten. Nicht einer 
kam mit dem Leben davon. 
Ueberhaupt iſt die Ausſtellung 
der hieſigen Feuerwehr ſehr lehr— 
reich. Da iſt beiſpielsweiſe einer 
der zwölf großen Kraftwagen der 
Rettungsmannſchaſt, welche hier in 
euerer Zeit im Gebrauch ſind. Die— 
Was das ſtädtiſche Löſchweſen leiſtet; 5a Find nit den modernſten Einrich— 
die Rettung von Vergleuten bei Gru- fungen zur Rettung von Menſchen 
beukataſtrophen. — Die Krönung der | ans Senersgefahr, zur Wiederbele- 
Königin, und was der Samstag fonft | Hung von Halberftidien bon von 
nod; bringt. Gafen aller Art Vetänbten, zur Yin- 
derung bon Brand», Schnitt» ad 
Quetſchwunden und dergleichen 
mehr verſehen, und die Bedienungs— 
mannſchaft iſt in dieſem Dienſt 
gründlich ausgebildet. Wie viele 
Menſchen der Tätigkeit dieſer Abtei— 
lung ihr Leben verdanken, entzieht 
ſich jeder Berechnung, im Jahre 
1919 waren es allein 242. Dane— 
ben ſehen wir die rieſigen Automo— 


di ganze Dentihtum, herans! 
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Das große Konzert der Sangerver- 


einigung auf der Mole, 


Vom Rettungeweſen. 


„Horch, die alten Eichen rauſchen 
Immer noch dasſelbe Lied. 
Sonſt iſt alles anders worden, 
Seit ich aus der Heimat ſchied.“ 
Wie wundervoll werden uns Ame— 
rikanern deutſchen Bluts die ſo ins 
Herz geſchriebenen Strophen erklingen 
über den ſtillen Maſſern des Michi— 
2 u 3 68 
gu nſees, wenn ſie heute abend der B 
gg - "den | riebeno Schlau) und Leiterwa— 
auſend deutſchen Sängern auf den ne SEchlauch⸗ Sꝛenerwa⸗ 
Flachſchiffen längs der Mole zum — * jen ee 
Vortrag bringt! Und nicht minder | TH ER UER SUR ereeee 
Fhöy werden die anderen Lieder fein, Teen. Ter Ausſtellungspark ent— 
! n E ." a u - = 3 § ei, 
die mit qutem Geſchmach augerlefen | Alt ne) eine der erjten in —— 
worden find, nämlich: mt Gebrauch geiwejenen Hand— 
Be an Aa ae ſpritzen, die erſte Dampfſpritze, und 
une r man Fan da ganz genau die Ent 
Burichenadicied. wicklung des Löſchweſens von ſeinen 
Frühlingszauber. erſten Anfängen, als die freiwillige 


gen zwei“ Zug- Ueberreichung eines ungemein deliziöſen Schinkens an den berühmten 


Kinoſtern Ben Turpin durch ſeine Verehrer bei der Großfleiſcher— 
firma Morris E Co. 


Heimatſehnen. 

Serenade (O. W. Richter). 
Ständchen (Emil Nichter). 
Du mein alles. 

Sonntag iſt's. 

Studenten Nachtgeſang. 


euterwehr 


o 


nob aus boriviegend 
utihen und iriſchen Abteilungen 
eſtand, die ſich gelegentlich eines 
Feuers oft eine ſolenne Keilerei lie— 
erten, bis zu ſeinem heutigenStan— 
ze, im Beſitz aller erdenklichen Löſch— 
mittel der Neuzeit, verfolgen. 

ni 


! 
| 
ER 5 —— — 
Dirigenten ſind die Herren Reh— 

berg und Retzeh. Di uſchiff — 
——— —⏑— — Die Flachſchiffe Das Bundesamt für Berg- und 
werden, wie ſchon berichtet, auf der Süttenwefen. Burem of Mines, hat 

pP. Y 2 L 2 4 2 1 ı — I .. * Sr * 

Voroſeite der Mole, gleich beim weſt— einen ſeiner ——— ** 
se SESEHEBSINEDSE BEINEN 
gang jett die nah dem Schauplaß eines je: 

Beri : en, |den Brubenunglüids geſandt wer— 
erichten zufolge wird das deutſche — — Br a > 
Slement heute abend voll und ganz | DE IHM a DER CHEN en 
. ey y , . — Sdebro Mo nors8 Is are 
feine Vilicht tum, alle, die e$ iraend- ER Pan Feuers don Dajen 
tie erindalichen können, zur Sielle und bei der Rettung vielleicht ſchon 
ſein! —* — betäubter Kohlengräber unſchätzbare 
Dienſte leiſten. Dieſer Wagen iſt 
auf einem Leichterſchiff, auf der 
Südſeite der Mole, außerhalb des 


Ulla 
37 
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Vom Rettungsweſen. 

d neuer Bewunderun 
en Tauſende von Befuchern Denis, Geichterichiff ft au 
Uebungen zu, welche ein Löſchdampfer g nr Dan en tafifcht ne 
der jtäbtifchen Feuerwehr nachnit Vagen ey nr Pan Be 
taas länas der Norbieite ber Mole Wie durch das Berg und Sitten: 
veranftaltet. Das Tieht aanz Fin Int die tötlichen Unfälle umter den 

nt, une 2.0 17 1 ®ergleuien von 4.11 für je tau 
aus, menn die Cöfhmannfchaften auf | —e9 i : ir 
2 | a rn Sabre 1911 auf 3.33 


Ifend im 3: 
taufend i Jahre 


it imn 


707 
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für je im 1920 
n | permimdert wurden, erläuterte heute 
te Winternacht bei eifti- sleid mad ber Anlkunft bes 
gem Winde, wenn die Leute vielleigt Danens der amtierende Leiter Die- 
einen großen Speicherdrand dom 18 Dienſtzweiges, H. Foſter Bain, 
Fluß aus befämofen mülfen, wenn Einem Sertreter der „Abendpoit“, 
ifmen die Geivandung am Leibe troß »-Pivohl jegt 80,000 mehr Stohlen- 
der Sylammenglut der Branditätte zu, gräber in der Berginduſtrie des 
Eis eririert oder 'hre Kameraden die Yandes tätig find, als vor Jah— 
eisbedeckten ſpiegelglatten Sproſſen ren und viel mehr Kohle gefördert 
einer hoben Leiter erlimmen müſſen, wird, nehmen die tötlichen Unfälle 
um an deren Spitze im Sturmge- von Jahr zu Jahr ab“, ſagte er. 
braus, in ſteter Gefahr, in die Tiefe „Im Jahre 1909, dem Jahre vor 
geſchleudert zu werden, das entfeſſelte Gründung des Rettungsdienſtes, ko— 


> 


anfıs 


r ri 


| Stement beifer befämpfen zu Lönnen. |Ttete die Förderumg von je 174,416 
ie der Poliziit im Kampfe mit dem | Tonnen Kohle ein Menjcenlehen, 


| 
| 


Verbrehertum jet auch der Feuer Issum Ssahre 1920 foitete die Fürde: 
wehrmann zum Schuß von Hab und ırumg don 285,000 Tonnen ein W 


kan 


den— 


14 Bo von ter angeſtellte W. Hitchens „MUTDE | Gut feiner Mitdürger ftets das Leben ſchenleben. Es ſind elf dieſer Ret— ſich gezogen, 
einem Eiswagen überfahren und ſo- vorige Nacht, als er in der Anlage qufs Spiel, er weiß nicht, wenn er tungswagen jetzt beſtändig 


n Dientt, 


. 
s 
i} 


te, bon ziwei beivaffs | auf dem Seuerivehrwagen Lie Brand= und fie find fo über das Land ver. |vorragende Führer der Liberalen, | 
pelt und um wache verläßt, ob er lebend zurückkeh— 
44 c sitohon S ⸗ * zıye® 

feine in $12 beitehende Barfchaft bes Yen oder mit zerjchmetterten Gliedern 


‚teilt, da fie in allerichnelliter Zeit 
auf dem Scwauplak irgend eines 
ale Krüppel in ein Hofpital gebracht | Vergiverfsunglüds eintreffen Tön- 
wird. nen. Das Perſonal jedes Magens 

Und da entſinnen wir uns der beſteht aus zwei praktiſchen Kohlen— 
ſchauerlichen Kataſtrophe auf der gräbern, einem ärztlichen Spezia— 
Weltausſtellung im Jackſon Park, liſten und einem Grubeningenieur. 


m an m... yY Ian; 3 217 free a 3 
als in dem annähernd 200 Fuß ho- Die Kohlengräber werden in der | 
Reitungsmitteln | 


ben Eisfpeicher Feuer‘ ansgebrocden Anwendung von 
und über ein Dutzend der wackeren und in der Behandlung verlebtter 
Feuerwehrleute auf dem Dache des oder von Gas oder Rauch betäubter 
Schändes non. aller Rettung abge- Kameraden unterwieſen, und es 
ſchnitten worden war. Hilflos muß- werden ihnen an Illuſtrationen, 
ten ihre Kameraden und Abertau⸗Films u ſ.w. die auten md jchled)- 
ſende von Zuſchauern mitan hen, ten Methoden der Grubenarbeit vor— 
wie cin Teil’der Unglücklichen in die» ‚(Sortfegumng auf der 5. Seite.) 


— % 5 Uhr Ausgabe. 


lusſtellungsgebiets, verankert; auf 
det | 


Ac 
"Po 


usl 


— 


Armes Oeflerreid, 


Mord im Derzen, 


ran Mey Gppenjtein von farbigem 
Ränder niedergeihoiien. 


— 


es 


| Mord im Herzen betrat heute vor: 
mittag der Farbige Leroy Lewis, 
2956 S, Tearborn Straße, das von 
Morris Eppenitetn im Haufe 2832 


Um 
m 
at 
De 


Darf feine Trupen zufammenzichen | 
leilgeſchäft und ließ ſich von Frat 


und keine Unteroffiziers— | 
Aliierten verbieten es, | 
| Man, der 50 Jahre alten Gattin de 


8 


ihulen haben, 

Die nneriättlihe Wiedergutmechungs: )62jährigen Inhabers, drei Taschen. 
fommifjion. — Verlangt von Teutich: | pre zur Ansiwahl vorlegen, Nad)- 
— * se De er die Uhren faum eine * 
vieh. — Den Spaniern ſcheint es in gepruft 
Marolko außerordentlich ſchlecht zu hatte, zog er blitzſchnell einen Re— 
gehen. Be bradıyte dielen, wahrend er 

mit der linken Sand die Uhren ein: 

(Zevefhe der ‚Alfveiated Preb“.) jacfte, auf die zu Tode erichrodene 
Wien, 5. Aug. Geitens der al⸗Frau in, Anſchlag und befahl: 

läüerten militäriſchen Kontrolletom- „Hände hoch!“ Die Frau wurde 

miſſion ſind Felddienſtübungen der hyfteriſch und ſtürzte ſich auf ihn. 
öſterreichiſchen Armee, die in der Nähe Im ſelben Augenblick ſprang er zur 
der ungariſchen Grenze geplant wor- Tür hinaus auf die Straße. Als 
den, unterſagt worden. Als dieſes die Frau, ihr Gatte und der 13jäh— 
Verbot dem öſterreichiſchen Kriegs- rige Enkel ihn Zeter und Mord 
miniſter zuging, proteſtierte er mit ſchreiend verfolgten, gab er auf ſeine 
dem Bemerken, es handle ſich bei der Verfolger zwei Schüſſe ab. Von 
geplanten Zuſammenziehung der einer Kugel in den Unterleib getrof⸗— 
sıuppen ir um eine Schutzmaß- fen, brach Frau Eppenſtein dicht vor 
nobme geger Eventualitäten an der dem Laden zuſammen. Während 

Grenze, da möglicherweiſe örtliche der Gatte und der Entel ſich um ſie 

Unruhen erfolgen dürften, wenn die bemühten, ſetzte der Mordbube die 

Uebertragung Weſtungarns anDeſter: Flucht fort, wurde aber von Stra 

reich erfelgt. Bengangern verfolgt und nach kur— 
Ferner hat die alliierte Mititär- | 57 —— Hatz von einem far. 

kommiſſion die Schließung der türz⸗ Agen Poliziſten, dem er ſozuſagen 


in die Arme lief, verhaftet und in 
der Wache an der Cottage Grove 
Avenue eingeſperrrt. Die Verwun— 
dete hat Aufnahme Michael 


8 

lich gegründeten Unteroffiziersſchulen 

verfügt. 

Oeſterreich will Oberſten Rat um fi— 
nanzielle Hilfe angehen. 

London, 5. Auguſt. Oeſterreich 
wird den Oberſten Rat, der am näch— 
ſten Montag in Paris in Sitzung 
tritt, um finanzielle Hilfe angehen, — a 
weil der internationale Plan für die). —— 
Rehabilitierung der Ueberreſie der Griechen wollen das Schiff, das von 
Doppelmonarchie noch immer nicht] New Dort nad Komitantinopel unter— 
funktioniert. wegs iſt, abfangen, 

Dieſes wurde heute hier durch Dr.“ Athen, 53. Auguſt. Dem griechiſchen 
Marimiltan Bach, den öfterreichifgen | Marineminiſterium iſt, wie die Zei— 
Geſandten in London in Erfahrung tung „Heſtia“ meldet, die Nachticht 
gebracht, der hinzufügte. daß ſein zugegangen, daß der türkiſche Dam— 
Land ſich in außerordentlich ernſter pfer „Gul Djemal“, der am 23. Juli 
Lage befindet, weil es ihm unmöglich von New York nach Konſtantinopel 


im 
Reeſe Hoſpital-gefunden. Dort wird 
ihr Zuſtand als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. 


rd? 


iſt, ſich weitere Darlehn im Auslande abfuhr, Munition ſür die türkiſchen Beamten 
Nationaliſten an Bord hat. Die grie— 
Die unerſättliche Wiedergutmachungs- chiſchen Kriegsſchiffe ſind daraufhin 
angewieſen worden, den Dampfer ab- 


zu ſichern. 


zufangen und die Ladung zu beſchlag— 
nahmen. 
* 


* 
D 
O 


iah 


8 


Pe 
v 


Pr 


tiedermichinam: No 


degenſchauer 


bente abend und morgen; morgen fi 
Zenitestumtergang, beute: 3:04. 


kommiſſion. 

Paris, 5. Aug. Die Wiebergutz | 
mahungstommiljion hat Deutſch⸗ 
land mitgeteilt, daß es uunerhalb der we 
Inöchiten fehs Monate weitere 29,400 | Ter turfiiche Dampfer „Gulf Die- 
isiferde, 130.000 Schafe uno 175,000 | mal“ fuhr am 25. Juli von New 
Stück Rindvieh abzuliefern hat. | Dorf nach Neapel, und nach Konftan: 
Diefe Forderung wurde im Einklang | !mopel ab und traf den fekten hier 
nit dem Zufat 4 des Abichnitts g | angelanaten Nachrichten zufolge, am 
des Friedensvertrags von Verſailles *. Auguſt in Gihraltar ein, von wo 
geitellt. aus er c m barauffoigenden Tage ſei— 

Kommunſjtenputſch in Danzig. ne Fohrt fortſetzte. 

P | 

Berlin, 5. Yugutt. In Danzig tit| — 
es infolge der Gegnerſchaft zwiſchen Voclav 
ben Kommuniften und den gemäßig= | YO „Little 
ten Elementen zu Straßenfümpfein | > I: Harri— 
gekommen. Es iſt der Polizei gelun- on Ai m welchem fie Aufnahme 
gen, die Ordnung wieder herzuftelfen, | gefunden hatte, bon der Veranda ae- 
aber man befürchtet, dat die Polen | fallen. Sie brad} fich das Genict und 
diefe Gelegenheit benußen werden, | Var fofort tot, 
Im ihre Truppen in die Stadt ;u 
\jenden, wa3 weiteres Blutvergiegen 
Inach Tich ziehen dürfte. 

E; tit die Verhaftung der fommu= 
Imiftilfchen Mitglieder des ftädtifchen| Be 
Parlaments verfügt worden und an, Chicago und Umgegend; Zunehmende 
den bedeutendſten Strahenfreuzun: | no Ifung, ———— Gewitter 
gen ſind Maſchinengewehre aufgefah— | ne — "a al AEROBEN EU 
ren, während zum Schuß der wichtig- | morgen Weit. und Kordmeimin 
ften Gebäude der Stadt Drahtver-| Irtimois: Undehändig und Gewitter 
haue aufgefüßrt inurben. | Eisen an 
| Weitere Niederiagen für Sprnien ee äußerften Often moraen: 
| Maroifo. | meracıt im Dften und Süden. — 
Madrid, 5. Aug. Pie fpanifchen | möcnen tar und ripter un au AMD, unicg: 
Lruppen haben, wie die hieſigen race Zn 
Zeitungen melden, im nmordöftfichen | dei u 
Marotfo, mo fie gegen die aufrühre- 
tiichen Cingeborenen im Kampf fte: 
(hen, Ihlin.me Niederlagen erlitten. 


I 

! Eommenaufgang, morgen: 5:48, 

| PMonduntergang: Heute abend 5:4. 

| Der Teuweraturſtand. 

Naͤchſtehend der Temreraturſtand nach 

ten amtlichen Angaben des Wetteramte 

Ir“ qujter 

| Hr 

Uhr 

5 Uhr 

; Ubr 
br 

3 br 
Uhr 


Der Zeitung „Za Voz“ iſt die Nach— 
richt zugegangen, daß Nador und 
| Seluan, die c'3 die Schlü'felpunfte 
der fpanijen Stellungen vor Me: | ? 
|Tilia galten, von den fpanifchen | 
|zruppen geräu.nt worden jind, wäh: | 
Itend eine ande.e Zeitung berichtet,.| 

daß 5000 Spanier in die Gefangen= | 1 um 
Ibaft der Eingeborenen geraten find. | 1} Uhr 
IUnterhandlungen, welche auf die) Uhr 
| Freigabe diefer Gefangenen abzielen, | ? 1 ibe 
find jegt im Gange, und die Einge | "m 
borenen ſollen mit Wiedervergeltung zberzuſiedeln, wo ihm König Alfons 
an dieſen Gefangenen gedroht haben, | si, Schloß zur Verfügung zu ftellen 
falls fie inzwilhen von den Spa= I pfant. . , " 

niern angegriffen würden. | Blutvergieken in Auſſig. | 
6 Die Lage in —— hat, wie +8 Prag, 5. Aug. In Auffig tam es 
‚berbt, hier eine politiſche Phaſe Na) um Mittwoch zu einem Zujammen: 
| | und König Alfons hat, ſtoß zwiſchen Deutſchen und tichedhi: | 
den Zeitungsberichten zuſolge, her- ſchen Truppen wobei ein Arbeiter 
getötet und zeha Perſonen verwundet 
wurden. 
| aut ciner Mittelung, Die der! 
| Bremierminifter dem Cenat geftern 
| über den Vorfall zufandte, hatter. die 


2 
2 


n nachmittag 3 Uhr an: 
341 3 Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


nadiüt....e.. 
nachm 

nachm..... 
abeids,.... 
abends... .. 
abends... 
abendS..... 
abend3..... 
abend®...... 
mitternadt.. 
inorgens.... 
morgen. ... 


18} morgens... 


4 
inorgen ix 
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morgens, u 
morgens. ...75 
morgens, ...72 
morgens, ...75 
morgens. . . .76 
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FE 
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nadbm.......7 
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wie den Grafen Romanoncs, Antonio 
Maura, Francisco Cambo und San— 
tiag Alba, ſowie den Führer der 
Neformpartei Melquiades Alvarez 
zu ſich geladen, um ſich mit ihnen be⸗ Teutfchen den Verfuch gemacht, eine 
züglich der künftig vom Lande zu Verſammlung abzuhalten, deren 
|berfolgenden Politif zu beratfchlagen. | Meranftaltung ihnen unterfagt iwor- 
Ez-Kaifer Karl muß Schweiz Lerlafen. |den war. 

Genf, 5. Aug. Wie verlautet, ha=| Gelegentlich der fürzlichen Siun- 
ben die fhmweizerifchen Ber,örden dvem!gen de3 Parlaments in Srag| 
|bermaligen Kaiſer Karl von Oeſter— herrſchte zwiſchen den deutſchen und 
reich die Mitteilung zugehen laſſen, den tſchechiſchen Parla ensmitglie— 
daß er ſpäteſtens am 31. Auguſt die dern eine derartige Erbitterung, daß 
Schweiz verlaſſen muß. Der vor: |e3 notiwendia würde, biei": Gebäude 
malige Monarch beabfichtigt angeb: | ftutionierten Wachtmannfisaften her- 
lich mit feiner Yamilie nach Spanien beizurufen. 


„ State Straße betricbeite Pfand. | 


beute | 


| 
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| 
\Dentichland wird nnabhängig von 
anderen Mächten der Not in 
Rußland ſtenern. 


| 
| Sind Amerifener freigelaffen? 


— — 


| 

| Londoner Beamte der Amerifaniichen 
Hilfadminiftration glauben nicht mı 

die diesbezüglichen Nachrichten am 

Rukland,. — In Roftow am Don’ ij 

angeblich neue Gegenrevolution ent 

deckt und unterdrückt worden. 


DPahriha Sam Mint 4 Moaf 
Tcheihe der „Alfociated Brei 


we) 
Berlin, 5, Muguit. Deutichlani 
vird jein Silfswerf im Intereiii 
|der Darbenden in Rußland unab 
hangig von allen anderen Mächter 
durchführen, wie heute hier amtlid 
bekanntgegeben wurde. 
| Laut einer hier eingetrofjener 
Moskauer Funkendepeſche merden 
etwa 200,000 Tonnen Getreide für 
die Verpflegung der Einwohner de: 
bon ‚der Sungersnot heimgefuchter 
| Gebiete Rublands nötig fein, Sı 
Toll. wie es in der Tepejche heit 
‚der Sowjetminiſter des Aeußern 
citwerin ertlärt. haben. Sit de 
|Tepeihe beißt es ferner, die Som 
‚elregterung mache alle öffentliche 
Vebörden für des Hilfswerk mobil 
Ju gleicher Seit werden wiederun 
die fürzlih hier verbreitete 
Schrefensnadrichten iiber die an 
geblich grauſigen Zuſtände in Ab 
rede neitellt, die durch die Mizernb 
verurſacht fein jollten, 
sr eier Sonderdepeiche del 
Kommuniſtenorgans „Rote Fahne 
‚aus Mostau heiit cs, die Sowict 
regierung habe amtlich die Nachrich 
in Ahrede geſtellt, derzufolge ſie fid 
an die Vereinigten Staten, a 
England md andere Mächte um 
Pte für die Cipfer der Sungersno: 
Dies haben ſol 


Ir 


J 
’ 


1 gu 2. ; . er . .. 
Man glaubt nicht an die Freilaffnm 
| der Ameriinzer. 
(> 


} * 1417 


luguſt. Die hieſiger 
en der Amerikaniſchen Hilfs 
adminiitration ſchenken den Berich 
tert don der angeblichen Freilagſſune 
9e Marne a Su ei 
der imertfaner in RuslanyTo = 
Glauben. 


ndon, 5. I 


„Die geſtern eingetroffene dies 
dezügliche Nachricht“, erklärte de 
<rttetar von Walter 2, Broiir, den 
europäiſchen Direktor der Hilfsad 
miniſtrotion, „war weiter nichts als 
jene lettiiche Zeitungsdepeihe, Mi 
haben ein ſorgſames Auge auf all 
Grenzſtädte, über welche die freige 
laſſenen Amerikaner aus NRußlaut 
—————— könnten, aber ſowen 
iſt außer Frau Harriſon niemand 


aus Rußlan 


ern 
v — 
IV 
kiril 
1* 
lJ 


d herausgekommen. 
Dieſes veranlaßt uns zu den 
Glauben, daß die lettiſche Nachrich 
über die angebliche Freilaſſung der 
Amerikaner weiter nichts als ruſſ 
che Propaganda iſt.“ | 


— 


1 


Wieder eine Grgenrepofstion 
drückt. 

Rigo, >. Auaufl. Laut hier ein: 
jetroffenen Nocrichten, ift in Ro 
Kom am Don eine Verichwörung eur. 
deeft worben, die auf eine Gegenre: 
olution abzielte. Mir der Spite dei 
| Beiveaunag ftand Generalmajor UE. 
Itomsty, der zufammen mit anderer 
| Führer feftgenommen mwurbe, 


unter 


N 


n 


a 


Fahren den freigelaffſenen Amerikaner 
| entgegen. 

i Riga, 5. Uug. Vertreter bes Ame 
\rifaniichen Roten Kreuzes find heut 
von hier mach der ruffichen Grenz 
|Hation Rejitsfa gefahren, um dort di 
aus Rußland fommenden, von de; 
Sorpjetregierung freigelaffenen Ame: 
ittfaner zu empfangen. Wenn di 
| Umerifaner an der Grenze eintrefie 
— iſt hier ſoweit noch nicht be 
tannt. 


| Ein Warnruf. 


Gomptroifer of the Currency Grifjingeı 
der Anſicht, daß bereits zu Bich 
Banfen eriitieren. 


Philadelphia, 5. Aug. E3 werdet 
zu diele Banken im Lande gegründet 
Diefer Anficht verlieh Heute "de: 
Somptroller of the Currency, Erif. 
linger, im Verlauf einer Rede Aug: 
drud, die er o < dem Nationalverbani 
der Staatsbanf-Superviforen hielt. 

„Es jcheint eine wahre Manie fin 
das Gründen von Banken zw herr: 
Ihen“, fagte Herr Eriffinger. „Au: 
genjcheinlich ift die Anficht vordere: 
Ichend, daß der Vantier eine Vorzug: 
fellung genießt, daß er ein fehr be: 
quemes Leben führs und daf ihm bei 
Üea zum Reichtum offen fteht. Ei 
it völlig unverkändlich, daß währen! 
der gegenwärtigen finanziellen Um: 
wälzung und der allgemeinen Ge. 
ſchäftsklemme, fo zahlreiche Gefuch 
für Banfgründungen einlaufen, dar: 
unter für fopiele mit einem Fapita’ 
bon ieniger als $50,000. Meim 
Ueberzeugung aeht dahin, daf es. fid 
ber vielen diejer Gefuhe um dir 
Cdaffuna von Schlupfwinteln han: 
delt, in denen „Promotors“ mi 
Leichtigkeit Kredii erlangen tönnen. 
Anfugen, die allem Anfchein nad, et: 
mas. Derartige3 bezwecken, werden 
von mir abſchlägig beſchieden  " 

.® vr 





BENSONERDON®) 


Geben hr Departement für Männer: | 


Ausstattungen, Site und Schuhe auf. 


590,000 Wert von feinen Maren 
werden verkauft zu I0c anı Dollar! 


Y 


Seder Dollar wert diefer ausgezeichneten Waren wird zu ungefähr der Hälfte 


feiner Originalfoiten 
werden. Wnjere nene 


Stis der Ansjtattungswaren muß aus dem Laden fein, ehe diejelbe anlangt. 


verjchleudert werden. 
Einrichtung wird am 25 


40. 


Auguſt 


Sie müſſen ſchnell umgeſetzt 


hier ſein — und jedes 


Hier iſt eine Gelegenheit, Euer Winter-Unterzeug zu 


weniger als dem halben Preis zu kaufen. Kauft jetzt! 


Wir wünſchen, daſ unſere Anzüge-Kunden teilnehmen an dieſer ungewöhnlichen Gelegenheit, und darum werden 
wir einen Teil dieſer Waren abſolut frei weggeben. 


Mit jedem zwei-Hoſen Anzug, den Ihr kauft, erhaltet 


Ihr einen Gutſchein, der Euch zu einer unbeſchränkten Auswahl von Ausſtattungsſachen, Hüten und Schuhen be— 


FREII 


rechtigt, und zwar koſtenfrei. 


7 Jeder Käufer, der einen zwei-Hoſen Anzug in dieſem Laden 
u zwiſchen dem 27. Juli und 25. Auguſt kauft, erhält vollſtändig 


FREI! 


frei die Auswahl von irgendiweldhen Musjtättungsartifeln, HSüten und Schuhen glei 10M des 


Preifes dus Anzugs, den er Fauft. 


821 zwei Hoſen Anzug..... 
| 831 
841 
851 


Mit einem 


Filzhüte für Männer — alle 
4 neuen Farben, Moden und 


Faſſons, 84.00 81 98 
Werte, zu © 
Seidene Halsbinden, die frii- 
ber biß zu 75c ver- 29 
fauft wurden, zu.. C 
Schwere wollegemiſchte Union 
Suits für Männer — 82.00 
Werte — 


Collins' wollenes Unterzeng, 
J überall berühmt, — 83.00 


Schwere baumwoll. gerippte 
Union Suits — ſind präch— 


tige Werte zu 9 8 e 


$2.00 — jekt.. 


5 Milwaukee Ave. Milwaukee Ave. 


Zum Beiipiel: 


8 
.......%.. $ 
> 


" 
” 
" 


” 
" 


$ 


Fließgefütterte u. ſchwer ge— 
rippte Hemden und Hoſen für 


Männer — $1.00 69e 


Werte, zu 
slanellhemden für Männer; 
53.00 Werte 


Arrow Kragen, alle Größen 
und neuejte Faj- 
jons, zu 


Das berühmte Glaftenbury 


Wolle = Inter: 5] 39 
‘ ® 


J 
Die berühmten Racine Ar— 


beitshemden — 690 


*1. 15 Werte, zu. 
Lisle Socken für Männer — 
25c Werte 


We 


das Paar zu 


Paulina Strasse 


+ 
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Zur Beadhtung 


Der Kreuzweg der Zieh, 


Noman bon Karl Bienenitein, | 


Eos Abdruddret wurde don der „Abenbpsit | 
€,“ erworben, 


(11. Fortiegung.) 

Und nun waren toieder die Terien 
da und fie brachten Wolfgang Zur 
einen neuen Freund. 

Bmei Stunden bon Greiffenwald 
entfernt lag in friedfamer Bergein— 
famteit ber Hleine Wallfahrtsort 
Maria im Greuth. Auf holperigen 
Maldwegen mußte man zu ihm em 
porfleigen, durch ernſten Hochwald 
mußte man wandern, dann font 
man auf der grünen Matte, in deren 
Mitte das Gotteshaus ſtand. Da— 
neben erhob ſich das feſt aus Cieis 
nen gefügte Pfarrhaus. Es hatte 
nur wenige Fenfter, aber ie leuchte 
ten in hellen Blumenfarben und tvas 
ren anzufehen tie freundliche Men- 
ſchenaugen. 

Wolfgang war hungrig und dur— 
ſtig und nirgends winkte eine gaſt- 
liche Stätte. Da machte er nicht viel 
Federleſens und zog den an der 
ſchweren Eichentür 
Glockenzug einmal, zweimal, drei— 


mal. 
Da tat fi die Tür auf und cin 
ichlanter Dann mit feingefhnittenen 
Zügen ftand vor Wolfgang. 
Diefer ftellte fich vor und bat me- 


befeftiaten | 


Diefer Verfanf findet nur im .Milwanfee Avenue 


| aus einer modernen Nunſtwerkſtätte „Ich habe ſie ſelb 
und war dem gewölbten Raume mit 
feinſtem Geſchmack angepaßt. 
pie dedten den Fußboden und ar 
den mit einfarbiaen Tapeten verflei- 


Tops 


deten Wänden hingen ausgezeichnete 
Nahbildungen der Meilterwerfe relis 
giöfer Malerei, darunter ein großer 
prachtvoller Stich) der Madonna von 
Murillo, daneben aber auch moderne 
Landichaften und Wolfgang fah mit 
Ueberrafhung unter ihnen auch Ori- 
ginale in Del, Aquarell und Kohle. 
Vor einem der TFeniter ftand eine ver- 
hüllte Staffelet und ziwilchen einem 
Betfchemel und einem vom oben bis 
unten gefüllten Bücherfaften Hatte 
auch ein PBianino Pla gefunden. 

„Hohmürben find, fopiel ih fehe, 
Künftler?” fragte Wolfaang, als der 
Pfarrer nad einer Weile mit einer 
großen Kanne Mil in der Rechten 
und einem Zaib Brot am Iinfen Arm 
eintrat. 

„KRünftler?" aab der zurüd und 
holte au3 den Iafchen feineg Talarz 
zwei Schalen und Taffen, „nein, da3 
bin ich leider nicht, nur ein Kunſt— 
freund, der nebenher auf dem Yyelbe 
der Malerei ein bifgchen bilettiert.“ 

„Und diefe Originale find von 
Ihnen?“ fragte Wolfgang tmieder 
und wie auf die Bilder. 

„a, die hab ich gemacht!” 

„Dann find Sie aljo doch ein 
Künſtler!“ 

„Ich muß nochmal „nein“ ſagen, 


gen ſeines Anliegens um Entſchuldi- denn ein Künſtler geht in ſeiner 


gung. 

„Aber bitte, bitte, 
Freuden! Diel habe ich zivar nicht, 
aber Milh und Brot find da und 
das genügt wohl, nicht?“ 


Kunft auf. ch fan das nicht. Ich 


mit taujend |rühre oft wochenlang feinen Pinfel | Atemzug hob feine Bruft, 


lan, ftudiere, mufiziere und treibe 


Iales Mögliche. X bin eben cın 
| Menih, dem unfer lieber Herrgott 


zii 


A jchon lange darum Bitten.“ 
E | So machten ſich denn die Vier au 
J dem Organiſtenhaus auf und wan— 
J derten durch den taublitzenden Mor— 


— 


— 


en: 


RER N UT 
FR TTITE NEN en 


j 


Abeudiot, Chicägo, Freitag, ben 3. Auguſt 1927. 


die liebſten ſind,“ ſagte eines Tages 
Wolfgang zu dem Winrrer, „Darf 
&h fie Dir bringen?“ 

„Db Du darfit? ch mollte Did; 


/ 


| 


gen den Bergen zu. MUS fie aber 
etwa ein Drittel des fteinigen, fteilen 
Anftieges Hinter fich hatten, brüste 
Frau Viki die Hand auf das unge= 
ftüm arbeitende Herz und mit einem 
Blid trauernder Sehnfucht nach den 
Höhen, die eben ihre filbernen 
Schleier fallen ließen und ihre mei: 
Ben TFelfenleiber in göttlicher Nein 
heit in den tiefblau firahlenden 
Himmel hoben, fagte fie: „Ich kann 


Ai nicht mehr!” 


Sie rafteten, aber daß Herz ver 
Mutter mollte fich nicht beruhigen 


| und fie wollten alle umkehren. 


Doch Frau Bili fehüttelte den 


J Kopf, das wollte fie nicht. Da blieb 


Yriedrich Zur bei feiner Frau zurür 
und Unny und Wolfgang feßten ben 
Weg allein fort, Mit einem verfun- 
nenen Lächeln fah ihnen Frau Vitt 


Jnach und dann ſagte ſie zu ihrem 
Manne: „Du, Fritzl, ich meine, die 


holen ſich heute das Glück.“ 

Und ihre Ahnung hatte ſie nicht 
betrogen. 

Wolfgang und Annhy hatten dro— 
ben in Maria im Greuth unvergeß— 
liche Stunden erlebt. Scheu war 
das Mädchen in das Pfarrhaus ge— 
treten; denn ſo viel Liebes und 


J Gutes auch Wolfgang von ſeinem 


wert Ausitattung®« 
artifel, SDüte oder 
Schuhe. 


geiftlichen Freunde erzählt hatte, fie 
| verband doch mit dem Begriff „Prie- 


fter” den eined® Mannes, der in einer 
ganz anderen Welt lebt ala bie üb: 


rigen Menfchen und daher mandıe3 


G anzlederne Kuabenfchuhe; R 


$3.00 Werte; 5] 08 


Solid lederne Männerfchuhe, 8 
55.00 Werte, 


nicht verfteht, woran das Herz bes 
Melttindes Hänat, ja, mas ihn 


J nichtig, vielleicht fogar fündhaft er: 


ſcheint. 
Aber Pfarrer Reinhold kam ihr 
mit ſo gewinnender, aufrichtiger 


| Herzlichkeit entgegen, daß bald alle 
| Befangenheit von ihr mich. 


Beim 


| Mittagatifh fpielte fie fchon da3 


Schwere Arbeitsfchuhe für 


Männer, $5 82 98 i 
-@ pi 


Werte, Baar. 


Schwere reinmollene Sweats 
ers für Männer; alle Moden 
und Farben, fir $10 ver- 


fauft, ein wirf- 5A 95 
® 


liher Bargain. 

Sommer Ilnion Suits — J 
leichte Corte, gerippt, wirt: R 
lihe Bargains, i 


A| in ihrer Jugendfrifche und frauliihen 
| Gefchäftigfeit und bon melcher na— 


aı gen mar. 
und berfiard zur rechten Zeit zu 
ilichweigen; fie jubelte wie ein Kind 


Hausmütterhen, und Wolfgang fah, 
was er zubaufe fchon Hundertmal 
gefehen Hatte, jetzt doch eigentliä 
zum erfter Male: wie fchön fie war 


türlihen Anmut jede ihrer Bewequn: 
Sie wußte zu plaudern 


über den Blumenflor der Bergmatte, 
über die fie nach Tifche einen Spa= 


u | ziergang machten, pflüdte einen gan- 


zen Gtrauß, fagte, fie molle ihn mit 
nabhhaufe nehmen, fehmüdte aber 
dann damit das Bild der fchmerz- 
haften Muttergottes in einer Kleinen 


| Walbfapelle, 


Paulina Strasse | 
Laden jtatt. 


ſt aufgeſucht. — 
ie ſtaunen? Ich bin ja garnicht 
einſam! Sehen Sie doch da herum, 
wer alles bei mir iſt! Die Beſten 
und Größten der Menſchheit und 
jeder ſpricht mit mir und offenbart 
mir ſein Innerſtes. Und wenn ſie 
ſchweigen, dann redet mein Gott mit 
mir und ich höre und verſtehe ihn 
hier viel beſſer, als es die Menſchen 
in der Stadt können. Nennen Sie 
das Einſamkeit?“ 

„Aber Sie ſind doch auch ein 
Menſch und ich kann mir nicht den— 
ken, daß Sie ſich nicht auch ab und 
zu nach Menſchen ſehnen!?“ 

„Ich habe ſie ja. Mein Meßner 
mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter, 
die im Hinterhauſe wohnen und mir 
den Haushalt führen, ſind täglich 
um mich; und am Sonntag kommen 
meine Bauern und bringen mir die 
Welt mit ihren großen Sorgen und 
kleinen Freuden ins Haus. O, ſeien 
Sie verſichert, ich fühle mich garnicht 
einſam. Einſam iſt nur, wer den 
Zuſammenhang mit dem Leben ver— 
loren hat, denn der hat auch Gott 
verloren, der in ſeiner Liebe dieſes 
Leben geſchaffen hat. Und die Gott— 
———— iſt die furchtbarſte Einſam— 

— 

Beide ſchwiegen eine Weile und 
lauſchten der traumhaften Sommer— 
muſik der Hochwaldwipfel, die dur 
das offene Fenſter hereinquoll. 
„Sie ſind ein glücklicher Menſch, 
Herr Pfarrer,“ ſagte dann Wolf— 
gang und ein tiefer ſehnſüchtiger 


— 
= 


Nr 


| 


* 


Des Pfarrers Augen leuchteten 
auf: „Ja, der bin ich. Aber Sie 
ſind es auch, weil Sie fühlen kön— 


Der Geiftliche führte Wolfgang | allerhand Ialentchen, aber fein Ta- |nen, daß ich glüdlich bin. Ich alas», 


die fteinerne Treppe hinauf in eir. 
Zimmer, bot ihm einen Stuhl an 
und entfchulbigte fih dann: „IS 
muß Sie nun [hon ein wenig allein 
laffen. Meine Leute find alle brü- 
ben auf der Alm beim Heu und ich 
pin mutterfeelenallein und muß felbl 
in Küche und Keller. Sucden Sie 
fih einfimeilen eine Unterhaltung. 
Vielleicht blättern Sie ein bihden 
in dem da!” Er fhob Wolfgang 
einen diden in Ceide gebundenen 
‚Band bin, auf dem in Golbpreffung 
"der Titel „Hundert Meifter der Ge- 
gentwart“ ftand, 

Wolfgang fhlug den Band gehor: 
fam auf und Grüßnerd „Falftafi” 
zwinkerte ihm ſchelmenfroh ent- 
gegen. Mehr aber als die Bilder 
fefſelie ihn das, was er im Zimmer 
Be ab. Das mar feine gewöhnliche 
3 —— ſondern die eines 
4 nftler®. Die Einrichtung ftammte 


lent gegeben hat.“ 

Dem miderfprah nun Wolfgana 
und nicht bloß aus Höflichkeit, jon- 
dern aus innerſter Ueberzeugung, 
und ſo entſpann ſich ein angeregtes 
Geſpräch, das die beiden einander, 
ohne daß ſie es gieich gewahr wur— 
den, ſo nahe brachte, als wären ſie 
ſchon ſeit langer Zeit Bekannte. 

Ich wundere mich nach alledem 
nur, Hochwürden,“ ſagte dann ein— 
mal Wolfgang, „daß Sie ſo in der 
Einſamkeit leben mögen!“ 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
| N GEBRAUCH SE/T MEHRÄLS JO JAHHEN 


mmer mitder 


Interschrift —— 
AUCH 


von 


Herr Zur, unfere Seelen grüßen ein: | 


ander.“ 
‚Er reichte Wolfgang die Hand 
hinüber und ber ergriff fie mit fejtem 
| Drud, 
So hotte Wolfgang Zur einen 
neuen Freund gewonnen und der 
| Sommer ſchenkte dieſer Freundſchaft 
ſeine Gnade. Einen Tag um sen 
andern Fieß er herrlich und voller 
Sonne über die Wälder empor- 
fteigen und zweimal, bald fogar 
dreimal wanderte der Organiften- 
fohn nah Maria im Greuth und 
trug aus bem einfamen Pfarrhrufe 
ein Licht mit fich heim, das ihm die 
Welt und fein eigenes Zeben in garz 
neuen, munderfamen Farben zeigte 
und aud den Pfad, der in die Zu: 
funft führte, wie Morgenfonne be- 
leuchtete. 
„Du mußt auch die Menfchen fen- 
Inen Ternen, die mir auf diefer Welt 


„sh dachte, Sie wollten die Blus 
men mitnehmen?“ fagte Pfarrer 
Reinhold. 

Sie nidte. „Na. Uber e3 ift hier 
fo jchön; ich möchte alles Leib der 


’ Melt mit Blumen zudeden.“ 


Als ſie fih am fpäten Nachmittag 
berabfchtedeten, reichte Pfarrer Rein: 
hold Anny ein kleines Sträußchen 


A| anderer Blumen, die das Meßner— 


töchterlein einſtweilen auf ſein Ge— 
heiß gepflückt hatte. „Als Erſatz für 
die Blumen, die Sie der Muttergot- 
te3 gegeben haben,” fagte er, „und 
zur Erinnerung an ben heutigen 
Iag. Gie mwerden ziwar bermelfen, 
aber treue Erinnerung läßt auch ber= 
iweltte Blumen wieder aufblühen.” 

„War's ſchön heut?“ fragte Wolf: 
gang, als ſie durch den Hochwald 
dahingingen, durch deſſen dunkle 
Kronen das Abendgold niedertropfte 
und die Gründ in violette Dämme— 
rung hüllte. 

„Wunderſchön!“ erwiderte ſie. 
Und dann gingen ſie wieder ſchwei— 
gend nebeneinander einher und 
laufhten den Ameflır, die den Wald 
mit ihren tieftönigen Flötenliedern 
erfüllten. 

Unbemuft hatte Wolfgang ben 
Urm um ihre Schultern gelegt und 
fie Duldete e3, denn fie fühlte, dah 
er jegt nicht anders Eonnte, da et 
jemand haben mußte, der fein Glüd 
mit ihm trägt. 

Auf einmal ftolperte fie über sine 
Baummurzel und unmilltürlich 300 
er fie feiter an fich, um fie vor dem 
Fallen zu fügen. Am  felben 
Augenblid wurde er fich aber aud 
bewußt, daß c3 nicht ein Liebes 
Schmefterlein fei, fondern beugte jich 
zu ihr nieder und fagte leife: 
„Anny!“ 

Sie erwiderte nichts; aber er 
ſpürte, wie ein Beben durch ihren 
ſchlanken Leib ging. 

„Da fragte er: „Annyh, willſt Du 
auch in alle Zukunft ſo mit wir 
gehen?“ 

Sie nickte ſtumm an ſeiner Bruſt 
| und ließ e& dann gefchehen, da er 
ihren Kopf emporhob und fie fühte, 

Als fie am Rande des Hochwalds 
angelangt waren und auf das frieb- 
ih dämmernde Stäbtlein und zur 
Kirche und zum Organifienhäuschen 
hinabſahen, blieben ſie ſtehen. Eben 
rollte der letzte Zug ins weite Land 
hinaus, eine lange Rauchfahne hin— 
ter ſich laſſend. 

„In zwei Wochen fahre auch ich 
da wieder hinaus,“ ſagte Wolfgang, 
Wolfgang, „aber mein Herz wird 
hier bleiben wie der Rauch dort 
drunten, der auch nicht mit will in 
die große, lärmende Welt. ber e? 
muß eben ſein, denn ich muß uns 
ein Neſt bauen. Und ich Lann’z, 
Annh, glaub mir, ich kann's! Jeht 
weiß ich, was mir immer abgegan— 
gen iſt: Du, die Liebe! Ohne die 
kann kein Künſtler etwas Großes 
ſchaffen. Jetzt aber kann ich's! Ich 
hab ja die Menſchen immer lieb ge— 
habt und immer war es mein 
Wunſch, Ihnen was zu geben, was 
ſie gut und edel macht; ich hab's 


| 


ee 


(Büs die „Udenbpoft”.) . 


Handel und Induſtrie. 


Zahl der Bankerotte in den Vereinigten Staaten ſteigt. — Er— 


Stahl, Kupfer und Kohle. 


tätigkeit wartet auf Richter 


—— — — 


Die Statiſtik de Bankerotte 
bildet ein treffliches Kennzeichen für 
die jeweilige Lage der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in einem Lande. Die 
„Central Truſt Co. of Illinois“ be— 
merkt in ihrem Geſchäftsbericht von 
Anfang Auguſt, daß die Zahl der 
Bankerotte im laufenden Jahre bis 
Ende Juni beſtändig zurückgegan— 
gen ſei, mit Ausnahme des Mo— 
nats April. Im Juni hat ſie 1325 
betragen gegen 1347 im vorhergehen— 
den Monat und die geſamten Ver— 
bindlichkeiten haben ſich auf 48 Mil— 
lionen Doll. gegenüber 55 Millio— 
nen Doll. belaufen. Damit iſt aber 
zu vergleichen, daß im Juni 1920 nur 
618 Geſchäfte bankerott geworden 
ſind, alſo weniger als die Hälfte. Im 
Monat Juli hat ſich das Bild noch 
weiter verändert. Bradftreet’3 berich- 
tet, daß im Juli 1483 Geſchäfte den 
Bankerott angemeldet haben, 154 
mehr als im Juni. Dun weiß aller— 
dings nur über 1444 Bankerotte, 120 
mehr als im vorhergehenden Monat, 
zu berichten. 

Einen weiteren untrüglichen Be— 
weis ſür die allgemeine wirtſchaftliche 
Depreſſion liefern die in dem erwähn— 
ten Bankberichte enthaltenen Angaben 
über die Produktion von tech— 
niſchen Rohmaterialien. 
Die Lake Superior-Verſchiffungen 
von Eiſenerz haben ſich zwar im Juni 
auf 3.6 Millionen Tonnen belaufen 
gegenüber 2.6 Millionen Tonnen im 
Mai, im Juni 1020 ſtehen ihnen aber 
Verſchiffungen von 9.2 Millionen 
Tonnen gegenüber. Die Erzeugung 
von Roheifen (pig iron) hat im 
uni nur 1,065,000 Tonnen betra= 
gen gegen 1,221,000 Tonnen im Mat 
und 3,044,000 Tonnen vor zwölf 
Monaten. Die Yuniproduftion ift 
damit die Hleinfte in irgendeinem Mo- 
nat feit Januar 1908 gemwefen. Bon 
Blochſtahl (ingot fteel) find im 
uni 1,191,000 Ionnen produziert 
worden, im Mat noch 1,503,000 
Tonnen, im Juni borigen Jahres ba= 
gegen 3,587,000 Tonnen. Für den 
Suli rechnete die Bank auf eine mei- 
tere Abnahme auf ungefähr eine Mil: 
lion Tonnen. Einen verhältnismäßig 
noch größeren Rüdgang zeigt die Pro- 
buktion von Kupfer. Bon 4ö,- 
000 Tonnen im April ift fie auf 
23,000 im Mai und meiter auf 
22,500 Tonnen im uni gejunten, 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach zit fie 
im Ault abermal3 zurüdgegangen. 
Die Anfang Juli vorhandenen Vor: 
räte bon Kupfer werben auf über 
313,000 Zonnen berechnet, eine jehr 
große Menge, die erheblich mehr als 
die Hälfte der gewöhnlichen Jahres: 
probuftion ber Vereinigten Staaten 
ausmadht. 

Die Förderung der Untragzit- 
tohle ift von 7,497,000 Tonnen im 
Mai auf 8,159,000 Tonnen im Juni 
geftiegen und für die ganze erfie 
Kahreshälfte ftellt fie fich auf 45,- 
876,000 Tonnen gegenüber 44,325,= 
000 Tonnen im gleichen Zeitraum 
1920. Die Lagerborräte werden auf 
über 5 Millionen Tonnen berechnet. 
Für Weichkohle ſtellt ſich das 
Verhältnis aber weſentlich anders. 
Die Produktion iſt zwar bon 33,: 
255,000 Tonnen im Mai auf 33, 
852,000 Tonnen im Juni geſtiegen, 
bleibt aber hinter der vorjährigen, die 
45,114,000 Tonnen betragen hatte, 
weit zurück. Für das ganze Halb— 
jahr 1921 ſtehen nur 196 Millionen 
Tonnen 258 Millionen Tonnen im 
vorigen Jahre gegenüber, alſo 62 
Millionen Tonnen weniger. Wenn 


| 


noch nicht zufammengebracht, meil ich 
doch noch nicht reht mußte, was 
Liebe ift. Nun weiß ih’. Nun 
werde ich alles herausholen, was in 
mir ift, und wenn dann die Leute 
erftaunt fragen: „Wo hat er denn 
da3 auf einmal her?”, dann merbe 
ih ihnen fagen: „Das hat mir meine 
Unny gegeben, mein Mädel, meine 
liebe, Liebe, Heine Frau! Und jte 
werben Dich verehren wie eine Mas 
thilde Wefendont!“ 

Ale Himmel ſah Wolfgang Lırr 
weit bor fih aufaetan, PBarabiefe 
fhimmerten bor feinen trunfenen 
Augen und Schwingen der Jugend 
und ber Begeilterung trugen ihr 
durch ihre leuchtende Pracht. 

AUnny hatte den Kopf an ferne 
Schulter gelehnt und jchmiegte fi 
je ihn. Wie verfhwimmendes Ro— 
fenliht lag ein lebter Abalanz te? 
Tages auf den Dächern der Stibt, 
über bie fich die blauen Schleier de3 
friedlihen Herbrauches zogen. Lange 
fam Tieß fie den glüdverflärten Blid 
in die Runde gehen, über die Stubt, 
über den glimmernden Fluß, zur 
Kirche empor. Und nun blieb er um 
Drganiftenhaufe haften, 

„Und Vater und Mutter?“ frazie 
| Arnd. 

Da ließ er den Urm finken, der Fie 
|umfponut bie. Auf diefe Frage 
mußte er feine Antwort. 

Dafür aber muhte fie Friebri 
Sur. „Wir werden Eurem Giid 
nicht im Wege ftehen,“ fagte er zu 
feinem Sohne. „Mutter hat e8 ja 
geahnt, daf e3 fo,tommen wird und 
Ihr habt ihr eine unendliche Freude 
gemacht. Unfer Quartett fol nitt 


er den angegrauten Kopf und Iekte 
leife ‚Hinzu: „Yon uns felbft wenig- 
ftens nicht.“ 

(Fortfegung folgt.) 


zerriffen werben." Dann aber fette |} 


zengung don technifchen Rohitoffen neht zurüd. — Eifen und | 


— LBom Banmwollenmarft. — } 


Die allgemeine Preislage. — Konkurrenztampf in der Gifen- & 
und Stahlindujtrie. — Die Nrbeitslofigfeit, — Die Bau- & 
62 


Landis 
» 
elteitelejeteiejelegeleget 


es in dem Bankbericht heit, daf in- 


folge der Stockungen in der fabrika— 
toriſchen Tätigkeit die Förderung trotz 


ihres geringen Umfanges die Nach— 
frage befriedigt, ſo ſcheint dies etwas 
ſchief ausgedrück“? zu ſein. Richtiger 
wäre es zu ſagen, daß die Förderung 
inſolge der geringen Nachfrage ein— 
geſchränkt worden iſt, da die Kohlen— 
gruben nicht in der Lage ſind, große 
Vorräte aufzufpeihern. Dies jchlieht 
bie Gefahr ein, daß, wenn die Fabris 
fen felbjt fich feine Vorräte einlegen 
und ein plößlicher Auffchtvung ber 
induftriellen Tätigkeit eintreten follte, 
fih ein Mangel an Meichfohle ein- 
ftellen fann, der die Preife in die 
Höhe treiben muß. 

Ein erfreuliches Zeichen ift es, daß 
ber Verbramh von Baummolle 
bon 440,000 Ballen im Mai auf 
462,000 Ballen im uni geftiegen ift. 
Allerdings ift er auch fo meit Kleiner 
al3 im vorigen Yunt, in der er fich 
auf 555,000 Ballen belaufen hat. 
Auch die in den Fabriken und Spei- 
ern vorhandenen Vorräte haben fich 
bon 6,019,000 Tallen auf 5,511,000 
Ballen verringert. Vor einem Jahre 
waren indejfen nur 3,855,000 Bul: 
len vorhanden. Da die diesjährige 
Baummollernte auf nur 8,433,000 
Ballen gefchäßt wird gegenüber einer 
mwirflihen Ernte bon 13,366,000 
Ballen im vorigen Jahr, jo Hofft 
man auf ein Abftoßen der großen 
Lager und damit auf ein Hinauf- 
gehen ber Baummollpreife . 

Sn Bezug auf die allgemeine 
Preislage heikt es in dem Bant: 
breit, daß nah dem „Banters’ 
Commodity Price Inder“ der dur 
Ichnittliche Preis für alle Bedarfa- 
artitel fih am 1. uli auf 371.74 
Doll. geitellt Hat gegenüber 407.64 
Doll. vor einem Monat; 489.30 
Doll. zu Anfang des Jahres; 708.17 
Doll, vor einem Jahre und 358.77 
Doll. am 1. Auguft 1914, alfo bei 
Ausbruh des europätfchen Krieges. 
„Der durchſchnittliche Großhandels— 
preis für ſämtliche Rohmaterialien 
beträgt gegenwärtig nur 4 Prozent 
mehr als vor dem Kriege. Die Groß— 
handelspreiſe einiger Fabrikate müſ— 
ſen noch hinuntergehen und die Klein— 
handelspreiſe von faſt allen Fabri— 
katen ſind noch immer ſehr hoch im 
Verhältnis zu den Großhandelsprei— 
ſen der Rohſtoffe.“ 

Dun berechnet in ſeinem letzten 
Wochenbericht, daß die Großhandels— 
preiſe für Bedarfsartikel aller Art 
im Monat Juli eine Steigerung um 
ungefähr 21%, Prozent erfuhren. Die 
bauptfählihe Schuld tragen die 
Nahrungsmittel, indejjen find au 
die Preife für Bekleidungsgegenftände 
um etwas unter 1 Prozent geitiegen. 
Metalle find um etwas über 5 Pro= 
zent gefallen, während nicht bejon= 
ders erwähnte Bedarfsartifel fich im 
Preife aleich geblieben find. Wenn 
von gewiſſer Seite aus biefem Be: 
richt gefolgert wird, daß die Preife 
fortan größere Fyeitigfeit zeigen mer- 
den, fo erfcheint die etwas verfrüht. 

Sn der Eifen- und Stahl 
induftrie beifpielämweife find bie 
Preife gegenwärtig alles Andere, nur 
nicht fejt. Die „Unabhängigen“ mett- 
eifern mit der U. ©. Steel Corpora= 
tion, um fich durch billigere Angebote 
einen möglihjt großen Teil der wenig 
umfangreichen Beftellungen zu ver— 
Ihaffen. Auf die am 7. Juli befannt 
gegebenen Herabfegungen ind in den 
legten Tagen meitere gefolgt. in den 
bon dem Truft ausgefandten Rund— 
Ichreiben find Preißnotierungen ent= 
halten, die fih um 3 bi3 10 Doll. für 
1 Zonne niedriger ftellen ala vor 
bier Wochen. 

Andererfeit3 fehlt es auch nicht an 
Beilpielen von Preiserhöhungen. So 
haben die Qederpreife in den 
vergangenen Wochen erbeblich ange- 
zogen. 

Die Urbeit3lofigfeit, fo 


Die Erfahrungen 
einer Fran | 


Bringen finderlofen Frauen einen Hoff: 
nung itrabl, 


Lowell, Mail. — „Ich Katte Miemia 
bon der Zeit meines jechzehnten Jahres 
an und fie war fehr 
Bi; unregelmäßig. 
Wenn ich Haudrets 
nigungsarbeit tat 
oder wuſch, wurde 
ich ohnmächtig und 
mußte zu Bett ge— 
bracht werden; 
mein Mann 
glaubte, jede Mi— 
Inuie müßte meine 
Nletzte ſein. Nachdem 
Jich Ihr Textbuch 
J für Frauen geleſen 
hatte, nahm ich Ly— 
dig E. Pinkham's Vegetable Compound 
| umd gebrauchte die Sanative Waſh, und 
Iniemal3 fühlte ich beifer, al3 die zwei 
legten Jahre, Ad fann arbeiten, crjen, 
ichlafen, und fühle fo ftarf, al3 e8 nur 
fein ann. Die Aerzte fagten mir, daiz 
ich nie Stinder befowimen würde — id) 
war zu Ichlvacdh —; jedoch nad) dem 
brauc) de3 Vegetable Compound wurde 
ich jo Fräftig, daß ich einem acht Pfund 
fchweren Sinaben da3 Leben gab. Ach 
war die ganze Zeit über gefund, tat alle 
meine Arbeit bi! zum Ichten Sag und batte 
eine natüniihe Entbindung. Ein Leder, der 
mid Tante, war überrafht und auf ihre fyra- 
nen, wa8 mid fo tar! gemaßbt habe, erflärte 
ih ibnen mit Veranügen: „Ich-babe Ludia E. 
RinihamsVenetable Compound genommen und 
füblte niemgls beffer in meinem Leben, Ges 
Kran Einabeih Emart, 148 2. ailh er, 
Komell Mat . PU 


Diefe Erfahrung der Fra Emart ift . 
lich eine Harte Empfehlung des Oybia ee 
Famt Begetnble Combo. 63 ift muc eine 
aus jebr bislen ähnlichen Zällen, er 


9 Ahr 
abends 


No Sr 


Tag 
AT VINE ST. 


Unſere Preiſe für gute Waren ſind niedriger 


als irgend wo anders 


Bänder 


Seidene brofadierte Bänder — 41% 
Boll breit, hübfch geblümte und figu- 
rierie Entwürfe, in allen beiten eitts 
fachen Schattierungen, wert 39 
bOc; ſpez., Samstag, Vard zu c 


Shopping Bags 
Shopping Bags, aus ſchwarzem 
Leatherette gemacht und mit geblüm— 
tem Cretonne gefüttert; 12öllige 
Größe; 81.00 wert, ſpegziell 69 
für Samstag zu c 


Tabaf 
Zip Top, Blow Boy oder Union 
Workman Rauchtabak; 16-Unz. Büchs 
fen, 85c wert; fpegtell für 
Camdtag zu nur 


Unterröcke 
Prächtige weiße Unterröcke, große 


beſtickte Flounce, guter $ 
81.50 
IRRE 


Stoff, weiter Schnitt, zu. 


Schuhe für Babies 
Chwarze und braune Kid Babicd- 
fhube, Größen 3—8, reg. au $1.50 
berfauft, um zu räumen für 79€ 
Camötag da3 Paar zu 


Kleider 
Grobe Herabfegung in Commerllets 
dern fir Damen u. Miffes, prädtige 
belle und dunkle Voiles, alles felhe 


neue Modelle; legte Gelegen $1 95 
. 


beit, alle Größ., aufiv, von 


Seife | 
Sap Nofe oder Palm Dlive Zoilet N 
Seife, Eure Auswahl für 
Samödtag das Stüd zu 


berichtet die Bank weiter, hat in leh- 
ter Zeit monatlich um 1 Prozent zu= 
genommen, im Juni um 3 Prozent. 
Auf dem Lande find reichliche Ar— 
beitäfräfte vorhanden, denen unge= 
fähr halb foviel Lohn wie vor einem 
Jahre bezahlt wird. Die Zahl ber 
feiernden Urbeiter in den Städten, 
und auf dem Lande ift jetzt größer als 
je feit 1915, obmohl fie durch die 
zeitmeilige Nachfrage nah Ernte: 
arbeitern etwas verringert worden ilt. 
Sie mird alfo nad) Beendigung ber 
Erntearbeit entfprechend zunehmen. 

An Chicago miürbe die Zahl 
der Arbeitälofen eine große Abnahme 
erfahren, wenn Bunbesridter 
Zandiz endlich fein Urteil ala 
Schiedsrichter zwifhen den Baus 
unternehmern und Baugemwerkichaft: 
fern abgeben mwollte. Allerdings it 
er gerade gegenwärtig ein jehr viel 
feitig befehäftigter Herr, da die Yrei- 
Iprehung der Angeklagten in dem 
Bafeball-Schwindelprozeg ihm aud 
die Aufgabe zumeifen mag, bar- 
über zu entfcheiden, ob die Frei— 
gefprochenen mieber in bie Clubs 
aufgenommen werden dürfen. Aber 
die Löſung der Wohnungs— 
frage, die ja auf die Entſcheidung 
über die Bauhandwerkerlöhne wartet, 
ſcheint denn doch die wichtigere 


u fein. 

Don dem ftäbtifchen Baudeparte— 
ment find im Monat Juli 750 Baus | 
erlaubnisfcheine ausgeſtellt worden 
im Vergleich zu 675 im Monat Sm! 
und nur 253 im Yuli des borigen 
| Jahres. Die Zunahme dem borigen 
Monat gegenüber entfällt ausſchließ⸗ 
lich auf Bauten für Wohnungszwechke. 
Für „Reſidenzen“ ſind 510 Erlaub⸗ 
niſſe gegenüber 436 im Monat 
Juni erteilt worden, für „Apart⸗ 
mentsgebäude“ 124 gegenuber 117, 
während für Yabrifgebäude nur, 86 
gegen 95 auögegeben worden find. 
Die gröhere Zahl ber Erlaubnis⸗ 
ſcheine gibt indeſſen noch kein rich⸗ 
liges Bild von der Zunahme der 
Bauluſt, wenn nicht der Wert der 
geplanten Baulichkeiten mitberückſich⸗ 
tigt wird. In den Juli-Erlaubnis- 
T&einen ift ihre Gefamtwert auf über 
14 Millionen Dollars angegeben, in 
den Juni-Erlaubnisſcheinen dagegen 
nur auf noch nidt 71% Millionen 
Doll. und für Juli 1920 auf nur 6.6! 
Millionen Doll. Vielleicht halt ſich 
das Wetter noch für einige Tage kühl, 
damit zu hoffen iſt, daß Bundesrich 
ler Landis ſeine Entſcheidung abgibt, 
bevor der herannahende Winter den 
Beginn der Bautätigkeit an dieſen 
Gebäuden verkinbert. 

„Merkur“. 


2 
2 


Der ſparſame Schulrat. 


Wird nur 5900,000 für freie Schul— 
bücher brauchen. 

Wie geſtern der Schultatzpräfi- 
dent Morienſon mit großer Genug— 
tuung den Vertretern der Preſſe mit— 
teilte, werden ſich die im Voranſchla— 
ge auf $1,250,000 berechneten Koſten 
für freie Schulbücher nur auf $900,- 
000 belaufen. Die Erfparnis fei das 
durch erzielt worden, daß fämtliche 
für je einen Schüler einer bejtimm- 
ten Klafie beftimmte Bücher zufam- 
mengefaßt in einen Band gebunden 
würden. 

Zurzeit entwirft der Schultat den 
Lehrplan für Moralmiffenfchaft für 
das nächſte Semeſter. 

Der Architekt des Schulrats J. E. 
Chriſtenſon verfolgt nach wie vor die 
weiſe Politik, mit der Vergebung von 
Kontrakten für Bauten im Geſamtbe— 
trage von mehr als $3,000,000 zu 
warten, bis beſagte Bauten billiger, 
als zurzeit, hetgeſtellt werden können 


| 


in der ganzen Stadt. 


‘“ ® 
Guimpe3 
Net Guimpe3, mit Spiten befeßt 
und mit halben Mermeli; das Neuefte 
für den Sommergebraud; $2.00 wert. 


Speziell für Samstag zu $1 45 
. 


Sheeting 
Gebleihte3 81:3Öll. Sheeting, bot» 
züglide Qualität, wäldht Tih gut 
und fit A Feine mit 
Ctürlfe gefüllte Corte reg. 
59c Corte, fpez., Da... „a 39e 


Handtüder 
Sanch gebleigte gefäumte türfifäe 
Badehandtücher, roſa oder blaue fars 
bige Borten, Größe 18 bei 36, 29 
reg. 39c, ipea., Samdtag au.. c 


Kaffee 
PBrobtert unferen beiten frif$ ge» 
röjteten Santos Kaffee. Epe- 29 
3iell Samöstag das Pfund .... € 


— Gar 


Gardinenjtangen 
‚Hölgerne Gardinenftangen, roll⸗ 
ftändig mit Siltings, Oat finiſhed. 
25c Wert; jpeziell für Camd- 
tag, bollitändig, zu 


Baby Blanfet3 


Schtioere Weise FlannellWankets 
für Babies, rofa und blauer Belag— 
fpeziell in dem Züäualings » Departs 
ment auf dem 2, Floor — 


Bejen 
Gute Corte Teppid-Belfen — fhe: 
äiell für Samstag marliert 


| „HAEMOZON“ 


|bei heissem Wetter hält 
| Verdauungsorgane rein u. 
| kühl, es erfrischt und kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
nicht nur, sondern verhü- 
tetKrankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- 
rem Werte. 

Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Berlanfditchien: 

458 North Ave. 1654 Larrabes Str, 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, 

1307 $, Kolin Ava 


} 


Usdifrimd 


(&ür die „Udenbpoft”.) 


Zageönenigfeiten 
aus 


Davenport und Umgegen?. 


Dapenport, 4. Aug. 1921. 

Herr Peter %. Brehmer ift im 
Alter von 83 Jahren geftorben. Er 
war in Deutfchland geboren, 

Moline, 4. Aug. 1921. 

Yrau Peter G. Stange ift im Al: 
ter von 54 Jahren verjchieden. 

%. 2. Eornmwell will in Moline ein 
$1,000,000 Hotel bauen, menn bie 
Bürger Molines da3 Grundjtüd zur 
Nerfügung Stellen und fich mit $250,= 
000 an dem Unternehmen beteiligen. 

— 1 1:9. — 


Ihr Plan verwirtlidt. 


Vertreter von Armour & Co., und ihren 
Angeiteliten arbeiten Hand in Hand. 
Der Plan der Firma Armour & 
Eo., in ihrem Betriebe das deal der 
induftriellen Demokratie zu vermiri= 
lihen, hat gejlern feinen Feönenber 
Abjchlug gefunden. Denn es traten 
gejtern Vertreter der Firma und 
jolche ihrer 30,000 Ungejtellten zu= 
fammen und ermählten zu Vorfigern 
der Generalfonferenzbehörbe den hie= 
figen Betriebäleiter M. D. Harding, 
al3 Vertreter der Yirma, und E, N. 
Dennifon, Chicago, al3 Bertreter 
der Ungeftellten. Die Generaltonfe= 
tenzbehörbe tritt anftelle be auf 
Grund des Kriegdabfommen?, ba3 
am 15. September automatifch außer 
Kraft tritt, von der Regierung er= 
nannten Schiedärichter?, de3 Bun- 
desrichter Alfchuler, und mwirb in 
Zutunft al Appellhof in Berufung 
gegen Enticheibungen der Konferenz= 
behörden der einzelnen Anlagen 
figen. Sollte diefer „Appellhof"” feine 
Entfheidung in einer beftimmten 
Streitiache treffen können oder feine 
Entſcheidung beanſtandet werben, jo 
wird bie betreffende Streitfache in 
legter Snftanz dor einen „Schieb?- 
richter“ gebracht werden, den beib: 
Parteien wählen werben. 
— — 

* Mer fein Grumdeigentum ber 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoit“. 


Pelzwaren 


guter Qualität zu annehmbaren 
Preifen, Beiucht bie 


TIFFANY FUR CO. 


Zimmer 1014, Century Bldg;, 
202 ©. State Sir, Babaihı 1958. 
_ agöfrgun 





In Florida ermordet, A. Schlesinger | 


tötete Fred. A. Miltimore, 


Schicken Sie Geld, während 
die Raten niedrig find. 


leberweifen Sie Mark nah der „alten 
Heimat“, folange fie diefen neuen Tief 
itand einnehmen. 


Ehemaliger Chicagoer, 


Einbrecher und Brandftifter, — Men 
der Menih Bed hat. — Ginbregyer- 
bande in Dal Barf, — Der Millio: 
när al8 angeblidher Autodich. 


| 
| 
I 
| 
| 
Machen Sie ji unſeren wirkſamen Dienſt | 
und die niedrigen Raten zunuge. 


| Mus Srlamdo, Yla., wird berid: 
tet, dal die Polthalterin von Weſt 
Palm Bead, Yena Clarke, eingeitan- 
den bat, den Briefträger und Wirt- 
ihaftsbejiger Fred W, Miltimore 
erſchoſſen zu haben. Frl, Glarfe 
hatte, wie bereits berichtet, ein Geld— 
paket mit 832, 
indem ſie die Scheine durch Papier— 
ſchnitzel erſetzte und nur oben und 
unten eine Anzahl Eindollarſchéine 


Schecks und Geldanweiſungen. 
Wir verſtehen und ſprechen deutſch. 


Wenden Sie ſich an Schalter 27. 


Miltimore ſich weigerte, die Schuld 
an dem Diebſtahl auf ſich zu neh— 
men. Frli. Clarke iſt die Tochter 
eines 82jährigen früheren Paſtors, 
dein eifriges Kirchenmitglied und 
vegen ihrer geſellſchaftlichen und 
dichteriſchen Anlagen in weiten 
Kreiſen ihrer Heimat bekannt und 
geſchätzt. Sie war immer bereit, 
anderen zu helfen, und es beſteht der 
Verdacht, daß ſie Miltimore, welcher 
erſt vor zehn Jahren nach Orlando 
fam und in Waukegan ſowohl als 
auch in Chicago, wo er mehrere 
Jahre im Poſtdienſt tätig war, als 
ein Mann galt, der niemals Geld 
ſparen konnte, die Mittel gegeben 
hat, um in Orlando eine Speiſe— 
wirtſchaft zu eröffnen. Jedenfalls 
ging Frl. Clarke in ihrer Wohltä— 
tigkeit über ihre Verhältniſſe hin— 
aus und hatte, um ſich die Mittel 
zu ſchaffen, nach und nach über 
825,000 aus der Poſtkaſſe verun— 
treut. 

Als ihr dann am 26. Juli von 
einer Bank das Geldpaket übergeben 
wurde, war die Verſuchung, mit 
einem Schlage ihre Diebſtähle wie— 
der ausgleichen zu können, zu groß. 
Als ſpäter feſtgeſtellt wurde, daß 
die Sendung auf der Fahrt nach At— 
lanta, wohin ſie adreſſiert war, nicht 
angerührt worden war, und derDieb— 
ſtahl alſo im Orlandoer Poſtamt 
begangen wurde, war ſie verzwei— 
felt. Sie fuhr am Montag in 

einem ihrem Hauswitt 8. E. Chanı- 
hat gejtern wieder eine Anzahl | pers gehörigen Kraftwagen nach Or- 

Meuſchenleben geſordert. lando, wo ſie m Dkt. Juan Hotel 

I Der Automobilſport forderte ge- unter dem Namen „Frau Wilſon“ 
Die wochenlang andauernde Hibe ſtern wieder mehrere Menſchenleben, ein Zimmer nahm. Dort ſah ſie 
hat nachgelaſſen, und der Menſch be- während etwa 12 Perſonen verletzi | Miltimore, erfuchte ihn, ihr in ihrer 
ainnt wieder, ohne Schweißtropfen | wurden. |Not zu helfen und erjchoh ihn, al3 
abzutrodnen, fih auf fih feibtt zu) Der fieben Jahre alte Walter | er fich weigerte. Bei ihrer Verbat: 
befimnen, Da ijt es eine zsreude, zu | Chriftenfon, 1758 Cleveland Avenue, | tung verfuchte fie zunädjit, die Be— 
twiffen, daß in einigen Wochen die |geriet, ald er in Begleitung eines |hörden glauben zu maden, das 
Pforten des Deutichen Theaters fid) |älteren Hreunde® an Barry und | Miltinore felbit Hand an ji) gelegt 
wieder öffnen werden, und zwar zu | Cheffield Une. über die Straße gehen | hätte, gab aber jpäter den Mord zu, 
einer Spielzeit, glängender, wie ivir | wollte, in den Pfad eines mit großer | nachdem fie auch den Diebjtahl ein: 
fie je erlebt haben, :Geichrwindigfeit herannahenden Autos} geitanden hatte, Sn ihrer Moh- 

Alle Lieblinge des Rublifums |und wurbe innerlich fo [hiwer verlegt, nung in Weft Palm Beach wurden 

werden wieder da fein: Elſe daß er kaum eine halbe Stunde dar⸗ $5700 in barem Gelde gefunden 


"MILWAUKEE 


an allen Eripar- 
niffen — Zinſen 
werden Eurem 
Ronto yalb- 
jährlich gut— 
geſchrieben. 
Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. ieben Monats angelegt 


werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Safety Depofit Dept. in jeder Bezichung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 
Eine deutiche Spar» Banl. 


RNorth Avenue und Larrabee Strasse 
Dffen Eamötag abends vun 6 Eis 9 hr. 
Beamte: 
zendon GC. Rofe.cnensosnnen...Bräfident | Victor D. Xhicle.ccanenene..Hilfdlaffierer 
Charles E. Eid. ..ueenson..Bigepräfident | Walter R. Lol.conooosneee..Hilf3falflerer 
Kitts ©. Rochling. .............Kaſſierer Win, G. Bader. cnosonncn,.Yilflalfierer 


| 


I 
| 
| 


Bufh Temple Theater. Der tötende Kraftwagen. 
(Dir. Eonrad Seidemann.) @ 
sr 


Die Lieblinge des Publikums ſind wie— 
der engagiert. 


Poſtmeiſterin von Weſt Palm Beach | 


000 unterſchlagen, 


ließ, und ſie beging den Mord, als 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den d. Auguſt 1921. 


644 W. North Ave., Chicago, ZI. 
Telephyon Lirenin 350. 


r u \ 
\ietrolas und Kmralonolas 
—— — n allen Qulsarten 
a Degen Ber aber 
er lbaahlung, Bier 


Alte Walcinen 
Ma werden in Zaufih 
fd aenommen. Nepa- 
4 vatıren an allen 
Macharten von Wa— 
Hd Soinen werden ans» 
jenronmten, Mafchie 
nen werden in ber 
Etadbt no am ſel⸗ 
ben Zone abaclie 
fert. 


Bictor- und Go 


3 Iumbia 
Schallplatten 
in ſolgenden Sprachen; Deutſch. Amerila⸗ 
uf, Syweizeriſch. Ungariſch, Serbiſch. 
NRumäniſch, wie auch italieniſche Opern. 
Offer leden Ubend bis DO Uhr — Sonn— 
und Feiertags bis 12 Uhr. 
Poſtbheſteliungen werden pünktlich aus— 
geführt und berechnen wir für Verpackung 
und Verfand von einer bis zu drei Platten 
1öc, bon drei aufwärts 2öc. 
VBerlangt unferen monatlihen treten 
Katalog. 
ve Einger Nähntaihinen leid anf Lager. 
Gegen Bar over Abzahlung. 
Liderty Bonds werden In Zahlung ge 
nomnten, 


| 


| 


| 


ay2ufrion* 
— — 


worden, weil er bei der Erſchießung 
des Hilfsſheriffs Malachy Donovan 
durch den Wirtſchaftsbeſitzer William 
Brinder, 2159 S. Racine Ave., zuge— 
gen war und Brinder nicht verhaftete. 
Dieſer wurde erſt ſpäter durch einen 
anderen Poliziſten feſtgenommen. 
Doch erwiſcht. 

Aſher Haſſen, 1944 S. Waſhte— 
nam Ave., und Edward Habrus, 
1194 Süd Windelter Ape., wurden 


in dem Haufe 1330 ©. Albany Str. | 


bon Moliziften der Fillmore Str.- 
Wache verhaftet, nachdem fie fünf: 
zehn Minuten lang eine Menfchen- 
menge, die fie nach einem perfuchten 
Ginbrud verfolgte, in Schad) gehal- 
ten hatten. Haffen wurde im steller 
und Habrus auf dem Dache de3 Hau= 
jes gefunden, 
Taichendiebin. 

PVoliziften von der Zentralmade 
| fuchen nach einer Tafchendiebin, mel: 
Ihe frauen, die im Schleifenbiftrift 
| Eintäufe machen, über $5000 inGeld 

und Wertfachen während der vergans 
genen Woche aeltohlen hat. Inter den 
Opfern befinden jih Frau Edward 
G, Lewis aus Dat Park, Frau Baus: 
Iine Schectel, 4711. N. Central Bart 
‚Ape., und Frau E. 5. Smith, 671 NR, 
Sangamon Str. 
Ein Pechvogel. 
„Was ich geſtern abend erlebte, das 
erlebt nicht ſo leicht ein anderer. 
Wenn der Menſch Pech haben ſoll, ſo 
folgt ein Unglück dem anderen“, ſo 
lautete die Einleitungsanſprache, die 
geſtern abend William Foſter an den 
pultſergeant Finn von der Chicago 
Ave.Wache hielt. In Schlafrock und 
Filzpantoffeln ſtand er vor dem Ser— 
geanten. „Zwei Männer,“ fuhr er 
fort, „uden mich ein, ihnen in 
jeime Gaſſe zu folgen, um dort 


Ans der Bnndeshauplfndt. 


Senat nimmt Vorlage int Interejic 8% 


der Sireditgewährung an Farm⸗ 
interefien an, 


Die Pörler-Borlage. 


Konferenzbericht über die Vorlage vom 
Senat gutgeheißen, — Diefes beden- 
tet da8 Inkrafttreten der Vorlage in 
der milderen vom Hanje angenomme= 


N Dies ift nur einer der 
| vielen wunderbaren Werte 


mungsverfauf. 


3 


nen Fallung. — Senator Reed von | 2 
Miffonri fagt Prohibitioniften etliche. 3 


derbe Wahrheiten, — Bezeicdnet Pro: 


hibitionsbeante als „NRaubgefellen“. |: 


— Beiht fie der völligen Mifahtung 
der Bundesverfaiiung. 


MWafhington, 5. Aug. Sm Senat 
gelangte geitern die von ber Abmini- 
ftratton befürmortete Vorlage, dur 


welche die Kriegs-Finanzkorporation 


ermächtigt wird, den landwirtſchaft— 


lichen Amterejfen ausgedehnte Kredite 


zu gewähren, ohne Abitimmung dur) 
Namensauftuf zur Annahme und 
geht nunmehr an das Haus. Die 
Vorlage wurde al3 Subftitut für die 
Norris Vorlage zur Annahme ge- 
bracht und fie verbietet in der im Se= 
nat angenommenen Fallung Dars 
leben an ausländifche Regierungen. 
Die Kriegs = YFinanzforporation 
darf, den Beitimmungen der Vorlage 
zufolge, Darlehen aus ihrem $500,- 
000,000 betragenden Kapital gemäh- 
ren und befitt außerdem das Recht 
zur Sicherung meiterer Gelder für 
Darlehen Bonds im Betrage von 
$2,000,000,000 auszugeben. 
Senat heißt Konferenzberidht 
Pöklervorlage gut. 
Mit 48 gegen 10 Stimmen iſt im 
Senat der Konferenzbericht über die 
Vorlage zur Regelung dex Pökelindu— 
ſtrie angenommen worden und nach— 
dem das Haus den Bericht gutge— 
heißen hat, geht die Vorlage zur Un— 
terſchrift an den Präſidenten. 


über 


die Pöklervorlage in der vom Hauſe 
angenommenen Faſſung Geſetzes— 
kraft erhalten. Dieſe Hausvorlage 
wird für weit weniger draſtiſch ange— 
ſehen, als es die im Senat urſprüng— 
lich angenommene Kenyon-Kendrick— 
Vorlage war. Senator Kenyon be— 
merkte, die Konferenzmitglieder des 
Senats hätten durchweg den Vertre— 
tern des Hauſes nachgeben müſſen, 


seoibrigenfall3 überhaupt feine Aus- 


ficht auf die Annahme einer Vorlage 

zur Regelung bes Bötlergeichäfts 

vorhanden gemwejen wäre, 

Neues Angebot für Nitratanlage in 
Muscle Shoald, Ala., erwartet. 
Ein neued Angebot für die Nitrat- 

onlage der Regierung in Muscle 

Skoald, Alabama, fteht in Ausficht, 

wie Handelsjefretär Hoover heute be- 

fanntgab, ohne jedoch den Namen der 

Firma zu nennen, melche das Ungebot 

machen wird. Someit hat befannt- 

lich nur Henty Ford ein Angebot für 
diefe Anlage gemadt. 


\ 


Auf! : A 
Grund dieſes Konferenzberichts wird 


Ein reguläre. 


890 


Wert 


Alle Waren 
ſind mit deutlichen 
Preiſen verſehen. 
Ablieferung 
exfalat in Auto 
Trucks ohne 
Firmanamen. 


1901-1911 State Str., 
Nahe 20. Erraie. 
Seht nach dem Schild mit dem ii. 


822-324 West 63. Strasse, 


Nordoftede Green Straüe, 
Einen Blof weitlig von Halfteb Sir, 
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in unſerem Auguſt-Räu— 


T } 1 
RER 7 De | 


omplete Brass 
Bed Outtit 


nur 54.45 den Monat 


x jer tit unzweiielhart der größte Meiiingbetten-Wert, 
Gr meider je offeriert wurde. Tas Bett iit ungewöhnlich 
lüniteriig im Entwurf, mit ftarteır 23%-38it. Bfoiten, 
>-3öll. Kappen, 3Ööll. Toy Rail und 13%-5011, 


Fillers. 
ſiniſhed. 


Prachtig Ribbon Banded und Satin 
Garantiert Acid⸗ſfichere Lackierung. 


Die Diatrage ift mit weißen Watte Linters 
gefkut, mit jhwerem Art Tiding überzogen 
und mit boppeit geiteppter Borlante; wiegt 


volie 40 Pfund. 


Die Spring ift prädtig 


finiiged in grauer Emaille—garantiert zaft« 
fiher; hat reititent Lin? Fabric Top; Epring 
tit in ber Mitte verftärft und hat eine 4-sull, 


GErpöhung Über die PVertlante, 
dies ‚perieiht ihr ba3 Ansichen 
Vor-Tpring, 
Bett gemacht iſt. 

dige Ausſtattung, ein poſitiver 
890.00 Wert — ſpeziell mar⸗ 


eine 


tiert zn nur 


Alle Fiſh's Läden 


ſind Donnerstag und 
Samstag abends offen. 


I 


| 


went ba 
Tie rollitän- 


sreie Ablieferung 
innerhalb eines 
Umkreiſes 
ton fünfzig Meilen 
durch unſere 
große Anzahl von 
Kraft⸗Laſtwagen. 


1906-1908 Wabash; Avennıc, nahe 20 Stra 


3036-3933 Lincoln Avenue. 
Zwiſchen Southport und Barry Avenued. 
Scht nach dem Schild mit dem Filch. 


654-656 West Norih Avenue. _% 
Nordboiicde Erhard Etrafe. — 
Zßgwei Blocs öſtlich von Halſted Stratze. 


une UUr 


Sanfien, die erjte Liebhaberin, jauf im Jllinois Mafonie Hofpital md in einen Waflerbehälter ihres 


F „ gr . Br. ungefiört einen € it ihnen 
die Schöne, anmutsvolfe, mit ihren! perfchied. 55 weitere 8725 in gefiört einen Schlud mit 1b 


unvergleichlichen Spiel (wer hat fiel Lloyd Hoga, 4621 Sheridan Road, 
vergeſſen als Gretchen, Iſolde ete.); |erlag den Verlegungen, die er erlitt, 
Angelo KXippicd, für die Ope als er an Wilfon Ape, und Sheridan 
retten und deren zahlloje enthiria- | Road hinter einem Auto hervor und 
ftifche Anhänger direft geichaffen;!in den Pfad eines anderen trat. Der 
MarXürgens, der erite Xicb- jLenter bes Iehteren war Leo Blad, 
baber mit der großen verinnerlidten 11329 Ihorndale Avenue, 
Gharatterifierungstunft, gepaart mit| ine Smeiradfahrt, die der 12 
den Shönen Mitteln; Curt Be-|Yapre alte Steve Cholos, 627 Dft 
nijch, der Sorgenbrodher, der mit 97, Place, unternommen hatte, endete 
ieiner DIS comica den größten Gries. | it feinem Tode im Burnfide Hofpi- 
gram zum „leichten Zinn“ befehrt; tal, Er wurde von den Rädern eines 
Joſe Danner, der mnverwilt- |9mıtos erfaßt, als er im Begriffe 
liche Ewig-ssunge, überalf verwend- Hand, von Lamrence Ave. in 92. 
bar, vom Komiſchen bis zur Tragd- face einzubiegen. Die “Polizei 
die, Qucie Westen, die Nacti- | forfcht nach dem Lenker der Morb- 
aall, mit den Zauber in ıbrer | mafchine. 
Stimme; Walter Bonn, der) rau Carie Carnie, 59 Jahre alt, 
eiogante, überaus Tympathiihe jur aus Green, Indiana, wurde an Or: 
gendliche Liebhaber; Frig Kie- ington Ave, Evanfton, als fie über 
daiſch, der in allen Sütteln feit- die Straße eilea wollte, von einem 
jigende roufinierte Schaufpieler mit! yon Howard Watreus gelentten Auto 
einem ausgezeichneten Charatteri- | niedergeftoßen und ftarb an ber Ver: 
ſierungsvermögen; Sobanna|jepung. 
Cifemann, die umvergleiäjli | Der fieben Zalre alte Sidney Lei- 
echte Töne in Mütterrollen eni-|Homik murbe por dem elterlichen 
wideln fann, und fonnige Heiterkeit | Aaufe 1411 Nemberry Ave. von einem 
it Fomtichen Rollen entfaltet; don Kafter Mitfchell, 714 Weit 14. 
Zonife Brüdner, die Schau- | Str, gelentten Auto über den Hau: 
ipielerin mit einer bervorragenden | fen gefahren und äußerlich verlegt, 
fnitlerifchen Vergangenheit 1md | wenngleich nic;t Iebensgefährli. Det 
einer zielbewußten Gejtaltungsgabe; | Q@enfer des Autos fuchte zu entfoms 
Taula db. Sagemann, das — doch nahmen Augenzeugen ſeine 
ſchöne Mädchen, das von Saiſon zu Verfolgung auf;, er wurde ſchließlich 
Saiſon als ſentimentale Liebhabe- eingebolt und von einem Poliziſten in 
rin Fortſchrittemacht; Paul Geh- Faft genommen. 
ring, der humoriſtiſche, immer lä 333 
helnde „Bapa“: ——— Smei Mann wurden getötet, einer 
119, der intelligente, Äharfe Chas | s;, Armeelaftautı das Mitglieder 
des Ausbildungslager® in Camp 


raftertitifer; die eminent begabte 
!Crant nad) dem Schiebplag bringen 


kleine Bertha Duetzmann; 

55 J 36 3 . Q * > 

die Zofett blinzelnde Luella Ifollten, gejtern nachmittag umfchlug 

setertag und all die anderen Iund in einen Graben kollert⸗ 

Stützen (wir nennen nur Schu- Die Taen find: Walter Stafiat 

bert, Sanijd, Brüdner,; Mn NE 
e = ⸗ _ 2 > A + ? 


* — E z e | J ar .. 
ler) ie find alfe wieder da unter |Fo!ger, Earlvıl.c, Illinois 


Fünf- und Zehndollarſcheinen. Mil— 
timore war bis zu ſeiner Ueberſiede— 
lung nach Florida in Wauke 
und Chicago im Poſtdienſt tätig 
weſen. Er war zweimal verhei 
tet, 58 Jahre 
ner erſten Frau drei Kinder. 


kegan, Fred W. Buck. 
Kellers Verzeichnis. 
Im Beſitz von Walter Keller, 
dem Sohne eines Millionärs in 
Springfield, Pa., welcher hier we— 


gan hofften Whisky eine tüchtige Tracht 
ge⸗ Prügel, dann nahmen ſie mir meine 


ra⸗ Barſchaft 
alt und hatte von lei * 


ſaus der Flaſche zu trinken. Ich 
folgte der Einladung, doch an Ort 
und Stelle erhielt ich anſtatt des er— 


ab und ließen mich liegen. 
in barmherziger Samariter kam 


erſter u drei Kuder. Seine des Weges, den meiner dauerte. Er 
zweite Frau iſt eine Schweſter desen 
früheren Biürrgermeilters von Wat: | 


ahm mid) mit nach feiner Wohnung 
123 Welt Grand Abe, und leate mich 


| in fein Bett, dann machte er fich mit 


meinem Anzug davon.“ 
„Das genügt”, fagte der Sergeant. 
„Einem folhen Pecrvoael bin ich in 


diefen Jahre noch nicht begegnet.“ 


fchmer und fieben leicht verlegt, als 


gen angebliden Picbitahls von 
| Kraftwagen verhaftet wurde, ijt ein 
eingehendes Verzeichnis feiner Ge-|emfia nad) einer Einbrecherbande, 
Ihäfte mit Autos gefunden worden, bie feit etwa zmei Wochen in jenem 
durch welches Die Polizei wenig- Vororte eine Reihe Einbrüche ver— 
me fünfzig Sraftwagen ihren De- | übte und reiche Beute madte. Zu 
ſitzern wiederzuzuſtellen hofft. Kel-| den von den Banditen Heimgeluh- 
ler ijt inzwiichen gegen Stellung |ten gehört unter anderem D. Rod: 
von 88000 Bürgſchaft auf freien) wood, 538 Oft Nord Avenue, Vorfte: 
Sub gejegt worden, Cr gibt zu,|her der Austin Hochichule Er wur— 
| Praftiwagen verkauft zu haben, be |de Dienstagnadht um Haushaltungs-⸗ 
ſtreitet aber auf das entſchiedenſte, gegenſtände und Wertfachen aller Art 
daß dieſe aus Diebjtählen herge-|im Werte von $5000 beraubt. Die 
[rührt hätten, und hat eine ganze) Familie befand fic} zurzeit in Mi-| 
Anzahl von Rechtsanwälten zu ſei⸗ chigan und kehrte erſt geſtern zurück. 
ner Verteidigung beſtellt. | B 
l 


$ Tiebe gefaht, 

Gin ganz Gefährlicher. | Zwei Taſchendiebe, Homer — 
Polizei und Einwohner von field und Joe Dohle, verfuchten ge— 
Englewood ſind auf der Spur eines ſtern abend in dem Gedränge auf der 
Einbrechers, welcher es ſich zur Ge- ſtädtiſchen Mole reiche Ernte einzus | 
wohnheit madıt, die Häufer, welde | heimfen, und eines ihrer Opfer war 
er beraubt, in Brand zu fegen. Halt] Carl Martin, 52836 Weft Kinzie 
ein Dugend Pläge find bon ihm) Straße. Kaum hatten fie diefem 
| heimgejucht worden, umd der ange-| feine Börfe mit $90 in Bargeld aus 
| richtete Seuerfchaden beläuft fid) auf) der Tafche gezogen, ala er den Raub 
über $5000. Er tit gejeben mwor«| entbedte; er machte einem naheftehen- 
Iden, wie er tr das Apartmentge-| den Poliziften fofortMitteilung, und 
| bäude 7252 Eberhart Avenue eiN-| die beiden Räuber wurden feitgenom- 
| drang, und die rau, welche ihn ſah, men, ehe es ihnen gelang, zu ent— 
| bat der Polizei eine genaue Beſchrei- kommen. Dohle ftand im Beariff, 
bung geben fönnen, durd; mweldie| die Beute feinem Kameraden einzu 
fi der Verdadt auf einen Stra-| Händigen, als der Polizift ihm mit ei- | 


Sudht nah Ginbrecern, 
Die Polizei in Dat Park forft 


|gejtern tmieber, 


der Fiheren, feinfühligen Leitung |. Be Serge 
des Direktors Seidemann, den 118, 1733 Weft 106. Vlace; Frank U. | bot von Nähwerfzeug Einlaß in 
Chicago nun ſchon ſeit fünf Jahren Frazier, Yorkville, ZU; erbert €. | Säufer erreichte. Unter den Wob- 
das beite deutiche Theater in Ameri. Zoot, Peoria, JU.; Albert Ruffell, | nungen, die der Dieb bejucht hat, 
fa zur verdanfen bat. 2a Erange, SI; William €. Clinz | find die von Edward W. Wadel, 

Und mu über die Neuen, vor |tan, 205 ©. Cuyler Ave., Dat Part; | 5252 Prairie Avenue, Thomas 
allem über einen Tenor und über Alfret Cup, Woodland, Itl. George Marſhall, 7304 Indiana Avenue, 
einen neuen Kapellmeiſter, das nächſte Seats, Beaver Dam, Wis.; Palmer und Adolph Schwartz, 7217 Michi— 
Mal. ı Mitchel, Ofney, SIT. | gan Avenue, 

Suzwiichen tt die Kaffe weiter | Alle Verlekten wurden ins Hojpi- „Ztudierens halber.“ 
täglih von elf bis vier auf (Supe- |tul des Lagers gebradt. E3 befan-| Der 18 Xahre alte Henry Ka”: 
rior 4819), wo Bert Bo gel He; | den fi 25 Mann in dem Auto, und | Iruell, welcher einer reichen amerifas 
ftiellungen auf Abonnements und |die Mehrzahl fam mit leichten Ver⸗niſchen Familie in Lima, Peru, an— 
Dutzendkarten entgegennimmt. Au- letzungen oder Schürfungen davon. gehören foll, iſt wegen Ausgabe an— 
herdem werden die Herren Stoye, geblich wertloſer Schecks * 
Tanner, Schubert, Beniſch und worden. Er war von ſeinen E 
Sräulein Anna Müller die Ge, | Member of the Associated Press | nach Chicago gebracht worden, um 
reuen perſönlich aufſuchen. TheAssociated Press is exelusively | die hieſige Univerſität zu beſuchen, 

Helft Alle, den Xempellentitled to the use for republieation | und wohnte im La Salle Hotel. 
unferer Mutterjpracdejof all news dispatchös eredited to it Suſpendiert. 
vweiter auszubauen, als or not otherwise eredited in thie Der Poliziſt P. Burle von ber 
tebendes . Wabrzeiden|paper, and also the local news pub- |Mariwell Str.:Wace ift dur ben 
beutihey Geijtes, _ m lished herein PVolizeichef nom Dienfte fuspendiert 


ee — 
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| 
| 


| 


seen | Poligift fandte ihm mehrere Schüffe 


Verleht wurden: William U. Hof | Henhändler richtet, der durd Ange | nem feften Griff padte. 


Starb an der Wunde, 

Samuel Reo, 1411 Taylor Str, 
ftarb geftern nachmittag im Lee 
View Hojpital an der Schußmunde, 
die ihm der Polizift William Specht 
bon der Town Hall Wache vor :tli- 
hen Tage beibrachte, ala jener ihn 
mit feinem Iafchenmeffer überfiel. 
Reo wurde dabei überrafcht, wie er 
an Sheridan Road und Leland Ave. 
Zementfäde in ein Laftauto padte. 
Als der Polizift ihn dieferhalb zur 
Rede jtellie, 309 er fein Mejfer, um 
dann die Yylucht zu ergreifen. Der 


— — — 


nach; eine Kugel drang ihm in den 
Unterleib. 

Paul Groß, ein Deſerteur der 
Flottenſchule GreatLakes, wurde ge— 
ſtern auf drei Anklagen der Doppel⸗ 
ehe hin in Newtown, Ohio, in Poli— 
zeigewahrſam genommen 


— — — — — 


3418 R. Clart Sirx. 


Die Kriegsſchulden der Alliierten. 


Senator Simmons hat im Senat 
ein Amendment zur Penroſe Vorlage 
eingereicht, durch welches einſchnei— 
dende Beſchränkungen des Refundie— 
rungsplans der Regierung bezüglich 
der Kriegsſchulden der Alliierten im 
Betrage von $10,000,000,000 vorge— 
ſehen werden. 

Laut dieſem Amendment ſoll das 
Recht der Refundierung dem Schah— 
amtsſekretär genommen und dem 
Präſidenten übertragen werden, wäh— 
rend zu gleicher Zeit ein Erlaß der 
Schulden oder der Zinſen verboten 
wird., Ferner ſoll es der Regierung 
nicht geſtattet ſeiin von den Schuld— 
nern Bonds anderer Länder in Zah— 
lung zu nehmen und der Aufſchub der 
Zinszahlungen ſoll nicht über den 1. 
Juli 1922 hinaus geſtattet ſein. 
Senator Reed ſagt den Prohibitioniſten 

etliche Wahrheiten. 

Den Trockenen im Senat gelang es 
die Willis Vorlage 
zur Sprache zu bringen, durch — 
die Verabfolgung von Bier als Arz- 
nei verboten werden ſoll, aber in ih⸗ 
rem Beſtreben, eine Abſtimmung über 
die Vorlage herbeizuführen, machten 
ſie nur herzlich geringe Fortſchritte. 

Senator Reed, Demokrat von Miſ— 
ſouri, beantragte eine Amendierung 
der Vorlage dahin, daß Prohibitions⸗ 
agenten, die bei der Durchführung der 
Prohibitionsgeſetze die Beſtimmungen 
dee Bundesverfaſſung außer acht laſ— 


2 


ſen, ſchwer beſtraft werden ſollten. 


Im Anſchluß an dieſen Antrag hielt 
er eine Rede, in welcher er die von der 
Regierung bei der Durchführung der 
Prohibition zur Anwendung gebrach— 


Der alldesehte, törliche, frifch geröftete Kaffee 


ISIDc 


Fund 
3 Piund für S1.00 


Die allerbeite | 
Creamerh Bıtt» | 
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„Home Blend", 
Derfeibe Kaffee, 
den Wagenverfäus- 


fer au 40c 
verlaufen 28 
— öl... c 
Seren 
Baffee- Buden: 
Beitfeite: 
1510 3. Madilon Etr 
2830 WB. Mabdifon Etr. 
1836 Plue N2land Av 
1217 ©, Hallied Sir. 
: 1832 ©, Hallted Etr. 
[1818 W. 12, Str, 
3102 ®. 22. Str, 
ei 
4958 & 


fhland Ave. 
8427 6, Haliteh Ei 
2032 Beulwortp Abe, 


fund. 


BANKES 


nNorbweitfeiie: 
1644 3. Chicago pe. 
1373 Mtiimeufce Ave 
1045 Milwaulee Ave 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. Norltb Ave. 
408 —— Str 

on Str. 

720 ® Koch Ave. 
3244 Lincoln Uve, 
3R81 Pincoln 
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ten Methoden fcharf durch die Hechel 
30q und auch die Vorlage, durch wel⸗ 
che die Verabfolgung von Bier als 
Arznei verboten werden ſoll, ver— 
urteilte. | 

Sm Lande wimmelt ed, wie der 
Senator ausführte, von gejegwidri- 
ger. Schnapsbrennereien und ein ganz 
3e3 Heer von Spibeln und Angebern i 
ift mit der Ueberwachung der Bürger-' 
Ihaft betraut. Seiner Verficherung. 
zufolge haben fid PBrohibitionsbeamte 
in zahllofen Fällen gegen die Bun- 
besverfafjung vergangen und dringen 
mit völliger Nichtachtung von Gelet ; 
und Recht in Privathäufer ein. Raub 
gejellen, die fich für Prohibitiong-! 
beamte ausgeben, ſagte er Senator, | 
machen Ueberfälle auf Bürger, plün= 
dern Fuhrmwerle und leeren die Ta- 
Then der Bürger aus. ' 

„sh will nicht. farkaftifch werben“, | 
bemerkte der Senator, „aber meiner | 
Anficht nad) ift derjenige, dem feine 
Neigungen zu Gunjten der Brohibi- | 
tion über den Bejtimmungen perQun- | 
desverfaſſung ftehen, ein fchlechter 
Umerifaner und ein unmwürbiges Mit- 
glied der ameritanifchen Republif. ! 


< ! 
Der Mann, der glaubt, daß ein Re=| 
zept für eine Flafche Bier für einen, 
franten Mann oder für eine Greifin, 
bie des Biere® als Stärfunasmittel | 
dringend bedarf, ein —— 
Verbrechen, als die Vernichtung der 


Bundesvberfaſſung iſt, hat keinen Be— 


| 


rung oder von ber Heiligkeit der Ver- 
faſſung“. 

Es werden energiſche Anſtrengun—⸗ 
gen gemacht, die Vorlage wieder an 
den Ausſchuß zurückzuverweiſen, — 
ihre Befürworter ſind feſt davon über— 
zeugt, daß es ihnen gelingen wird, die 
Annahme der Vorlage durchzuſetzen. 
England wird ruſſiſches Goid expor— 

tieren. 


Auffifhe® Gold, das vor der 
Somjetregierung ftammt, fann jebt 
bon England aus bier in3 Land ge= 
dradyt werben, wie ber bieäjeitige 
Botihafter Harvey aus 
meldet. 

Das engliiche Handelsminijterium 


| 


London! 


bertritt nunmehr den Standpunft“, 
berichtete Botfchafter Harvey, „daß, 
laut der fürzlich abgegebenen Ent: 
Theibung in einem Probefall in den 
englifchen Gerichten, fein Inhaber 
von Wertpapieren des bormaligen 
Zarenregiem? begründete Eigentum3- 
anfprüche auf zuffilges Gold befigt. 
Mir ift mitgeteilt worden, def die 
Bank vorm England von nun an Er- 
portlizenfen für Sowjetgold, ohne 
Rüdfiht auf die Markierung der 
Barren ausftellen wird.“ 
Europas Wandelbilder maden ihm 
Sorge. 


Senator Wopsmworih, Republika⸗ gweck 
her von Rei York, teilte dem Senat der „Abendboft,.” ___. . 


in um 


S1S00 geipart in 
31 Jahren — 
Kort in einer Minute. 


Die Eriparnilie eines alten Che- 
paares geſtohlen — ſie trauten kei— 
ner Bant— ein Dieb fand den ver— 
borgenen Platz — ihr Geld war 
„fort in einer Minute“. Wo iſt 
Euer Geld verborgen? Legt es in 
unſere Bank — es iſt ſicher und 


arbeitet für Euch jeden Tag. 


— ee See NT 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle ond Jackson Streets Chicago 


EEE) 2 Ar a0. 0. 


mit, er habe vernommen, daß in Eu= 
bezüglich der Herftellung von 


ropa 


Wandelbildern bedeutende yortjchritte 


ihren etwaigen Einfluß auf die ame— 
rifanifche Filminduftrie berichten, 


griff von der amerifanifchen Regie= Türfen amerifanifche Ozeandamyfer auf 


hoher Sce Spirituoien verfaufen? 
Der Binneniteuerfommiljär Blair 
ift von. der Shiffsbehörde um ein 
Redhtsgutachten über die frage er- 
jucht worden, ob an Bord der anıc- 
rifaniihen Szeandampfer auf hoher 
See Spirituofen an die Bajfagiere 
verabfolgt werden dürfen, 
— — — 
Erhielt die Bail⸗Medaille. 


gemacht worden ſeien und er bean=ı 
tragte, das Handelsdepartement ſolle 
dem Senat über dieſe Fortſchritte und 


| .n 
Zahnärzte 

| Niedrigite Preiie. 

Unterindung Fed. _ 
| tinfere Methoden find abiolus Timeeiieh 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 

nabe- North Ave. 
Epreättunden: 10 vorm. bi3 9 Ude 
Im Juni, Zuli w Uug. u 
mai29, 


WILLIAM B. LUGKE 


P!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 
De a arte 


adendi 
lofier 
momi 


andgıfl zer, 


| Medaille erhalten hat, mie 


* Yuguft Dahlaren, 35 Jahre aft 
ı 1000 Weit Erie Straße, beging -ge: 
|ftern durch Einatmen von -Leuchtgai 
| Selöitmorb. Er wurde tot im Bett: 
in der | feiner Wohnung gefunden. 


Auguftnummer der „Well Zelephon | * Yrau Agnes B. Adley, Wilm 
Neros” angefündigt wird. Bronder | de3 von Polizeifergeant Kellogg im 
erhielt die Medaille für die Rettung | Gerichtzfaal erfhofferen Anwalts, # 
des Lebens von rau Albert Nagle, zum Verwalter des Nachlaffes dei 
641 Gary Place, die er am 30. Juni | Crmorbeten, $10,500, ernannt mor 
1920 aus einem Wandichrant in if- | den. Kellogg liegt im Countyhofpita 
F —— befreite, * —— im Sterben. 
Schloß gefallen war. Die Telephon-⸗ * John Ruſſell, 114 Auſti 
geſellſchaft verleiht die Medaille An⸗ a a a ein * = —* 
geſtellten, welche in Notfällen ſich arzies Dr. Dennis Ruffell, der — 
duch Mut, Entſchloſſenheit und ra⸗ eilichen Tagen auf die Klagen meh 
ſches Handeln oder durch beſondere zerer jungen Mädchen hin feflgenefr, 
Hingabe an den Dienft auszeichnen. | men mwurbe, ift geftern ins ſtaatlich 
Irrenaſyl in Kankalee a ride 
* Wer fein Grundeigentum ver. | worden. Der junge Burfche hat m 
fnjen. IL, erre.t jhnell feine: |derholt in der Anftalt gemeilt, bo 
rc) eine Nleine Anzeige in | würde er ſtets wieder nach Aura 


Auguft N. Bronder, 3054 George 
Str., Geldeinfammler der |llinois 
Bell Telephone Eo., ift der erfte im 
Staate, der die Iheodore N. Bail 
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— 
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J Der Deutſchunterricht in den 
Hochſchulen. 


Der Schulbeginn liegt zwar noch in weiter 
Ferne. Die Schüler erfreuen ſich ihrer ım- 
gebundenen Freiheit und weiſen jeden Gedanken 
an die Schulſtube und alles, was damit in Ver— 
dindung ſteht, entrüſtet zurück. Das iſt ihr gutes 
denn die heiße Sommerzeit iſt der Er— 


holung von der geiſtigen Arbeit des Winters ge— 


Sprachunterrichts in den Chicagoer Hochſchulen 
heute nichts mehr im Wege. 
rend des letzten S 


jedoch, wenn man bedenkt, wie groß die Zahl der 


anſtatt ihnen das ins Leben mitzugeben, auf das 


widmet, und man erholt ſich erfahrungsgemäß 
am beſten, wenn man das, wovon man ſich er— 
holen will, während dieſer Zeit vollſtändig ver— 
gißt. Die ſchulpflichtige Jugend ſoll ſich wäh— 
rend der zehnwöchigen Ferien gründlich aus— 
toben, um den Reſt des Jahres ernſter Arbeit 
zu pflegen. Für die Kinder ſind die Ferien 
die ſchönſte Zeit ihres Lebens. Drum ſollten 
die Eltern ſie ihnen auch nicht verkümmern. 
Die Eltern neigen dazu. Denn der Tumult, wen | 
die lJärmende Schar von früh bis jpät im Haufe 
und ums Haus bherumtobt, geht der Mutter 
häufig jtarf auf die Nerven. Die meiiten Mütter 
find deshalb hHeilfrob, wenn endlid um den 
Mrbeitertag herum der Mirgenblid fiih naht, da 
die Schule ihre Pforten wieder öffnet und Sie 
für einen großen Teil der Zeit der Obhut über 
ihre Sprößlinge enthebt. Viele Mütter und aud) 
mande Väter dürften vermutlich jchon jekt in 
jener „Serbititimmung” und darum jchon heute 
für eine Anregung empfänglich fein, die fi) auf 
das fommende Schuljahr bezicht. 

ie befannt, jteht der Erteilung des deutichen |< 


Er iit bereit3 wäh- 
yuljahres wiederaufgenommen 
worden. Dice Zahl der Teilnehmer an ihm tt 
Einwohner deutichen Stammes ijt, redht gering 
geweien. Ser Grund dafür dürfte in eriter Linie 
darin zu fuchen fein, dal; die Tatjache der Wicder- 
aufnahme des Unterrichts nicht zur allgemeinen 
Kenntnis der Bürgerichaft gebradt worden itt. 
Daneben Spielt allerding® bermutlih auch die 
beflagenswerte Sleihgültigfeit vieler Eltern eine 
gewichtige Rolle dabei. Den Kindern iit das 
Erlernen einer fremden Sprache unbequent. Ste 
fuchen fie deshalb, wenn e& geht, überhaupt zu 
vermeiden. Haben jie zu baufe bereits deutic) 
gelernt, fo jagen jte: „Wir fönnen e3 ja; warum 
follen wir es noch [ornen ?“ Und die Eltern 
Stimmen den Kir“ "+ — mie meiift — bei, weil 
fie in Auseinaı €. ungen mit ihnen nur zu 
häufig den Stürzeren ‚ziehen. Sie mweilen nicht 

sf.den Vorteil bin, den der tiefere Einblid in 
das Mefen der deutichen Sprade, in den un— 
geheuren Schaf der deutichen Literatur‘den Slin- 
dern bringen würde. Sie lieben die Bequemlid) 
feit und lafien die Kinder gewähren. 

So fommt cs, daß dieje, wenn es fich 3 
der Feitiekung des Lehrplan für das nädjite 
Sahr um die Wahl eined Spradyfurjus handelt 
der Mode folgen, die augenbliklich, folange die 
Deutichen immer nod) hier und da als Sunnen 
und Barbaren verichrien merden, dem öral- 
zöliichen und Spaniſchen den? Vorzug gibt. Da 
quälen ſich alſo in der Hochſchule unſere deutſchen 
Kinder jahrelang mit der franzöſiſchen Ausſprache 
und der ſpaniſchen Grammatik ab, und wenn ſie 
ſchließlich die Schu le verlaſſen, reichen die er: | 
worbenen Kenniniiie noh nicht einmal dazu 
aus, ein franzöiiihes Yuch zu leien oder einen 
fpani'hen Brief zu fchreiben. Hätten ſie ſich 
auf der Schule mit Deutich beichäftigt, das fie 
als Sinder deutihen Stammes wenigitens rade- 
bredhen fonnten und das fie jtändig zu hören 
Gelegenheit haben, fo hätten fie wahriceinlid) 
von ihrem Schuljtudium mehr ins Xeben binaus- 
genommen. E3 foll bier nicht die Rede fein 
bon der felbitveritändlichen Pflicht jedes Amerifa. 
ner3 deutfcher Abitammumag, fi und feinen Kin- 
dern die Kenntnis der deutihen Sprade zu er- 
halten — darüber ijt oft gen nug geſchrieben wor— 
den — ſondern es ſoll als Torheit und Dumm— 
heit niedriger gehängt werden, daß es ſoviele 
Mitbürger deutſchen Blutes gibt, die ihre Kinder 
ſich lieber mit fremden Federn ſchmücken laſſen, 


ſie ein angeborenes Anrecht haben. 

Nicht zu ſelten laſſen ſich die Kinder auch von 
deutſchfeindlichen Lehrern und Schulvorſtänden 
überreden, ſich, anſtatt am deutſchen Unterricht 
teilzunehmen für eine andere Sprache zu ent— 
ſcheiden. Die Kinder wollen es begreiflicherweiſe 
mit der geſtrengen Lehrerin oder gar mit dem 
Prinzipal nicht verderben und laſſen ſich leicht 
umſtimmen. Sie können eben die Tragweite 
ihres Entſchluſſes nicht überſehen. Die deutſch— 
feindliche Lehrerin kann es, und ſie hat ihre ſtille 
Freude an ihrem üblen Einfluß. Dieſen “busy- 
bodies“ unter der Lehrerſchaft, die ihre Naſen 
in Dinge ſtecken, die ſie gar nichts angehen, ſollte 
entſchieden auf die Finger geklopft werden, wenn 
man ſie wieder bei ihren Intriguen gegen den 
deutſchen Sprachunterricht erwiſcht. Das an 
dieſem Unterricht intereſſierte Publikum ſollte 
dabei mithelfen, indem es alle Fälle von Be— 
einfluſſung der Kinder gegen den Willen der 
Eltern zur Kenntnis der Schulbehörde bringt. 

Schulſuperintendent Mortenſen hat am 8. 
Februar dieſes Jahres, alſo unmittelbar nach 
Beginn des zweiten Semeſters des letzten Schul— 
jahres an die Leiter der Hochſchulen ein Rund— 
ſchreiben erlaſſen, in dem er ſie ausdrücklich 
darauf aufmerkſam macht, daß der Unterricht 
in der deutſchen Sprache und in der deutſchen 
Literatur auf den Hochſchulen dem in allen 
übrigen Sprachen öl, gleichgeitellt it, und 
dab Alafien für ihn überall da eingerichtet wer- 
Jen mitlien, wo ji eine geniigende Zeilnchmer- 
zahl dafür — das Rumdichreiben nennt die Schl| 
45 — findet. Schüler wie Eltern täten wohl 
Jaran, ich diefes Schreibens zu erinnern, wenn 
fie bei der Wiedereröffnung der Schulen auf 
Schwierigkeiten bei der Lehrerichaft ftoßen. Die 


MWoritände der Hohichulen follten dieies Schrei- 


bens und des Beihlufjes des Schulrat3, auf dem 
e8 beruht, bereits jeßt bei der Aufitellung der 
Rehrpläne für ihre Schulen gedenken und vor 
alfem redtzeitig dafür Sorge tragen, dab die 


Brit aus den Boltsihulen entlafienen und 


dat d 


im September als “Freshmen” in die Hod)- 
fchulen übertretenden Kinder ohne weitere Hin⸗ 
derniſſe das Studium der dentſchen Sprache be— 
ginnen können. 


Unſer Goldſchatz. 


Auf über dreitauſend Millionen Dollars 
as Bundesſchatzamt ſeinen Goldbeſtand am 
1. Juni 1921 angegeben, während er vor dem 
Kriege uch Feine neunzehnhundert Millionen 
betragen hatte, Von allen in der ganzen Welt 
vorhandenen Goldvorräten, die auf rund neum- 
taufend Millionen Dollars beziffert werden, 
befindet ſich in den Waſhingtoner Gewölben 
mehr als ein Drittel! 

Seit dem Ausbruch des europäiſchen Krie- 
ges hat fich ein unermeßlicher Goldftrom in die 

Per. Staaten ergofien, um den Friegführenden 
Sändern die nötigen VBedarfsartifel zu verichaf- 
fen. Sm Nehmmasjahr 1915, dem  erjten 
Kriegsjahr, wurde für 172 Millionen Dollars 
Sold eingeführt, mehr als in irgendwelchen 
früheren Bahr. Aber der Strom fchwoll immer 
ſtärker an, im folgenden . Sahre auf 494 Millio- 
nen Dollars md im Jahre 1917 gar auf 977 
Millionen Dollars. Im nächſten Jahre fiel er 
auf 125 Millionen Dollars. — Onkel Sam ge— 
währte in ſeiner Großmut den Alliierten Kredit 
— und im Jahre 1919 weiter auf 62 Millionen 
Dollars. Doch mit dem Aufhören des Kredits 
ſtieg er wieder auf 150 Millionen Dollars im 
Jahre 1920 und weiter auf 650 Millionen Dol— 
lars im letzten Rechnungsjahre. 

Das entſpricht einer Geſamteinfuhr ſeit dem 
Beginn des Krieges von 2630 Millionen Dol- 
ars! Mit der amtlichen Statiftif über die Gold- 
einfuhr murde im Sabre 1821, genau vor hun- 
dert Sahren, Begonnen. Sn dem feitdem ver- 
itrihenen Sahrhundert tft, wie die „National 
City Yanf of New Norf“ in einer interefjanten 
Reipredung berichtet, für indgefantt 5016 Mil- 
lionen Dell, Gold importiert worden, mehr al3 
die Hälfte, 52 Prozent, in den legten ficben 
Jahren. 

Natürlich iſt dies Gold nicht ganz in unſe— 
rem Lande geblieben. Unſere Ausfuhren haben 
in dem ſiebenjährigen Zeitraum ſich auf 1433 
Millionen Dollars belaufen. Trotzdem ſind 

„wir“ alſo um 1190 Millionen Dollars Gold 
bom Auslande reicher geworden. Die eigene 
Goldproduktion der amerikaniſchen Minen hat 
in dieſer Zeit einen Wert von 530 Millionen 

Dollars gehabt, ſodaß ſich „unſer“ Goldſchatz 
um insgeſamt 1720 Millionen Dollars ver— 
größert hat. um nahezu 17 Dollars für jeden 
Kopf der Bevölkerung. 

Aber haben „wir“ es wirklich?Wir können 
nicht einmal Gold für Onkel Sams Noten von 
den Banten erhalten. Der erwähnte Bankbe— 
richt gibt einigen Aufſchluß über den Verbleib 

des großen Goldſchatzes. Für techniſche und 
wiſſenſchaftliche Zwecke ſind in den ſieben Jah— 
ren Goldmengen im Werte von 300 Millionen 
Dollars verwandt worden, der ganze Reſt von 
1350 Millionen iſt in das Schatzamt gefloſſen, 
um zum Prägen von Goldmünzen, vor allem 
aber zur Deckung des Papiergeldes zu dienen. 


Deutſche Kolonialtätigkeit. 


Gelegentlich der britiſchen Reichskonferenz 
in London hat der Kolonialminiſter Winſton 
Churchill die wirtſchaftliche und politiſche Ent— 
wicklung der engliſchen Kolonien beſprochen. 
Von beſonderem Intereſſe ſind ſeine Mitteilun— 
gen über das Gebiet von Tanganjika, wie das 
frühere Deutſch-Oſtafrika nunmehr bezeichnet 
wird, ſeitdem es durch den Verſailler Knebe— 
lungsvertrag unter engliſche „Aufſicht“ ge— 
kommen iſt. 

Während des Krieges, ſo erklärte Churchill, 
ſei in dieſem Gebiet eine ſolche Umwälzung ein— 
getreten, daß eine vollkommen neue Verwaltung 
eingeführt werden müſſe. Großbritannien be— 
mühe ſich, dahin zu gelangen, daß dieſe Ver— 
waltung hinter der deutſchen Verwaltung nicht 
zurückbleibe. Die vom britiſchen Parlament ver⸗ 
langten Kredite reichten dafür nicht aus, und es 
ſei daher zu befürchten, daß nach ein— oder zwei⸗ 
| jähriger Verwaltung diefem Gebiet nicht die 
gleihe Mohlfahrt zuteil werden fünne, deren c3 
jicy zurzeit der deutichen Serrichaft erfreut habe. 

Der deutichen Kolontaltätigfeit wird damit 
allo von zuitändigiter Seite ein glänzendes 
Zeugnis ausgejtellt. Das britiihe Kolonialamt 
will ich tEoß der eigenen jahrhundertelangen 
Erfahrungen die — deutihe Verwaltung zum 
Vorbild nehmen und dahin ftreben, es ihr gleich) 
zu maden, 

Gin anderes Bild — von Samoa, der „Berle 
des Stillen Ozeans“, mie dieje deutiche Kolonie 
mit Net genannt worden ift. Heute jtcht fie 
unter der SHerrichaft Neufeelands, und was ift 
feitdem aus ihr geworden! Kürzlid) berichtete 
die „Daily Mail” in Brisbane, der man dod) 
wahrlidh EZeine deutfchfreundlichen Neigungen 
nadylagen Fann, daß der frühere blühende Zu- 
itand der Plantagen verſchwunden ſei und, wenn 
nicht baldige Hilfe käme, die ſchönſten Kakao— 
pflanzungen zugrunde gehen müßten. 

„Man ſieht jetzt ein“, heißt es in dem Bericht, 
„einen wie großen Fehler man begangen hat, 
als man alle deutſchen Einwohner deportierte. 
Wir werden mit Steuern überſchwemmt und mit 
Regierungsbeamten, die nur für ihr Gehalt 
Intereſſe haben, aber nicht für das Wohlergehen 
des Landes.“ 

Das ſind nur zwei Beiſpiele, die für die 
Tüchtigkeit der deutſchen Kolonialtätigkeit zeugen 
und für die „Umwälzungen“, die ſeit ihrer er— 
zwungenen Einſtellung eingetreten * Sie 
ſind von umſo größerem Gewicht, als fie, nicht 
von deuticher Seite ftammen. Sie ließen fi 
leicht vervielfältigen. 

Und doc wurde in Verfailles auf die Proteite 
der deutichen Vertreter gegen die Yyortnahme der 


ıNtolonien geantwortet, die Deutichen hätten durd) 


ihre bisherige Verwaltung bewiejen, daß je 
unmürdig und unfähig zur Solonialtätigfeit 
fein. Das war zwar eine Unmahrheit, eine 
bewußte IUnmahrheit, den Alliierten ebenjo be- 
wult wie der ganzen Welt, aber fie mußte her- 
baiten, um dem Xänderraub ein moraliidhes |a 
Mäntelhen umzuhängen. Und diefes moralifchen 
Umbhanges bedurften die Alliierten, um bei der 
seitfegung der Kriegsentihädigungen den Wert 
der Kolonien nit anrecdhnen zu brauden, Wenn 
Teutihland fih unmwürdig und unfähig gezeigt 
batte, die Eingeborenen in feinen Kolonien richtig 
zu behandeln, dann war e3 nur ein Aft der 
allgemeinen menihlihen Gerechtigkeit, ihm die 
Verwaltung aus den Händen zu nehmen und 
jie anderen Ländern anzudertrauen, die, mie bie 
Engländer in Südafrika, Aegypten, Indien und 
Srland, fih nod ſtels der allgemeinen Zu— 
neigung und Liebe der unterworfenen Völker 
erfreut haben. 

Amerika hat noch keinen Frieden mit Deutſch⸗ 
land geſchloſſen. Wird es auf einen Friedens- 
vertrag beſtehen, der dieſe Lüge unterſtützt und 


Vorontzes 
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den Raub der deutichen Kolonien gutheißt, oder 
wird Präfident Harding auf der von ihm ein- 
berufenen Konferenz der Mädjte darauf dringen, 
dal; das dem deutichen Volk angetane Unrecht 
aufgehoben wird und ihm feine Kolonien zurüd- 
gegeben oder wenigjten® auf die zu leijtenden 
Kriegsentihädigungen angerechnet werden? 


m 


Kreſſeſtinmen. 


— — — 
Ein teufliſcher Plan. 


Der „London Daily Herald“ veröffentlicht 
ein Schreiben des früheren ſerbiſchen Militär— 
attaches in Moskau, Stanislaus Vinavar, in 
welchem dieſer von einem fehlgeſchlagenen Mord- 
anſchlag auf Lenin und Troßfy erzählt. Vinavar, 
einer der Führer in der republifanifchen Partei 
von Sugoflavien, hat einen Bericht über die 
fenfationelle VBegebenheit an das Barteiorgan 
„Republica“, welches in Belgrad ericheint, gc- 
macht. Darüber fchreibt Vinavar der engliihen 
Zeitung wie folgt: 

„Der jerbiihe Votihafter in Sopiet-Rufland, 
Herr Spalajtovie, hat im Sahre 1918 mehrere 
ferbiiche Soldaten ausgewählt, um das Ver- 
drehen auszuführen. E3 wurde den Soldaten 
gejagt, Lenin und Trogfy feien deutihe Spione, 
Durch Zufall überhörten die Soldaten ein Ge: 
fpräd) ziwiidhen Spalajfovie und dem Grafen 
Daihfov, in weldhem fie die wahren 
Motive der geplanten Ermordung berrieten, 

„Ein paar Tage fpäter, und die Sovict- 
regierung hatte die Verjchwörung entdedt. Ser: 
biſche Offiziere, die an derfelben beteiligt waren, 
wurden in Mosfau in Haft genommen, 

„Diefe Offiziere wurden zum Tode verurteilt, 
aber fpäter begnadigt, und wurden auf Wunſch 
Zenins heimgejandt.“ 


„Krieg oder Friede?” 


„Der Kongref; der Vereinigten Staaten hat 
eine Friedensrefolution angenommen, Dieje 
Reſolution beendet den techniſchen Kriegszuſtand, 
der zwiſchen Amerika und Deutſchland und 
Oeſterreich beſtand. Der Präſident hat auch 
bereits am 3. Juli die Vorlage unterzeichnet. 

„Das war alles. Der Bericht hierüber wurde 
überall hin telegraphiert. Waſhington ſchweigt 
ſeither. Niemand weiß, ob wir nun Frieden 
haben oder ob der Krieg immer noch ‚geführt‘ 
wird. 

„Es ſcheint, wir haben doch noch den Kriegs— 
zuſtand. Wie wäre es ſonſt zu erklären, doß 
immer noch einige der ſchlimmſten Kriegsgeſetze 
in Kraft ſind? 

„Um wirklichen Frieden zu erhalten, muß 
die Regierung eine offizielle Erklärung abgeben; 
ſoweit haben wir keine geſehen. Waſhington 
ſagt allerdings, es bedürfe keiner beſonderen 
Proklamation. 

„Wenn dem ſo iſt, ſo erwarten wir den 
ſofortigen Widerruf aller Ausnahmegeſetze 

„Solange dies nicht geſchieht, kann ſich jeder— 
mann ſeine eigenen Gedanken machen.“ 

„Chicago Draugas“ (litauiſch, rep.). 


„Sollen wir ſie ihnen ſchenken?“ 


„Sollen wir ſie ihnen ſchenken, die Schulden 
nämlich, die ſie, die Alliierten, bei uns gemacht 
haben? Wir glauben nicht, daß ſie ſie jemals 
bezahlen werden. Es iſt unmöglich, aus einem 
Stein Waſſer zu preſſen. 

„Aber wir glauben, daß Amerika mit ſeinem 
Guthaben eine ſtarke Wafſe in Händen hat, um 
die Alliierten zu zwingen, artig zu ſein. Jedes— 
mal, wenn ſie übermütig werden, ſollten wir mit 
der Peitſche der drohenden Schuldeintreibung 
ſchnalzen. Beſonders, wenn ſie mit erneuten 
und vermehrten Rüſtungen und mit Kriegs— 
drohungen kommen. Sobald ſie ein ſolches 
Zeichen der Verrücktheit von ſich geben, ſollten 
wir die Peitſche ſauſen laſſen und ihnen drohen, 
zur Pfändung zu ſchreiten. Ohne uns kann die 
Welt keinen großen Krieg beginnen. Wir halten 
die Börſe. 

„Wenn wir aber dein Lloyd George, falls 
er hierher fommt, auf den Leim achen, und 
feinen Vorſchlag, die kurze Zahlungsfriſt, wie 
urſprünglich vereinbart, in eine längere um— 
zuändern, annehmen, dann würden wir unſere 
ſtärkſte Waffe, die Störenfriede im Zoume zu 
halten, verlieren.“ 

„Hrvaiski Glasnik“ (jugofſlaviſch). 


— — — ——— 


Fortbildungsſchulen für arbeitende Kinder. 
Eine der fortſchrittlichſten der neuen Bewegun— 
gen für obligatoriſche Schulung iſt die Annahme 
der Fortbildungsſchulgeſetze in vielen Staaten, 
die einem Kinde, das die Schule verlaſſen hat 
und arbeitet, Gelegenheit zur weiteren Ausbil— 
dung geben. 

Einige dieſer Geſetze beziehen ſich auch auüf 
nicht arbeitende Kinder oder ſolche, die nicht 
mehr verpflichtet ſind, Tagſchulen zu beſuchen. 
Eine kurze Beſchreibung der Geſetze über die 
Fortbildungs- und Abendſchulen jedes Staates, 
ſowie denjenigen über den Beſuch der Tagſchu— 
len wird in einer Tabelle gezeigt, die von dem 
Kinderbureau des Arbeitsdepartments unter 
dem Titel: „State Compulſory School Atten— 
dance Standards Affecting the Employment of 
Minors, January Iſt, 1921“ veröffentlicht 
wurde. 

Dieſe Tabelle zeigt, daß 22 Staaten Be— 
ſtimmungen über den Beſuch der Fortbildungs-— 
ſchulen erlaſſen haben. In drei dieſer Staaten 
iſt die Einrichtung ſolcher Schulen nicht obligato— 
riſch, und in einem Staate ſind die Schulbehör— 
den nur ermächtigt, nicht aber gezwungen, Fort— 
bildungsſchulen zu gründen und deren Beſuch 
obligatoriſch zu machen. Die Altersgrenze für 
den obligatoriſchen Schulbeſuch variiert; 10 
Staaten verlangen den Schulbeſuch bis zum 18. 
Lebensjahr, ein Staat bis zum 17. und 11 Staa— 
ten bis zum 16. Lebensjahr. Die Dauer des 
Befucdes jhiwankt zwiihen 4 und 8 Stunden) — 
wöchentlich; die Sejege jedes Staates beitimmen 

ausdrüdlic oder durdy den Zufammenhang, da 
diefe Stundenzahl als Teil der Arbeitszeit des 
Kindes angerechnet werden muß. 

Nur 12 Staaten verlangen den Beiud von 
Abendichulen, da der Fortichritt in den Tag— 
und Yortbildungsihulen diefe größtenteils um- 
nötig madjt, wenigjtend für Ninder unter 16 
Sahren. Sn den meijten dieier Staaten bezicht 
fih das Sejeg nur auf Minderjährige über 16 
Sabre, die nicht genügend engliid ipredhen, Ic- 
fen oder jchreiben fönnen; in einem Staate be- 
zieht e8 fih nur auf Ausländer. Wie in Bezug 
auf die Sefege über die Yortbildungsidhulen, fo 
find aud) hier die Vorſchriften über den Scul- 
beſuch verſchieden; einige Staaten verlangen 
allgemein einen „regelmäßigen Schulbeſuch“ 
und andere ſetzen einen Schulbeſuch zwiſchen 4 
und 8 Stunden wöchentlich feſt. 


| 


(Bür die „Ubendpoft”.* v 
Bon ser Rarte am Rhein, |; 


Schlehte Ernteansfihten. — Der Cafino: || 
ftein. — Ber „Sünger am Rhein”, 
Dad Notgeld, — Die befchlagnahmten 
Vermögen, — Urbeitdeinftellungen ber» 
boten, — Die beutfhen „Striegsberbre» 
her“ und die Gegentifte, — Der Raub» 
mörder Höls. 


Coblenz, 20. Juli 1921. 


Die Schon feit. Monaten herrfchene 
Zrodenbeit und tropifche Hite haben | 
jo traurige Zuftönde herbeigeführt, | 
daß die Ernte ernftlich gefährdet ift. F 
Die Flüffe und Bäche find fo waſſer— 
arm, tie jeit 1857 nicht, und vielfach 
icon find Die Landiirte genötigt, 
ihr Vieh abzuſchlachten oder zu ver⸗ 
faufen, meil fie fein Futter mehr für 
ihre Tiere haben, 
bie Not bejonders groß ift, wird ge- 
meldet, daß die Bewohner eines Dor= 
fes an ber Prüm ein Zoch in das faft 
waſſerloſe Bett dieſes Gewäſſers ge⸗ 
graben haben, um das Waſſer darin 
zu fammeln. Als die Leute nacht3 | 
mit ihrem durftigen Vieh bintamen, 
fießen fie auf ein Nudel Wild- 
Ihtweine, die das Waffer genoffen 
und das Lo aufgemühlt hatten. 
zroftlos Sieht e8 allerwärts im 
Rheinland auf den Feldern und Wie- 
fen aus. Die Pflanzen und das 
Gras find verdorrt, der Hafer ift nur 
faufthod und die Kartoffeln werden 
nicht geraten, wenn nicht bald ein er= 
giebiger Regen eintritt. Nur bie 
Winzer machen fröhliche Gefichter. 
Die Reben find zumeift prachtvoll 
entmwidelt und berfprechen einen Mein | 
bon der Güte jenes des fehr heißen 
Sahres 1911, der zumeift fchon dutch | 
bie Stehlen fröhlicher Becher gemwanz ı 
bert ilt. Damals erzählte man ſich 
eine Weiſſagung, 1811 bringe die? 
Glut, 1912 bie Flut, 1913 das Blut, | 
nämlich einen furchtbaren Krieg, bei 
dem das Blut in Strömen —* 
werde. Dieſe Prohezeiung eines 
Mönches oder eines Schäfers erwies 
ſich als zutreffend, nur mit dem 
Unterſchied, daß erſt 1914 der große | 
Krieg fam, der in feinen Folgen noch 
beute im Rheinland fchmwer zu fpüren 
ift. Von einem wirklichen Frieden | 
ift hier noch nichts zu merken, ob- 
Ihon er am 11. November 1918 be- 
teit3 durch den Waffenftillftand und | 
den fpäteren Verſailler Gewaltfrie— 
den gefichert erfchien. 

Snfolge der anhaltenden Iroden- 
beit iit der Wafjerftand der Mofet fo 
tief gefunten, daß in der Nähe des 
Dorfes Ligig bei Traben-Traebad | 
ein Welsblot in der Mofel wieder 
ihtbar wurde. 1911 hatte das Ca— 
ſino des letzteren weinreichen Städt⸗ 
chens in dieſen Steinblock einige Fla— | 
Then ausgezeichneten Moſelweins 
verſenkt und die Oeffnung mit einer 
Eiſenplatte verſchloſſen, mit der In— 
ſchrift: „Geſellſchaft Caſino Traben— 
Trarbah, 19. 9. 1911.“ Neulich 
wurde fun diefe Eifenplatte mieber 
gehoben, der 1911 in den GSteinblod 
eingeſchloſſene Wein wurde heraus— 
genommen und eine Anzahl anderer 
feiner Flaſchenweine darin niederge⸗ 
legt, zugleich mit einer Urkunde über 
dieſen friedlichen Akt, woran ſich eine 
gemütliche, feucht fröhliche Teiler an- 
Ichloß. Der Felöblot mar 191 1 
Gafinoftein getauft worden, und bie 
Mofelaner hoffen, daß der heurige 
Mein wieder jo gut gerät, mie bor 
zehn Kahren, und bie Wiedereröffz 
nung bes Cafinofteins fich in nicht zu | 
ferner Zeit mieberholen wird. Im 
Irarbader Eafino habe ich in frühe: | 
ten Jahren mander gemütlichen Sit- 
zung beigewohnt, die fich mehrmals? | 
bi3 zu fpäter Nachtftunde ausdehnte, | 
E3 war einmal in länaft entfchmun= 
denen Zeiten. Wir Rheinländer ver- 
lieren au in fo ernten Tagen wie 
den gegenwärtigen die Tebensluft 
nicht und harren, treu dem Vaterland, | 
aus, wie ed und ja jeden Tag bon| 
ben Berlinern und ihren Zeitungen | 
geraten wird. „Nur Mut, wir ftehen | 
mit ganzem Herzen auf Eurer Seite“ 
heißt e& da, aber außer freundlichen 
aufmunternden Worten haben diefe|c 
Patrioten nicht3 für und übrig. Neu- 
lich machte der Präfident des jtatijti- 
[hen Amts in Berlin, Oberregie— 
rungsrat Gaenger, im Auftrag der | 
preußifchen Regierung eine Runde | 
fahrt im Auto Durch daS bejeßte Ge: |? 
biet, um die Koften ver Lebenzhale. 
tung, hier fennen zu lernen. E23 ging | 
wie im Yluge, an manden Orten] 
hielt fich der Hetr nur wenige Mi, 
nuten auf, und al& ihm bie herbeiges | 
ftrömten Beamten ihre Klagen über 
die ungerechte Einteilung in die Ort3- 
taffen, nach denen die Zulagen ber] 
technet werben, vortrugen, winkte er 
ab und fuhr fhleunigft meiter. ©ie 
fennen fa die vielfach erörterten For— 
derungen der Beamten, die angeblih 
alle am Hungertuch nagen, und bei, 
der jest in Eoblenz tagenden Der- | 
fammlung der rheinifden Beamten 
wurde über da3 rüdjicht3lofe VBeneh- 
men ded „Saenger3 am Rhein“ bittere | 
‚lage geführt. Die Herten Beamten 
verlangen wieder höhere Zulagen, 
um ein menjhenwürbiges Dafein | 
führen zu fönnen, mährend Herr | 

Saenger die Unficht vertritt, e3 ſei 
dad Menfchenmögliche für fie getan | 
worden und der Staat fei bei feiner 
elenden Finanzlage nicht imftande, 
weitere Zulagen zu bemilligen. Die 
unzähligen Kleinen Rentner, allein= | 
fiehende rauen und Bürger mit | 
geringen Einnahmen Teiden bittere | 
Not; für fie hat der Staat nicht eirten | 
P 
Wahrheit vielfach mit Jahreseinnah⸗ 
men burcfchlagen, die mancher Fleine 
Zeamte in einem Monat bezieht. 


Wer jett ohne direkte Erben, Gai- 
tin, Gatte oder Kinder, ftirbt und 
Vermögen binterläßt, weiß, daß ber 
Staat der Hauterbe ift. Er erhält 
70 ». 9. von bem Nadlaß und in 
den Reſt fönnen fich ſonſtige Erbbe⸗ 


— 
— 


relten Erben hinteriaffen hat, 


Aus der Eifel, | 


| den 


|bü 


nn nenn un nn nennen 


Ralſchläge zur Geſundheilspflege. 


veötigte, te, Neffen, Nichten ufm., teilen. 
| Durch ben Tod bes reichften Mannes 
‚in der Pfalz, des Reichsrats von 
vuhi fallen dem Reich jet viele 
'Miltfonen Mark zu, da er feine di- 
und 
‚To gejchieht e& mit dem Nachlaf aller 
‚anderen, bie nicht bei Kebgeiten über | 


haben, 
* * * 

Wie Sie wiſſen, hat jede Stadt 
und jedes Städtchen in Deutſchland 
Notgeld herausgegeben, das nur in 
dem betreffenden Ort Geltung hat. 

Das meiſte Geld dieſer Art beſieht in 
Papierſcheinen, ſchon zu 10 Pfenni— 
gen das Stück, u. da dieſe Scheine oft 
ſchon nach furzer Zeit nur noch Fetzen 
vonLumpen ſind, oder vonSammlern 
außer Kurs geſetzt werden, ſo machen 
die Städte ein gutes Geichäft damit. 
Mande diefer Scheine find fehr 
hübſch und mit ſchltzhaften Inſchrif— 
ten verſehen. So die neuen 80 Pfen⸗ 
nigſcheine der Moſelſtadt Cochem. 
Sie zeigen die Stadt mit dem herr— 
lichen Schloß und den Ruinen der 
Winneburg auf der Vorderſeite, und 
auf der Rückſeite hebt ein Landsknecht 
rebenumkränzten Römer hoch 
mit der Umſchrift: 

Ich hab' getrunken manchen Wein 

In manchem Land beim Wandern, 

Der eine fuhr mir ins Gebein, 

Im Kopf fühlt ich den andern. 

‚ns Herz doch ging mir feiner fo 

Und machte mid) fo frei und froh, 

Losledig aller Bande, 

Mie Wein vom Mofellande, 

Die bayerifche Regierung hat ver: 
fügt, daß neues Notgeld nicht mehr 
ausgegeben werden darf und daß das 
‚im Umlauf befindliche bis 1. Januar 
11922 eingezogen werden mh. Es ilt 
unberftändlid, marum die Reichz- 
tegierung nicht mehr Scheidemüngen 
in den Verkehr bringt, die doch ohne 
beſondere Koſten hergeftellt werben 
ıfönnen. Das Notgeld der Gemein 
den ift ein Unfug, der fchleunigft be= 
feitigt werben follte, fchon aus Rück— 
i auf die Reichsfinanzwirtſchaft, 
die ſich durch deſſen Duldung ein 
Armutszeugnis ausſtellt. 

Hier ſind die meiſten Leute der 
Meinung, durch die Friedensertlä— 
tung der U. S. ſei auch die Beſchlag— 
nahme der feindlichen Vermögen auf— 
gehoben worden. Ein Bekannter 
wmünſchte mir geſtern Glück dazu und 
meinte, ich könnte jetzt einige gute 
Flaſchen ausgeben. Die Friedens— 
erklärung hat er natürlich nicht 
geleſen, alfo auch den Paragraph 2 
nicht, der deutlich beſagt, daß das 
chemala feindliche Tigentum borläus 
fig nod) befhlagnahmt bleibt. Wohl |) 
aber hatte de. Herr, wie andere au, 
die Ueberfchrift einer Notiz in ber 
Eoblenzer Zeitung gelefen, derzufolge 
die „Ne Hort Tribun®“ der Anjicht 
ſei, daß das beſchlagnahmte Vermö— 
gen nunmehr den Eigentümern zu— 
rückerſtattet werden ſolle. Das ges 
ch nügt den Herrſchaften, eine Meinung 
für eine Tatſache anzuſehen! Die 
Ueberſchrift lautete: „Zurüchgabe des 
feindlichen Vermögens.“ 

* * * 

Die Rheinlandkommiſſion ber Ver: 
ndeten hat eine Verfügung erlaf- 
fen, mwonah «es Arbeitnehmern im 
| befegten Gebiet bei hohen Strafen 
verboten ift, die Arbeit einzuitellen, 

fie ihre Forderungen dem 
Schiedsbureau ber Rheinlandkom⸗ 
miſſion unterbreitet haben. 
Strahenbahner hatten geſtreikt, weil 
ein Motormann, ver den Direktor der 
Gefellfhaft einer Lüge beichulbigt 
Ihatte, entlaffen worden mar. Die 
"Gewerffchaftsführer murben Meran | = 
verhaftet und der Befehl erteilt, Die 
Arbeit fofort tmieder aufzunehmen, 
mas auch gefehah. Der entlaffene 
Mann bat um Entfchuldigung, und 
auf Fürfprahe des Dberbürgermei- 
ſters wurde er dann mieder eingeftellt 
und von einer Beftrafung der Ge- 
werkſchaftsführer abgeſehen. | 

Inzwiſchen haben nun bie Mafchi: 
niften und Heizer ber Rhein ch lepp- | mm —— — — — 
dampfer die Arbeit wegen Lohn] 7 EEE —— 
tigkeiten eingeftellt, nachdem fie dem 
Schiedsbureau die vorſchriftsmäßige 
Meldung gemacht hatten. Hunderte 
von Schleppdampfern mit ihren An— 
hängeſchiffen liegen nun ſchon mehrere 
— lang ſtill auf dem Rhein und 

3 berrfcht dem gemäß; eine unge- 

* Stille auf dem Strom. Es 
heißt, die Eiſenbahner wollten auch 
— 
wenn ſie ihnen bewilligt werden, wer⸗ 
den auch die Perſonen⸗ und Fracht⸗ 
reten wieder erhöht, wie es ſeit 1918 
üblich iſt. So iſt es bei der Poſt auch 
der Fall, und das Publikum hat die 
Koſten zu tragen. 

* * * 


Die Pro; eile gegen bie „Rriegde| 2 
verbrecher“ vor dem Neichägeriht m 
Leipzig werben bier felbftredend aud) 
lebhaft beiprochen, und gegenüber den 
Angriffen der franzöfiichen Regie: 


rung und Preffe auf bie deut ſche 


Recht ſprechung auf die „Deutſche Ge⸗ 
gealiſte“ hingewieſen, die kürzlich im 
Druck erfchienen iſt und maſſenhaft 
verbreitei wird. Man muß ſie leſen, 
um ſich eine Vorſtellung von den 
vielen Grauſamkeiten zu machen, 
die darin franzöſiſchen Offizieren, 
Aerzten, Unteroffizieren, Soldaten, 
Krantenpflegern und Pflegerinnei, 
fomie aud Privatleuten zur Laft ge= 
legt werden. Sogar ein Prinz’ Murat 
und ein Herzog von Benbome, Ktapal- 
lerieoffiziere, befinden ich auf ber 
| Lifte, und dba3 frühere elfäljiiche 

Peihstagsmitglieb Meill, der al 
franzöfifcher Dolmetfcher feine ebe- 
maligen Landsleute mit ber Reit- 
peitfche mikhundelt und in einen 
Drahttäfig gefperrt Haben foll, wenn 
f#e fich mweigerten, Autjagen über bie 
deutfchen Stellungen zu maden. 
General Buillemont, Kommandeur 
ber 11. Dinifion, foll feinen Truppen 
— nsnsfesleneee fee 


(Fortjegung auf der 8. Ceite,) 


Unfere | 


Bon Dr. N. 9. 


Weif, Chicago. 


Cophright, 1019, bu Dr. U. 9. Weis. Chicago. SI.) 
!ihten Mammon anderweitig verüts 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge 
ijunder Grundlage geführt werben fol. 
$r wird perſönliche Anfragen auf die⸗ 
iem Gebiet in diefer Nubrit beant- 
morten, foweit c8 der Naum und die 
Art der Frage zuläht. Anfragen, denen 
sin adreifierter Briefumfchlan beilient, 
verden briflic; beantwortet. Tiagnvien 
und Verfchreibungen für irgendwelche 
(Fälle werden nicht geliefert. 

(683 wird gebeten, die Bufchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Die Gelbſucht. 


Die Gelbſucht iſt immer ein 


Symptom und eine Erſcheinung, die 


den Patienten und ſeine Familie 
aufs Tiefſte beängſtigt und beſtürzt. 
Die Haut verfärbt ſich vom leich— 
teſten gelblichen Stich bis in tief 
gelbbraune Schattierungen. Die 
Befürchtungen des Kranken ſind 
leider allzu oft begründet, denn die 
Gelbſucht iſt ein Symptom, das 
einer Reihe der gefährlichſten Er— 
krankungen zukommt. Andererſeits 
wird aber Gelbſucht doch am häufig— 
ſten verurſacht durch eine harmloſe 
Entzündung des oberen Darmab— 
ſchnittes und der Ausführungsgän— 
ge für die Galleabſonderung. In 
dieſen Fällen verſchwindet auch in— 
——— weniger Wochen die gelbli— 
che Verfärbung der Haut. 
| Fait alle Fälle von Gelbjucht ha- 
Anzahl unangenehmer 
Symptome gemeinfanı: Da ijt vor 
allen die Veritinnmung: des Ma 
° |nens, die Appetitlofigfeit, das Ger 
fühl von Naujea, die Neigung zum 
Erbreden. Gleichzeitig iit die Ge» 
miütsjtimmung eine jchlechte, nicder- 
geichlagene und reizbare. Der Ein- 
fluß der abjorbierten Galle auf Ge- 
webe und Nerven ilt ein tiefgehen- 
der, Wunden heilen fchledt bei 
Selbfüchtigen, das Herz Schlägt viel 
langjamer und infolgedefien ber. 
langlamt fid) der Puls. Ein pein. 
liches allgemeines Sautjuden quält 
dieſe Patienten oft aufs äußerſte. 


ben eine 


Der Stuhlgang erfolgt zu häufig 


und die Farbe der Stühle iſt eine 
merkwürdige helle, Iehmartige, 

Hält die Gelbſucht über einen 
Monat an, ſo liegt doch gewöhnlich 
ein ernſierer Zuſtand vor. Am aller— 
häufigiten find es Falle von Ent. 
zimdung innerhalb der Gallenblaje, 
oft mit Steinbildung, die berant- 
mortlicd) find. Der Stein verhindert 
den Gallenabfluß in den Darm, die 
Galle wird dann in falfhe Bahnen 
geleitet, reipeftive in die Gewebe 
des Körpers aufgenommen und ab- 
forbiert, und die gelbliche Verfär- 
bung der Haut tritt ein, 

Ueberhaupt irgend eine Franfhefte 
Bildung, welche die Galle verhin— 
dert, in den Darm zu gelangen, 
berurfadht diefen Zuftand. Da fom. 
men zum Beifpieli in Betracht, außer 
| Sallenjteinen, Tumoren, bösartige 
ı Sewädhjfe, mie Krebs, die von innen 
oder dur Drud von aufen den 
Sauptaallengang verlegen, 

Ballenfteine find, wie die Nutop. 
fien und gelehrt Haben, aufßeror. 
dentlich häufig und verurſachen noch 
lange nicht immer Krankheit oder 
Gelbſucht. Viele Menſchen beber. 
bergen in ji) Sallenfteine, die wäh. 
rend des Lebens in feiner Weife in 
Ericheinung treten oder Beihhiverden 
verurſachen und erit bei der Sektion 
zufällig gefunden werden. 

Andererfeit3 beruhen viele lang— 
wierige Fälle von Verdauungsſto⸗ 
rungen auf Gallenblaſenleiden mit 
Steinbildung, bei denen es niemals 
zur Einklemmung des Steines 
kommt und die Patienten deshalb 


Briefkaſten. 


Anfragen müffen den den Nc..ten 
Adreife des SFranefteller3 fr 
Wunſch wird die Mi ni 


"nd bie 
Uwort unt = 
I unier cir 
liebigen Chiffre ert-ilt, — the ie 
fragen, die fi auf Recdt3angelegenpeiten 
beziehen, erden vom Rechtsberater des 
Vrieffafiens, Anwalt Fred Piotfe, Zimmer 
920 im American Bond L Mortaage Ge- 
bäube, 127 N. Dearborn Etr., im Priefs 
taften unentgeltliid beantwortet, Colde 
Anfragen bürfen aber niht an Untwalt 
—* direlt, ſondern müffen an die 
Abendboſt! eingeſchigt werden. Alle An 
fragen müffen möauichft Mar und furs nes 
balten, deutlih neichrieben und ber Erich 
—— — Termerf „Für den Brief 

e erfeben ? in, Brieflihe port 4] 
wird nicht erteilt, " Antwort : 


— —— — — — 

Max St. — Auf Seite 635 des roten Te⸗ 
lepbonadrehbuches finden Sie Sprachſ hᷣulen 
und Epradlehrer berzeichnet. 

9. W. — Die Mdreffe des Pulp Temple 
(Teutihen) Theaters ift 106 W. Ehicago 
Avenue. 

Goldſucher 45. — Auf Seite 30 des roten 
Zeleyhonadrebbuche 3 finden Cie imter „Afs| 
ſahers“ die gewünſchten Abreffen. 

J. B., Lincoln Ave. — Vielleicht klann Ih—⸗ 
nen der , ‚Bächter und Anzeiner”, die deutiche 
Zeitung in Cleveland, die Mdreffe mitteilen. 
Schreiben Cie an fie, eine nähere Wdrefie iit 
nicht erforderlich. 

63. Str. — Jene Schiffslinie bat 
bier um Geban ide 14 N Dearborn Etr. eine 
senkur. Beihmweren €ie fi zunädft ein- 

ort. 
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M. — Die Moline Tractor Yactorb 
be 6 amweifellos, wie ibr Name befagt, 
in Moline, SU. Cine nähere Adreffe ift nicht 
nötig. — „arm and Firefide“ ift im Gebände 
7 €, Dearborn Str. — Die grauen Rapageien 
find die beiten Epreder. 

G. T. Kenoſha. — In ein Liebesaabenpatket 
bon elf Fund fönnen Cie fo biel ftaffee pafen 
wie Sie wollen. Ralete von 22 Pfund find 
allerdina3 auch auläffie, das find jebod Feine 
Liebesnabenpalete. Colde Eendungen find 
zollpflihtia und mülfen von Do Ausfuhr: 
erlaubnisfhein begleitet fein, . fie dienen 
Handeldzmeden, 

Alter Leier %., und $. 
‚Ader- und Gartenbau- ne 
Milwanfee, 
wird , 


Knox. — Die 

erſcheint in 
derold Building, und in St. Raul 
Pe beutfhe Karmer” berausgeneben. - 

8. — Die Vertilgung von Unfräutern, 
die "rich in einem Rafen eingeniftet baben, iit 
mit Ehwierigleiten verbunden, ja oft undurd« 
fübrbar, wenn man nicht den ganzen Ralen 
zerftören will. @ie nennen nit den Namen 
de3 „breitblättrigen Grafes“, das alles an- 
dere Gras Übermudert. anbelt ed fih um 
ein einiäbriee3 Gras, — * ſoiches/ das 
ſich durch ECamen fortv fo mähe man e3 
während der Blüte —* — Sie es jedoch 
mit einem mebrjäbriaen au tum, defien Wur 
zein von neuem ausfhichen, fo —— 
einem öfpflıra) Erfolge. Sande 
um eine Ileine Yläde u 


aud) Feine Gelbjucht zeigen. Des 
halb wird fehr oft in diejen Fällen 
von jeiten des Batienten und ſogar 
mitunter de Arztes nicht auf Gal- 
leniteine gefahndet oder überhaupt 
nicht daran gedacht. 

Yuher Steinbildung in der Sal. 
Ienblafe und den Gallengängen gib 
es noch verſchiedene ſchwere Erkran 
fungen der Zeber, die Gelbjucht ver 
urſachen. 

Auch allgemeine Infektionẽdrank 
heiten bringen auf dem Blutmwegı 
die Symptome der Gelbjucht hervor 
Schwere Pneumonien (Lungenent 
zundung), Blutvergiftung, „Nellon 
ever“, ete, müſſen hier genann 
werden. Auch Fällen von Wechſel 
fieber (Malaria), iſt dies Sympton 
manchmal eigen. 

Dann müſſen wir auch Vergiftun 
gen des Körpers hier gedenken, di 
Gelbſucht im Gefolge haben, zun 
Beiſpiel diejenige durch Phosphor. 

Den ichweren Erfranfungen dei 
Blutes oder der Leber ſelbſt ſteh 
die Arzlidhe Kunst ziemlich machtlos 
gegenüber, Glüdlicherweife fin; 
dieſe Fälle relativ jelten, 

Anders verhält e8 ji mit Gal 
(enblajenentzündungen und Stein 
leiden. Hier tritt die Macht de 
Heilkunde in ihre Rechte, befonder; 
Chirurgie, Cirurgifhe Entfernun; 
der Steine, ja der ganzen Gallen 
blafe, hirurgiiche Technik überhaup 
hat auf diefem Gebiete in den Iehteı 
zehn Sahren Eritaunliches geleiita 
und wirflide Triumphe gefeiert. 

Gar mandier PBatient, der vorbei 
von Saltenjteinfolif gefoltert uni 
durch) Gelbjucht entitellt war, it fı 
wieder der Gefunöheit zugeführt 
worden. 

E3 jollte deshalb Fein Kranker 
zögern, in gegebenen Fällen fi) de 
nötigen Operation zu unterziehen. 

Längeres Zumwarten verfchlimmer 
den Zultand bedeutend. Infektion 
innerhalb der» Sallenivege gejellt jtd 
immer dem urjprünglichen Zeideı 
zu und geftaltet e& mit der Zeit zı 
einem derartig bösartigen ımd ge 
fahrdrohbenden Zujtande, dab aud 
!die Kumit des Operateurs vergeben; 
aufgeboten ‚wird. 

* rteilte Auskünfte. 

C. M. Meine Mutter, eine Frau vo 
18 Jahren, hat ſchon mehrere Male An 
fälle von Gelbjucht gehabt. Cie Iei 
det dabei fehr viel duch Schwäche um 
Appetitlofigfeit. Schmerzen hat fie nu 
tmenige. Halten Eie dies für Gallen 
ſteine? 

Antwort: iſt möglich, daß da 
Leiden Ihrer Mutter auf Gallenfieine 
bexuht. Aber aus dem heutigen Ar 
tikel können Sie erſehen, daß e3 aud 
andere Urfachen dafür geben fann. 

BD. DB. Ceit mehreren Monaten hab 
ich „Jaundice“. Ich habe dabei itar 
an Gewicht verloren, über 30 Pfund 
und bin fehr fchtwach netvorden. Leid 
auch ziemlich viel Schmerzen und hab 
nar feinen Appetit mehr, Wofit mwür 
den Sie meine Krankheit halten? 

Antwort: Ferndiagnojen find natür 
fich unmöglih md unzuläffig. Di 
Gelbſucht, wie der heutige Arlikel dar 
legt, iſt eine Erſcheinung, die mannig 
fachen Krankheitszuſtänden eigentüm 
lich ift. Wenn Cie noch feinen Yra 
zugezogen haben, fo iſt e3 bödjite Zei 
dat Sie dies tun, Die lange anbal 
tende Gelbſucht, der Gewichisverluß 
die Schwäche uſw., deuten alle auf eu 
fehr zu Leiden hin. 

9. Seit längerer Zeit Babe ic 
infolge chroniſcher Geſchwüre an de 
Beinen ſehr viel auszuſtehen. Sie wer 
den durch Krampfadern hervorgerufen 
Troß bielfaher Behandlung mit Wa 
ſchungen, Salben und auch Medizit 
iit mir feine Linderung zuteil geworden 
Gibt e3 Feine Hilfe für Bieien Buftand 

Antwort: Es wird heutzutage bei jol 
den Fällen eine Operationstehnit an 
gewandt, die ungefährlich ijt und in bie 
len Fällen zum Ziele führt. 


| 


3 
5 


in Büleln, fo ftehen Cie e3 mit einem Tle 
nen, fharien HSandfpaten oder Meffer aus, 

3 D. — Tem Prieflaften ift nit befann 
was ber Inhalt der Gott weiß mann bebot 
ftebenden Friedensprollamation oder de3 na 
diefer mit Deutfhland abaufhliehenden Fris 
dendbertrages fein wird. Das miffen bermız 
lid noch nit einmal die Etaatdmänner um 
Tiplomaten. 

Miller. — Die Reife nad Ealifornien toitı 
$86.55. Ein „Grabeland“ tft weder in de 
Dabn- noh in den Roftliften aufgeführt, - 
Leute in Defterreih, die nit am Krieg tel 
genommen haben, fönnen herüberfommen., 

— 


Beantwortete Rechtsfragen. 


.L. — Sie dürfen für die Ausbeſſerung de 
on Einbrechern zerbrochenen Oberlichts Teir 
“nase bon der Miete machen 

Oak Lawn. — Wenn lein iftlicher Mietd 
fonıtraft befteht, fo muß der Haudwirt auf 6 
Tage fündigeıt, 

M. — Ctirbt ein berbeirateter Mans 
obne Ainder zu binterlaffen, fo erbt die Wit 
die Hälfte des Grumdeigentum3 und die gq 
famte Fahrbabe. die andere Hälfte des Grıml 
eigentums erben die Eltern und die Gefhmitte 
au gleiden Zeilen, 

A. 8. — 1) Die Handlungdwelle der Fra 
ift ein Cheidungdarund, die Gerichtäfoften de 
Scheidung, bie bier erfolgt, betragen etim 
$20, dasır fommen die Anmwaltdgebühren, der& 
Höhe bverfhieden ift, — 2) €3 ift fein Grum 
erfichtlih, warum der Mann nit follte Din 
ger werden fünnen. 

FG. — Ihre Anfrage ift unter A. R. Du 
antwortet: 

— — — — — — 


Das kommt davon. 


Zu Zudthausitrafe für die Dauer 
pen zehn Kahren bis auf Lebenszet 
wurde geftern im Kriminalgerich 
Robert Olfen verurteilt, der angeb 
li zu einer Näuberbande gehörte 
welche hauptſächlich die Parks un 
ſicher machte und Liebespaare aus 
plünderte. Charles White fagtı 

auf dem Zengenjtande aus, daß ei 
Olfen war, der ihn, während er fid 
mit einem jungen Mädchen im ad 
fon Part befand, ımter Borhaltung 
eines Nevolverd zur Aushändigung 
feiner Barjchaft zwang. 

—— — 

Member of the Associated Press 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for remnblicatior 
of all news dispatches eredited to il 
or not otherwise eredited in this 


{ paper, and also the local news pub- ._ 
und wäßlt das Unfcaut lished herein, . 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. Auguft 1921. 


Das ganze Deutfhtum, heraus! 


— 


die Polonaiſe anführen werden. Die 


Hat ihr Geld wieder. lich vorigen Mittwoch ausgegraben. 


4 


North Ave. 


rrabee Str. 


a La 


Nach-Inventur-Verkauf 
jeß! in vollem SJange! 


Die eritaunli niedrigen Preije, die bei Stern’ 
großem Nad-Inventur-Verfauf in Kraft jind, glei- 
chen denen in lang vergangenen Tagen. Geit Jahren 
haben Eure Kleider-Dollard nicht jo wundervolle 
Werte gefauft! Preije tiefer und tiefer herabge- 
feßt — troßden die gute, alte zuverläfjige Stern’3 
Suralität in jedem Kleidungsitüd und jedem Artikel. 


Bemerfenswerte Anzug Werte: 
05 Ange re. 39.75 
SS Anz 834. 75 
99 1 830 Anjüge 524.75 


jet ver: 
fauft zu.. 


Jeder Anzug für Herbit: und Wintergebraud) 
paflend — nicht zur fehiver, aber gerade jtarf genug. 
AR, 


Mreünner -Ausitattungen zu 
großen Herabſetzungen 


Eine wundervolle Gelegenheit, Euren Bedarf an 
Stern's Qualitäts-Ausſtattungswaren zu nahezu un» 
glaublich niedrigen Preiſen zu decken. Eingeſchloſſen 
ſind die feinſten Hemden, Athletics, Socken, Halsbin— 
den, Gürtel, Hofenträger ufiv. Holt Euch Euren Teil 
von dieſen großen Erſparniſſen am Samstag! 


Oiten Samstag Abencs 


— — — —— ———————————————————————————— — — 
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Todesanzeige. 


2 Breunden und Velannten die traurige | 
Me Nachricht, dal; mein vielgelichter Gatte 
und unier Vater und Bruder 
Fritz Großklas 
HM am 3. Augufi nah langem, fchiverem 
B xciden fanit entichlafen ilt, Die Beer» BR 
2 digung findet fiatt am Camstag, den B | 
6. Auguit, nad, 2 Ubr, bout Irauer- 
baufe, 2421 Yelment Uve, nah dem J“ 
Vtofebillegriedbof. Uın Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebeiien: Wi 
Laura Großflad, geb. Pitle, Gattir. F 
Rom, Billiam, Tttv Grohllas und 
Fon Wurfter, Kinder. Auguit Groe W 
Has, Vruder, Nellie, Anna, Vin- W 
nie Grostlias und Otto C. Wurfter, R 
CSchwiegerfinder; nebit Enfeln uno E 
Verwandten. 
Wenn meine Kräfte brechen, BR 
Nein Ptent gebt fchiver aus, 
Und fanı Sein Wort mehr ſprechen, 
Herr, nimm mein Ceufjen auf, —— 
ofr A 
| 
| 
| 
\ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, der Pianofabrilant 

Albert Sauter, 
aeboren in Epaidingen, Württemberg, 
Drutihland, am 4. Auguft im Alter 
von fiebzig Dahren ıumd fieben !Wios 
naten fanit entichlafen tt. Beerdi— 
gung am Montag, den 8, Auguit, vom 
4 Irauerhaufe, 11524 Pereh Ave, nad 
der ©t, Nicholas-Kirche, wo Requiem 
Hochamt zelebriert wird, von da nach 
dem Mt. Olivet-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Natherine Sauter, Gattin. Joſephine, 
Braut und Theodora, Kinder. 


unten die traurige 
n gaclicbter Gatte, 
md Vruder 

Mar G. Rillian 

1519 Addiſon Str., im Mlter bon 43 

Sabren pic geſtorben iſt. Vecrdis 

guug am Samstag, den 6. Auguſt, um 

2 Uhr nachm., von der Kapelle 3419 
Clarl Str nach dem Roſebill-Fried⸗ 

bof, Um ftille Zeilmabme bitten die 

trauernden Sinterelichenen: 

Evie Killtan, sch. Raul, Gattin. Ernit 
und Robert, Eöhne. Will, Edward 
und Frau Hattie GC, Anderion, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daßz unſer lieber Sohn und 
mein lieber Bruder 
William Pfundt 

am Mittwoch, den 3. Auguſt 1021, im 
Alter von 383 Jahren plöſlich geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
Samstag, den 6. Ausuſt, 2 Uhr nachm.— 
von Kirchers Kapelle, 1023 N. Saiſfteb 
nach dem Elmwood-Friedhof. 
Heintich und Lina Schloſſer, Eltern. 
Anna Schloſſer, Schweſter. 


—2 


mift 
Todeßanzeige. 
Fronnden und Vielannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Anna Catherine Friefinger, geb. Bauer, 
am 3. Auguft im Alter bon_73 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdignung am Camdtag, den 6. 
Auguft, 8:30 morgens, von der Wobnung ihrer 
Iodter, 5833 N, Raulina Etr., nad der Ct. 
Gregorh⸗Kirche, von da nach dem St. Henrhs⸗ 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Töchter: 
Frau Glizabeth Theis und Frau 
Gatherine Even. dofr 


has. Burmeister & Co. 
L.eichenbestatter 


1424 ‚„arrabee 


Zincoln 514 


Strasse 
Diveriey 8170, 


Tobesanzetge, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine gelichte Gattin und unfere | 
teure Mutter 

Mary Gumsd, geb. Etuger, 

im Alter von 49 Jahren entichlafen ift. Beor- 
digung am Eamdtag, den 6, Mug., um 2 Uhr 
nadım,, vom Zrauernaufe, Harlem Ave. ud 
Montrofe, nah der St. Johns Kirche, Moͤnt⸗ 
roſe und, Milwaukee Ave. von da nach Union 
Ridge. Um ſtille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Frank Gums, Gatte. Herman, Amanda, 

Amila, Frank jr., Fred., Elmer, Auguſt und 

Alvin Gums, Kinder. dofr 


Todedanzeige, 

‚Secunden und Belonnten bie traurige Nach» 
riht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Teets 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag ‚den 
6. Auguſt, 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
1140 N. Menard Ave. nach der Faith Presby⸗ 
terian Kirche, Pine Ave. und Auguſta Str., 
um 2:30 nachm. von da nach dem Woodlawn— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Elias B. Teets, Gatte. Florence, Caroline 
und Edwin, Kinder. 

Um Sitze rufe man Auſtin 5206 auf. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Robert Haußle, 
welcher heute vor einem Jahre, am 
Auguſt 1020, entſchlafen iſt. 


5. 


Dem Muge fern, 
Tem Herzen ewig nach", 
Gewinmet don deiner Gattin Minna 


Saußke, geb. Herder, nebft Kindern, 
Tictoria, Robert und Rihard, 


—— — — —— — — — — 


— 
Dankſagung. 


Die Familie der verſtorbenen 
Frau Minna Kiſchel 
ſpricht hiermit ihren Nachbarn 
Freunden ihren herzlichen Dank aus 
ſür die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil⸗ 
nahme bei ihrem lürzlichen Todesfall. 
Trau George H. Hamer. 
Otto A. Kiſchel. 


BETEN SE TEE LTE TEE 
Tantiagung. 


Suritdgefehrt vom Grabe unferes geliebten 
indes 


und 


Hildenard Bauer, 

it ea und Serzensbedürfni2, allen denen, bie 
uns beim Seimgange durch Wort und Blumen— 
ſchmuck, ſowie Ehrengeleit ihre Teilnahme bes 
wieſen haben, unſeren innigſten Dank auszu— 
fprechen. Dank auch Herrn Pfarrer Kreg für 
ſeine troſtreichen Worte. 
liebte, rufen wir ein 

„Ruhe ſanft“ 
in die Ewigleit nach. 

Die tiefbetrübten Eltern: 

trud Bauer, 


Uber Dir, teure Ges 


Emil und Ger 
Walter Bauer, Bruder. 


Grab-Denkmäler. 


angefertiat nad eigenen Entwürfen, fünftlerı 
Ihe Ausführung, in icder Breislage, Beichnun 
gen und Stoftenanfhläge frei. Keine Ansah- 
lung verlangt. — Brof. Roief Rittmener, Anıe 
tifa8 'citender Monumental-Architeft u. Wilde 
bauer, 1530 Mafonie Temple Blda., Chtenao. 

tn10frmomt3mt 


Seinen RIVERVIEWI. Her: 


Yo ||De Recat’s Smiles of 1921 


Abend 


Großartiges Feuerwerk. 


Auguſt 6-ßòCaledonian Sſsciety vitnit. 
Auguſt —Plattdeutihe Grot » Gilde » Tag. 

— Tamdtag, ben 13. Auguft: 
Niefige Frieden - Demsnfration, 
fria 


Junger Männer-6hor 


Famiiien-Ausflug 


nad Glenwood, |i.. am nädften Sonntag, 
ben 7. Anguft. Mbjahrt 8:30 morgens bon 
der Lincoln Zuruhalle, 1005 Diverfey Blvd, 


Gräfin von VBernitorff wieder im Be» 
fig ihres Vermögens, das vom Kuſtos 
de8 Kigentums der Yandesfeinde be> 
ihlagnahmt worden war. 


New Horf, 5. Nuguit. Gräfin 
von Bernitorff, die Gattin des vor« 
maligen deutfchen Botjchafters in 
den Vereinigten Staaten, tjt wieder 
im Befig ihres $1,100,000 betra- 
genden Vermögens, das in Vargeld 
und Wertpapieren beitand umd im 
Sabre 1917 vom Kujtos des Eigen- 
tum3 der Landesfeinde befchlag- 
nahınt worden war. 

Die Nidgabe des Vermögens er- 
folgte geitern auf Werfung des Su- 
preme Gericht3 des DiitriftS von 
Columbia durd die Banker: Truit 
Go., bei welder der Kujtos das 
Geld und die Wertpapiere hinter» 
egt hatte, an den amerikanischen 
Vertreter der Gräfin. 

Der gerichtliche Befehl wurde er- 
laffen, nadydent die Gräfin im Ver— 
lauf von bier jtattgehabten Verhö- 
ven dargetan hatte, daß fie vor ih- 
rer Bermählung amerifanifhe Bür— 
gerin geivefen war, nämlid So» 
banna Qucenmeper, die Tochter ci- 
nes New Morfer Seidenhändlers, 
und da fie das Vermögen von ih- 
rem Vater geerbt hatte. 

Raut einem Zufaß zır dent Gejeß 
bezitalih der Sandelsbeziehungen 
zum Landesfeind, hat in einem der« 
artigen Falle die Rückgabe des ein— 
gezogenen Vermögens zu erfofaen. 
Mörderifhes Feuer, 

Vier Kinder bei der Ginäfcherung von 
drei Mietsfajernen in New Norf um: 
gekommen 

New Hort, 5. Auguſt. Vier Kinder 
verbraunten zu Tode und ſieben Per— 
ſonnen trugen ſchwere Verletzungen 
davon, als heute zu früher Stunde 
im Bronx drei Mietskaſernen ab— 
brannten. 

Die Umgekommenen ſind: Victo— 
ria Korſine, 14 Jahre alt; Harr) 
Corſine, 8; Edna Cörſine, 10, und 
William Corſine, 5; ſämtlich Kinder 
von Julio Corſine, der im oberſten 
Stockwerk der Mietskaſerne wohnte, 
in welcher das Feuer zum Ausbruch 
kam. Corſine ſelbſt entkam unverletzt. 
Andrew Taylor, deſſen Gattin 
und deren vier Kinder, die im dritten 
Stockwerk derſelben Mietskaſerne 
wohnten, erlitten ſchwere Brandwun— 
den und das iüngſte Kinder der Fa— 


milie dürfte ſeinen Brandwunden er— 


liegen. Ferner wurde cuch Roſe Fitz— 


patrick, die im vierten Stockwerk des 


Hauſes wohnte, ſchwer derbrannt. 
Die Flammen griffen mit ſo rieſi— 
ger Geſchwindigkeit um ſich, daß beim 
Eintreffen der Feuerwehr bereits die 
drei aneinandergrenzenden Mietska— 
ſernen in hellen Flammen ſtanden 
und die Löſchmannſchaften die größ— 
ten Schwierigkeiten hatten, die in den 
brennenden Gebäuden befindlichen 
Leute in Sicherheit zu bringen. 
— — — 


Läßt nicht locker. 


Im Fall Kolze trifft der Koroner wei— 
tere Maßnahmen. 


Wie berichtet, wurde in den Ein— 
geweiden des unter verdächtigen 
Umſtänden geſtorbenen Fred Kolze, 
ſeiner Gattin und ihres Hausgenoſ—- 
ſen John Demmer Arſenik gefun— 
den. Um nun feſtzuſtellen, wie das 
Gift in die Körper der Genannten 
gelangte, hat bekanntlich der Koro— 
ner eine gründliche Unterſuchung 
eingeleitet. Dieſe iſt noch keines— 
wegs zum Abſchluß gelangt. Denn 
geftern abend kündigte der gewiſſen— 
hafte Beamte an, daß er auf Erſu— 
chen von Elmer Kolze, dem Schwie— 
gerſohn der Frau Demmer, heute 
noch um die Erlaubnis zum Aus— 
graben der Leiche der Mutter des 
Fred Kolze und der Leiche einer an— 
deren, in Verbindung mit dem un— 
heimlichen Fall bisher nicht genann— 
ten Perſon nachſuchen werde. 

Elmer Kolze und andere Mit— 
glieder der Familie vertreten näm— 
lich die Anſicht, daß das Arſenik, 
das in den Leichen gefunden wurde, 
ein Beſtandteil der Balſamierungs— 
flüſſigkeit geweſen ſein müſſe, die 
von den Leichenbeſtattern J. C. 
Geils und Carl Kirkhoff, Schiller 
Park, die die Beerdigung aller der 
in Frage kommenden Perſonen be— 


ſorgten, benutzt wurde. 


Frau Demmer, die, als Kolze 
ſtarb, deſſen Haushälterin war, 
wurde, wie ſchon berichtet, vorigen 
Montag verhaftet. Sie gibt angeb— 
lich zu, Kolze geliebt zu haben, ſtellt 
aber entſchieden in Abrede, ihn ver— 
giftet zu haben. 

Die Leiche ihres vor acht Jahren 
verſtorbenen und in Colby, Wis., 
beſtatteten Gatten wurde bekannt— 

— — —⸗ñ ü 

*Wer ſein Grundeigentum ver 
taufen mil, erreicht "nel feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeine in 
der „Mrenbpoft” 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nad: 

richt, daß unſer lieber Bater 

Viarcus Marr 
an 4. Auauft in feiner Wohnung, 5121 Acns 
wood Mpe., Chicago, geitorben ilt, Beerdi— 
aung am Montag, den 8, YAuguft, um 9:50 
borım., von Furtb3 Kapelle, 936 Eait 47. tr. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder 
Hattie M. (Frau Henry EC.) Tavis von Cin- 
cinnati, Rebecca M. Gobader bon Chicago, 
Sarah (Tran Louis) NRofenblatt von Rort- 
land, Oregon, Marion (frau Albert) Gold- 
man bon Chicago, Carrie Di. (ran Albert 
Mm.) Hanauer don Pittöburg, und Jacob 9. 
Marz von Chicago. frfa 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverfen Parkway 
(Unter neuer Vermwaltung.) 


Gritflailiges Neftanrant 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Sallen 
für Bercind- und Famillenfeſtlichteiten. 


Emil Lange August Fehns 


Bermwalter. 
Xelephon: Lincoln 1966 
‘ ilmsjı* 


Und in feinen Eingeweiden hat man 
angeblih genügend Arjenik gefun- 
den, um den Tod von zwei Perfonen 
berbeizufiibhren. 

Frau Demmer wurde gejtern 
abend bis in die Nacht hinein von 
den Staat3anwaltsachilfen Sames 
GE MeShane und Edward Qyons, 
der Koroner Hoffman und den De- 
teftivefergeanten William SZang u. 
Ran Silfo einem hochnotpeinlidhen 
Nerhör unterzogen, defien Einzel- 
heiten jedoch nicht ermittelt werden 


fonnten. 
— — 


Soft auf Weltfrieden., 
Diefer Hoffnung gab Bräfident Har- 
Ding in einer Aniprade in Qancafter, 
N. 9, Ausdrud. 


Lancafter, NR. H., 5. Auguft. Im 
Verlauf der Nede, die Präfident Har— 
ding geſtern Hier aelegentlih bes 
Willtommd hielt, der ihm bon den 
Einwohnern ber Stadt und ber lIm= 
gegend bereitet murbe, gab er ber 
Ueberzeugung Ausdruck, daß bie 
amerifanifhen Einrichtungen auf 
fefterer Grundlage denn je beruhen 
und daß in Bälde Amerika alle Völ- 
fer zum dauernden Frieden führen 
wird. 

Der Präfident füate Hinzu, bie 
Ausfichten gingen dahin, daß die 
bevorſtehende Abrüſtungskonferenz 
zu einem internationalen Abkommen 
führen würde, durch welches den 
Kriegen ein Ende gemacht und die 
Aufmerkſamkeit der Völker auf kon— 
ſtruktive und nützliche Tätigkeit ge— 
richtet werden würde. 

Er erſuchte das amerikaniſche 
Volk um tatkräftige Unterſtützung 
der Regierung während der Periode 
des Wiederaufbaus und verſprach, 
daß die Adminiſtration ihr Beſtes 
für das Land tun würde. 

Der Präſident hielt ſeine Anſpra— 
che von ſeinem Automobil aus an 
eine Zubörerfchaft von mehreren taus 
fend Berfonen und feine Ausfüh- 
rungen wurden häufig durch beaei- 
fterten Beifall unterbrochen. 
Präjident ftattet Hofpital für tuber- 
kulöſe Heeresangehörige einen Beſuch ab 

Am heutigen Tage unterbrach Prä— 
ſindent Harding ſeine Ferien und 
ſtattete dem Hoſpital für tuberkulöſe 
Heeresangehörige in Gorham, etwa 
25 Meilen von hier entfernt, einen 
Beſuch ab. Wie es heißt, hatte er die— 
ſen Beſuch, der den ganzen heutigen 
Tag in Anſpruch nehmen dürfte, be— 
reits vor ſeiner Abreiſe von Waſhing— 
ton geplant. 

Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

Boſton 13, Chicago 5; Brook.— 
lyn 2, Cincinnati 1; Cincinnati 5, 
Brooklyn 2 (zweites Spiel); Pitts. 
burg 5, Philadelphia 0; St. Louis 
1, New York O. 

AmericanLeague. 

Chicago d, Boſton 4; Detroit 
8, New York 3; St. Louis 7, Phi— 
ladelphia 5; Waſhington 3, Cleve— 
land 1; Waſhington 3, Cleveland 
1 (6weites Spiel. 

Für heute ſind die nachſtehenden 
Spiele anberaumt: 

National League. 

Boſton in Chicago; New NYork in 
St. Louis; Brooklyn in Cincinnati; 
Philadelphia in Pittsburg. 

AmericanLeague. 

Chicago in Boſton; Detroit in 
New York; St. Louis in Philadel— 
phia; Cleveland in Waihington, 

Teutfhland zahlt. 


New York, 5. Aug. Deutfchland 
bat aus feinem Guthaben in Nem 
York eine meitere Zahlung auf bie 
Kriegsentſchädigung geleiſtet. Es 
handelt ſich um etwa $5,000,000, bie 
von vier hieſigen Banken für das 
Konto der deutſchen Reichsbank an 
die hieſige Bundesreſervebank für die 
. bon England eingezahlt mwur= 

n. 

E3 handelte fich hierbei um 
weitere Anzahlung auf bie $200,- 
000,000, die am 31. Auguft fällig 
find und die infolge von bereits er- 
folgten TIeilgaklungen bereit3 zum 
Zeil getilgt worden find. 


— — — — 


— In der Nähe von Wichita, Kan., 
* 5 —— Ran | Det Scheinwerfer und um 101% Uhr 


fam es auf einem in voller Fahrt be- 
findlichen Güterzug zu einem ver- 


(Fortſetzung von der 1, Seite.) 


geführt, und wie viele Unfälle leicht 
vermieden werden fünnen, Nußer- 
dem nimmt das Perfonal ded Net- 
tungswagens fid) jofort der Frauen 
und Kinder verunglüdter Kohlen- 
gräaber in ihrem Elend an. So 
find im vorlegten Sabre von dem 
Grubenrettungsdienjt nicht weniger 
als 50,971 Berjonen in den Metho. 
den der Rettung aus Grubengefah- 
ren und der eriten Silfeleiftung uns 
terrichtet worden, im Staate JLi- 
noig 1529," Diefe Ausitellung hat 
heute mittag begonnen und wird bis 
auf weiteres fortgejekt werden. 
„Was mifjen Sie von ber Polis 
zei?" Iefen wir in unmittelbarer 
Nähe des Tyeuerwehrpartz auf einem 
großen Plakat. Da fehen mwir bie 
Spiteme zur Ermittelung von Ber- 
brechern, mittels Bertillonſyſtenis 
und Fingerabdruckes, dargeſtellt an 
Thomas O'Connor, dem der Ermor— 
dung von Polizeiſergeant Patrick 
O'Neill angeklagten, in St. Paul, 
Minn. vor acht Tagen ergriffenen 
Burſchen. Chicago rühmt ſich, das 
Bertillonſyſtem zuerſt, im Juli 
1884, eingeführt zu haben. Rieſige 
Photographienalbums enthalten die 
Bilder der in den letzten vier Jahr— 
zehnten ergriffenen Verbrecher, zu 
denen in neuerer Zeit auch diesamm— 
lung von Fingerabdrücken gekommen 
iſt. Auch das tragbare Schild zum 
Schutz gegen geſtellte Verbrecher iſt 
ausgeſtellt. Es beſteht aus zwei 
über Manneshöhe großen ſenkrechten 


Stahlplatten, in die kugelſichere Fen⸗ 


ſter eingelaſſen ſind. Die beiden 
Platten ſind zuſammengenietet, ſo 
daß ſie eine Ecke bilden. Dahinter 
hat der Beamte Schutz vor den Ku— 
geln des Verbrechers; kann aber von 
der eigenen Waffe Gebrauch machen. 
Dieſe Schutzvorrichtung läßt ſich 
aber nur verwenden, wenn der Geg— 
ner ſchon, vielleicht in einem Hauſe, 
geſtellt worden iſt. Ausgeſtellt wor— 
den iſt auch eine Sammlung der Bil— 
der aller Polizeichefs, die Chicago 
gehabt hat, und von dieſen hat jeder 
mehr als einmal ſein Leben im 
Kampfe mit den Feinden der Menſck— 
heit in die Schanze geſchlagen, wir 
Be nur an Hermann Schuett= 
er. 

Tie Regatta und andere Unterhaltung. 

Die Regatta fteht bi8 Sonntag im 
Vordergrund der Unterhaltungen, 
und nad Abertanfenden zählen die 
Zujchauer, die ih auf der Mole 
und außerhald derjelben am See. 
ufer dazu einfinden. E3 ift aud) ein 
wunderichönes Bild, wenn fo die 
Wajjerflugzeuge bald durd) die Luft, 
bald auf der Waiferfläde dahinfau. 
jen. Unter der Führern diefer und 
anderer Arten Wafierfahrzeugen 
finden wir eine ganze Anzahl mit 
deutichen Namen, wie Walter Blum. 
mer jr., Maywood; Wim, Draeger, 
Frank Weber, Faber und X. X. Bars 
tholomew, Peoria; Richter, Cicero; 
Fred W, Schram, Milwaukee; Baul 
Strasburg, Detroit. Peoria ift am 
beiten vertreten. 

Selbitverjtändlich beteiligt 
auch die. Fylottenmiliz an dem Un- 
terchmen; fie führte heute nad) 
mittag Uebungen in Eleinen Booten 
aus. 

Von der Rebueveranda des Bür- 
germetiters, im dritten Stockwerk 
des Wejtendes der Mole, wurde vom 
Oberhaupt der Stadt eine Brieftau- 
be freigelajfen, die nah San An— 
tonto fliegen und einen Gruß an den 
Vürgermeifter der teranifdhen Stadt 
abliefern wird. 

Gleich darauf veranitaltete Flie- 
gerleutnant &. A. Shoemafer eine 
intereffante Vorführung. An einer 
Leine ließ er fi aus einem 
teil in die Tiefe fi fenfenden Flug- 
zeug heraus und erjt, nadydem er 
mehrere hundert Zu tief gefallen 
ivar, öffnete er den Yallihirm und 
bemwerfftelligte die - Landung. Da 
ein abjtürzendes Flugzeug jenfrecht 
fallt, nicht aber der Fallihirm, fo 


Illnglüds dem Flieger, wenn er ge- 
nügend Seiltesgegenwart befist, im 
Fall eines Unglüds die Möglichkeit 
gegeben, fih zu retten. 

Nurzer dem Niefenfeuertverf heute 
abend um zehn Uhr jteht aud) eine 
Illebung der ?ylottenmiliz beim Licht 


der Sprung de3 flammenumhüllten 


zweifelten Ramp* zwifchen Räubern Tauchers Saf Turner dom Qurm 


und fyarmarbeitern, unter denen ic) 
mehrere farbige Veteranen bed Welt» 
frieges befanden. Die Räuber ver- 


|fuchten, die Farmarbeiter auszuplün— 


dern und es kam, da die Kriegsvetera— 
nen bewaffnet waren, zu einer Schie⸗ 
Berei, in deren Verlauf einer der 
Räuber erſchoſſen wurde, während 
vier Teilnehmer an dem Kampf Ku— 
gelwunden davontrugen. Fünf der 
angeblichen Räuber find in Haft ges | 
nommen tmorden. 
—— — — 


Wie ein Aal. 


Bankier Spurgin erfreut ſich noch im— 
mer der goldenen Freiheit. 

Obgleich eine Anzahl der beſten Ge— 
heimpoliziſten ſeit Wochen nach ihm 
fuchen, hat der flüchtige frühere Bant: | 
präfident Warren E. Spurgin e3 biß- | 
fang berjtanden, fich feiner Verhaf-| 
tung zu entziehen. Man glaubte ibn | 
in Chihuahua Eity in Merilo in ber 
Falle zu haben, neuerdings find jer 
doch Zmeifel entftanden, ob er ih 
jemals dort befand. Falls der Ju: 
ftizflüchtling Schließlich wirklich in der 
Nachbarrepublit verhaftet wird, iſt es 
noch zweifelhaft, ob man ihn ziwangd- 
mweife nad) den Ver. Staaten abjdhie- 
ben fann, da Iehtere, fomeit befannt, 
feinen Wußlieferungdvertrag mit 
Merito Hatten. Das einzige märe, 
daß die dortige Regierung ihn ala 
unerwünſchten Einwanderer abſchie⸗ 
ben würde. 


in den See auf dem Feſtplan. 

Das WVaſſerflugzeug Santa Ma— 
ria macht alltäglih mit PBaffagieren, 
gegen Bezahlung natürlich, Fahrten 
längs des nördlichen Seeuferd. Der 
Frauenkongreß ſetzt ſeine Sitzungen, 
mit Vortrögen, heute beiſpielsweiſe 
über Kinderhygienie, und muſikali— 
ſchen Darbietungen fort, auch wer— 
den durch Wandelbilder erläuterte 
Vorträge im großen Saal der Mole, 
am Nordende, über die Geſundheits— 
pflege, heute von Dr. E. D. Freili 
von der ſtädtiſchen Lungenheilanſtalt, 
gehalten. 

Krönung der Königin. 


Morgen iſt Illinoistag, deſſen 
Hauptereignis die Krönung der Kö— 


nigin von Chicago am Abend um 8 wurden 3316000, für die Spiel- 


ſich 


Wahl der Königin wurde von folgen⸗ 
den ſachtundigen Richtern ausgeführt: 
Pauline Palmer, Porträtmalerin; R. 
H. Palenske, Maler; Arvid Nyholm, 
Porträtmaler; Edgar Cameron, Ma— 
ler; Lucie Hartrafh, Malerin; Geo. 
Henry High, Photograph; Benjamin 
Stulp, Vizepräfident ' © Kebzie-Ma- 
difon Etaat3bant. 
Der Illinois Tag. 

Morgen ift bekanntlich der Jllis 
noistag. Das Programm lautet, wie 
folgt: 

10 Uhr Früh: Konzert der „Chica= 
gu Marine Band.” 

11 Uhr vormittag:: llebungen te: 
Seefadetten voı Great Lates. 

11:36 Uhr vormittags: Konzert der 
Chicago Polizeifapelle. 

2 Uhr nadhmittags: Icht verfchie- 
dene Bootmettfahrten. 

2 Uhr nachmittags: Frauentongreß 
ım großen Saal im Dftende ber 
Mole. 

4 Uhr nachmittaas: Fallſchirmfall 
aus Flugzeug des Leutnants Shoe— 
rıafer auf der Norbmeitjeite d.: 
Mole. 

4.30 Uh: nachmittags: konzert der 
Chicago Polizeitopelle. 

8 Uhr abend3: Krönung der Köni— 
gin. Umzug der Moden- und Pelz- 
ausftellung, Dftende der Mole, 

10 Uhr bends: Feuerwerk. 

Allerlei. 

U.ı Sonntag werden fchmebifche 
Bäder zeigen, wie Ichmwebifches Brot, 
nicht zu berroch"-In mit fchimedi- 
ſchem Punſch, hergeſtellt wird. Es iſt 


der Tag de3 Staat:3 Yrinnefota, und | Marcus Marx, Direktor der Firma Hart, 


e3 werben bon dort viele Befucher er- 
martet. Am nähen Mittwoch; tft der 
Tag ber Ginfäufer alle Auäfteller 
werden dann ihren Befuchern ein 
Frühftüd geben, arbeiten au an 
einem reichen linterhaltungöpro: 
gramm. 

Die Blumenhändler haben an Be— 
fuer fomeit eine Biertelmillion 
Stiefmütterhen verteilt. 

Der draähtloſe Fernſprecher. 

Die Berichte über den Ausgang der 
einzelnen Wettfahrten werden von 
einem Berichterſtatter an Bord des 
Tauchbootjägers 419 mittels Funk— 
ſpruchs an einen dieſe Botſchaften in 
Empfang nehmenden Telegraphiſten 
in der Geſchäftsſtelle der Aſſociated 
Preß im Aſhlandgebäude, Nord Clart 
und Randolph Straße, übermittelt 
und von dieſem Nachrichtenamt dann 
an die Zeitungen gemeldet. 
dies das erſte mal, daß der drahtloſe 
Fernſprecher zu dieſem Dienſt Ver— 
wendung gefunden hat. 

Der erwähnte Tauchbootjäger, von 
Leutnant Henning kommandiert, iſt 
unlängſt von den oberen Seen zu— 
rückgekehrt, wo er drahtloſe Kompaß— 
ſtationen eingerichtet hat, die Schiffen 
die Fahrt bei Nebel auf dem Supe— 
riorſee ermöglichen ſollen. Das Boot 

wird ſpäter in Chicago zur Ausbil— 
dung von Beamten im Funkendienſt 
Verwendung finden. 


——— 
Bom Grundeigentumömartt. 


Hofpital für anftedende Krankheiten an 
©, Tearborn Str. geplant, 

Das MWesleyhofpital hat die Lic- 
genfchaft an der Norbmeitede der ©. 
| Dearborn und 25. Straße, 450 Fuß 
Ssront an eriterer, von der North- 
weſtern Univerſität zu 100,000 
erworben und wird dort ein Hoſpi— 
tal zur Behandlung von an an— 
ſteckenden Krankheiten leidenden 
Perſonen errichten. Es wird ein 
vierſtöckiger Bau werden; die Koſten 
jind auf 83700,000 berechnet wor— 
den. 

Die NYellow Cab Co. hat von 
John E. Decker auf zwanzig Jahre 
zu jährlich $12,600 die Liegenschaft 
an der Nordojtefe der Flournoy 
Straße und Zavergiie Avenue, 260 
bei 140 Zub, gepadıtet und wird 
dort eine große Werfitatt bauen, in 
welcher 600 Berjonen beidäftigt 
werden follen, Für diefe werden 
Ruhe. und Badezimmer, eineSpeije: 
ipirtfchait und ein Zimmer für Arzt. 
lihe Behandlung eingerichtet wer- 
den. Ferner bat die Yellow Cab 


eine wird durch letzteren im Fall eines Co. von George H. Spies zu insge— 


ſamt 3219,000 auf fünfzehn Jahre 
die Remiſe 5409 bis 19 Broadway, 
Grund 150 bei 230 Fuß, die Remiſe 
5941 Süd State Straße von O. L. 
Mitchell auf beinahe zehn Jahre zu 
52100 das Jahr, und die Remiſe 
5943 bis 51 Süd State Straße, 
benfal⸗ von Mitchell, zu insge— 
ſamt 854,550 für 124 Monate ge— 
| padıtet. 

Nelion E, Stein und Hermann 


Friedlen haben bon der Chicago | 


Title and Truit Co,, Treubhändlern, 
die Liegenschaft 778 und 780 Mil- 
Imaufee Ave., nahe Chicago, nebit 
bieritödigem Gebäude, Grund 50 
bei 125 Fuß, zu $60,000 erworben, 
Nach Durchlegung der Ogden Ave. 
wird die Liegenſchaft am Schnitt— 
punkt der drei Straßen liegen. 

Die Fleiſchmann Neaſt Co. hat 
ihre Tochtergeſellſchaften, Illinois 


ch Vinegar Co., Spielmann Bros Co. 


und W. H. Bunge Co. zu insgeſamt 
3604,000 an ſich gebracht. Fiir die 
Anlagen der erſtgenannten Firma, 
Waſhtenaw Ave. und 19. Straße 
und 47. Straße und Oakley Avenue, 


Uhr durch Gov. Small iſt. Ergov. mannſche, North Ave. und Kings— 
Dunne wird den Namen der Erkore- bury Straße, 8200,500 und für die 


nen, alſe der Schönſten der Schönen, 
verlünden und ihr eine diamantenbe— 
fette Armbandubr überreichen. 
Außerdem find ihr ein Phonograph, 
Tip Ambejfador, und andere fchöne 
Sader von Augftellern geftiftet wor: 
ben, :vie auch eine feidene Ausſtat— 
‚ma, bie fie bei der Gelegenheit tra- 
gen muß. Kommobdor Elarf vom be: 
rıbmten Schnellboot Mit Chicago 
wird fie auf Sonntag nadhmittay zu 
einer Fahrt einladen und fie mwird 
dann von der geſamten Publikum 
bewundert werben fönnen. Nach ber 
"rönang beginnt ver Ball, bei dem 
ber Bürgermeifter und die Königin 


- 


Bunaejhe, Ann, Carrolf und Ful- 
ton Straße, $87,000 bezahlt. 

Zu $115,000 hat Edwin 2. Reed 
bon dem jekt in Slalifornien woh- 
nenden Dr, I. W. Mott das Laden. 
gebäude an der Südoſtecke des 
Broadway und LZeland Ave, nebit 
Grund, gefauft, 


Geueral”reit in Zau Atarcisco, 
San Francidco, 5. Aug. Hier ift; 
heute ein Generaljtreit der Bauge- 
mwerfe-proflamiert worden. Die An- 
ordnung bes Auzftandes erfolgte ala 
Proteft gegen die unbefriebigenden 
Arbeitzverhältniffe, 


Es iſt 


+«MALT 


EXTRACT + 


(Garantiert boppeltfiard) 


gemifcht nut 3 Ungen unferes hodjs 


Ein Berfuh genügt, mm Euch 
von der Stärfe und Schmad-» 
haftigtelt unſeres Malz⸗Etr⸗ 
tratts zu überzeugen. 


erzielten 


a feinen, 


li Edhten importierten 


geiiegelt und geitempelten 


Saazer Hopfens 


überraſchend gute Erfolge 


J überall in den Vereinigten Staaten. 


* — 


Ein ihmadhafter, 
erjriigender und 
itärfender Zabetrunf 


BAUR Tauiende von Anerfennungsichreiben, 
| Preis: 1 Büchie Mal Vaz 
1 Bafet Hopfen u.Belatine 


Ber Tusend, alles 
zufammen 


51.60 


Sreie 
Ablieferung 


815 


Poit- und Telcphon-Beitell. ſchnellſt. gelleferi. 


MalVaz Malt Extraect C’o.,Ine. 
3323 West 26. Strasse, Chicago, lil. Tel,: Reakwell 176 


Die Reipen lichten fi. 


Schaffner & Marz, geitorben. 


Marcus Marr, einer der Gründer 
der Firma Hart, Schaffner & Marz, 
iit geitern im Mlter von 80 Jah— 
ren in feiner Wohnung, 5121 Ken= 
wood Avbe., geſtorben. 

Geboren in Otweiler, Heſſen— 
Darmſtadt, Deutſchland, kam er 
im Alter von elf Jahren nach 
den Vereinigten Staaten. Nachdem 
er in Haftings, Minn., 14 Jahre lang 
leinen Aramladen betrieben hatte, fie- 
| delte er im Jahre 1879 nad) Chicago 

über und gründete hier mit jeinen 
Schwägern Harry ımd Mar Hart 
und Leny Abt die Firma Hart, Abt 
|& Mars. m Jahre 1887 gırde die 
jet im ganzen Lande befannte Klei- 
derfirma Hart, Schaffner & Marr 
organifiert, deren Direktor der nun= 
mehr Verblichene bi3 zu feinem Tode 
blieb. Verheiratet hatte Tich Herr 
| Marı im Sahre 1869 mit Frl. Jen- 
Inie Hart, Chicago. Im Jahre 1892 
wurde ihm die Gattin durch den Tod 
entrijjen. Ihn überleben jeds Kin— 
der: Frau Henry Davis, Cincin- 
‚matt; Fran Nebecca M. Gobader, 
Chicago; Frau Louis Rojenblatt, 
Bortland, Oregon; Yrau Nlbert 
Goldman, Chicago; Frau Albert 
M. Sanauer, Pittsburg, und Jacob 
$, Marr, der hier Anwalt it. 

- Der Verftorbene mar Mitglied der 

Chicagver Sinaigemeinde und bes 


agöfrfon 


Bauer, Bibliothekar. Hermanı 
Wunderlich wurde zum Fahnenträ 
ger erforen, 


| Aus den Berichten der ausjchei 


|denden Beamten ergab fich die er 
freulihe Iatfache, daß auch im lei 
ten Jahr der Verein ein ftetige 
Wachstum zur verzeichnen hatte, deu: 
die Mitglieberzahl beträgt jet 4i7 
Die Eröffnung der Turnſchule, wel 
ı he wieder unter der Leitung bes fd 
higen Wereinsturnlehrerd Joſep 
Zripnet ſtehen wird, erfolgt Anfan 
September. 


— — ——e e ññ— 


Frauen beteiligt? 


„Marie“ und „Pauline“ geſucht al 
angebliche Freundinnen Worthington⸗ 

Als angebliche Helfershelferinne 
bon John W. Worthington, Melvill 
Reeves und Genoffen, fuchen die Be 
hörden jeht zwei Frauen, von dene 
bisher nur die Vornamen „Marie 
und „Pauline“ befannt find. Ma 
kam auf ihre Spur durch Brief: 
melde in Worthingtons Gefchäfts 
simmer unter feinen Effelten gefun 
den wurden. 

Melville Feeves ift angeblih au 
dem Rüdweg nad Chicago, um fik 
feldft zu ftellen. Außer den Bunbes 
behörben mirb ſich vorausſichilie 
auch die Staatsanwaltfhaft mit der 
Fall befaffen, mie gelegentlich eine 
Beſprechung vereinbart wurde, di 
Hilfsdiſtriltsanwalt Clinnin geſter 


nadmittag mit Hilfsftaatsonmwalt & 
©. Hobdaesz hatte. — 
In Verbindung mit dem Fall 
wurde heute zu früher Morgenſtund 
in feinem Zimmer im Aubitoriun 
Zotel Charles W. French, in Haft ae 
nommen, in meldem die Bunbesbe 
höerde ihrer eigenen Angabe nae 
Worthingtons rechte Hand bei alle: 
Ballmanns Kapelle wird am 28. Anguft ıfeinen angeblich gefegwidrigen Hi 
im Altenheim und Waifenhaus jpiclen. nanzoperationen kalt ftellte Wi 
Eine Gruppe von Freunden des |Hilfebundesanwalt Elinnin erflärte 
Benfenville Naifenhaufes und Al- beſtand Frenchs Tätigleit hauptſäch 
tenheims bat e8 unternommen, den lich darin, daß er mit kleineren Yan 
Injaſſen dieſer Anftalt, alten wie ten in Illinois und Wisconfin Ge 
jungen, eine ganz beiondere Yreude ſchäftsverbindungen anknüpfte, us 
zu bereiten, indem ſie, wie dies be— dann dort ſpäter die angeblich au 
eits vor zwei Jahren geſchehen iſt, Poſtdiebſtählen herrührenden Wert 
ihnen ein Konzert veranitaltet, | Paptere ufmw. gegen hohe Summen 31 
Zaſffelbe findet ftatt am Sonntag, | beleihen. | 
dem 28, Auguit, nachmittags von Somohl French wie auch fein An 
2.30 bis 5 Uhr, nahdem in dem walk Charles Daly erklärten, baj 
Rormittagsitunden Gottesdienit, fo- |drenh mit Worthington lediglie 
wie iurneciſche und ſonſtige Auffüh, legitime Geſchäfte betrieb. Als Frent 
rungen der Waiſenkinder ſtattgefun. in einem Zimmer des Hotels den Be 
den haben. uch der Marſchallsgehilfen empfing 
Muſit, die allgewaltige, und Ge. wurden in eiten Zimmer nedena 
fang folf-n die alten Männer und Aiba Harſhman, welcher erſt geſter 
Frauen ergöhen und an längſt ver- gegen 31000 Bürgſchaft freigelaſſen 
aangene befſere Zeiten erinnern, ſo. wurde, und ein gewiſſer Hawtin⸗ 
wie den jungen, den Waiſenkindern, die mit mehreren Männern bein 
das Berz erfreuen und ihnen als Poterſpiel ſahen, gefunden und er 
—* ſchöͤnes Andenken für ihren fer- ſucht, die Beamten nach dem Bundes 
neren Lebenslauf verbleiben. gebäude zu begleiten. Beide verwei 
| Kür das Konzert iit die große |gerten jede Auskunft und merbei 
Ballmann’ihe Kapelle gewonnen reohl bald wieder auf freien Yuß ge 
Iworden, weldie aud) u fegt werben. 
IKtonzert in diejfer Anstalt fpielte, re 
fe, die bei diefem Konzert ame. | Fer Menih ift feines Glüdes 
end waren, und e3 waren Taufen- Schmied, 
de, werden fid) auch diesmal einfin-| Wie gerne möchte man do im 
den. Ein vorzügliches Brogramım mer die Verantwortung für, jein- 
iſt von Ballmann zuſammengeſtellt, eigene Untüchtigkeit oder für ba: 
enthaltend Snitrumental. forie Ge. |Mihlingen unferer Pläne anderer 
fangsmımmern, fpezielle Mufik für lin die Schuhe fhieben. Ob mar 
die Alten und die Waifenfinder. |dazı beredjtigt ift oder nicht, foll dai 
Der Eintritt ift frei, nädjfte Vortragsthema bon Frau 
Eine Gruppe von Freunden hat Dr. Kriiäna behandeln, Währeni 
die Koiten für das erite Konzert aus |der Sommerſaiſon Sonntags un 
eigenen Mitteln beſtritten, um es 10 Uhr morgens im Verſammlungs 
ihr aber etwas leichter zu machen, lokal 1057 Belmont Ave., Südoſt 
ift beichlofien worden, eine Sub-|efe Seminary, und 8 Uhr abend 
feriptionslifte auszulegen, um fo. |in der Halle 1010 Fine Arts Bldg. 
mit Allen Gelegenheit zu Heben, | Michigan Blvd. Dienstag abends 
ehvas dazu beizutragen, den Injaj. |tm 8 Uhr 1057 Belmont Avenue 
fen eine wirkliche Freude zu berei. |Studienklaffe, Eintritt frei. 
iten, €3 wird erfucht, Beiträge an — 
folgende Stellen zu jenden: Junger Bänuerdor, 
Firſt National Bank, Elmhurft, SI, 


Standard Clubs und lange Jahre ei- 
ner der Direftoren de3 Chicagoer 
Heims für jüdifche Waifen. 

Die Beerbiaung wird wahrſchein⸗ 
lich Montag ſtattfinden. 


— —ñ ñ —— 


Konzert in Benuſenvilie. 


Einen Muto-samilien » Ausflug 
veranitaltet der „Sunger Männer 
Chor“ am näditen Sonntag nad 


Elmhurit State Banf, Elmhurjt, SIT, 

Hirit State Bank, Benfenville, ZI. 
— — 

Zuruiverein Lincoln, 


Die Wahl der Beamten fand in der 
geitrigen Generalveriammlung ftatt. 
Sin feiner autbefuchten jährlichen 

Generalverfammlung ermählte er 

Turnverein Lincoln geitern 

für das fommende Jahr die folgen- 

ben Beamten: Carl Simon, 1. 

Spreder; U. Danneberg, 2. Spre- 

er; Franz Urban, protofollierender 

Scriftwart; Kurt Bronifd, for» 

refpondierender Schriftwart; Ch:3. 

Griebel, Finanzfetretär; Emil En- 

gelbrecht, Schatmeifler, und George 


gürtel fhön gelegenen Landftädt 
hen Glenwood, SH. Die Lineofi 
Turnhalle, 1005 Diverfeyg BIod., if 
der Sammelplag für alle Teilneh 
mer, 8 Uhr 30 Min. die Zeit Für 
die Abfahrt. Die Borbereitunget 
für diefen Tag find forgfältig ge 7 
troffen. Es wird an nichts fehlen ° 
was neben der reinen Waldluft und 7 
dem frijchen Tuellwafjer zur allge 7 
meinen Lebensfreude beitraget 


Tönnte. — 
Ceſet die Sonn 


a 5 


dein ca. 25 Meilen füdlich im Wald - 7 


Be 





Vergnügungs -Wegweiſer 


Stadtiſche Molhe. — Fortſchritisfeſt. 
Riverview Varl. Allerband Ver⸗ 
anüaungen. 
U»pollo — Paſſina Sbowſof 1021.“ 
Cort. — „ESmooth as Sill.“ 
Garrick „Up in ** Clouds.“ 
Brinceß. — „Abe Yat,“ 


—— —— 
Kleine Anuzeigen. 


| 
Verlangt: t: Männer und Knaben 
Anactaen unter dfleler Rubrit 2 das Nor ' — 


Verkaufen Sie un 
Ihre freie Zeit! 
Ich werde Sie ein Geſchäft 

lehren, das Sie in zwei Wo— 

chen erlernen können, worin an— 
dere Männer wie Sie ſo hoch 
wie 8100 die Woche verdienen in 
ihrer freien Zeit. Wenn Sie ehr: 
geiziq find und genau die An— 
iweifungen hefolgen auf ein faus 
veres, fehr. gutes, erftflafitges 

Uncebot hier in Chicago, mit 

einer berantivortlichen Firma. 

Kcmmen Sie zu dem Manager 

von 9 morgens bis 9 abend2. 


Bm. Selosty Eo, 
3 %. Meitern pe, 


ame 


3008 


sort 
" Beorlangt: PBertäufer. Gine alt» 
etablierte Truit Co. plant ein Banking 
Discounts Jifne und offeriert Gehalt 
und liberale Rommisiton, Beweisen Sie 
ung, dai Sie erfolgreid find, und wir 
ufferieren Ihnen forort eine Verfanfs- | 
Office. 168 N. PVidigan Ave, Sim: | 
mer 200, Ruta. 
jerlang m ntertfaniies Land | 
su beriaufen, i Zundicate | 
oiferiert jetzt den Gonzales Nachlaß, beſtehend 
aus dreihunderttauſend Acres, und beſondere 
songeflionen werden Anfiedlern und Koloni 
offeriert, Ein Manı mit arobem Vefanniene | 
freis nnter deutfen Leuten in Ebicano fanıt! 
viel Geld verdienen, Cebt A. W. Thomas, 
14 North Sacravıento Pıivd., Chicago. 
Garfield — 
Berlangt: Vorter. 
2042 W. North Anc. 
Berlangt: Worter; 
vis 1; 80 die Woche. 


Verſangt: Männer, 
Das Mericant Land 


Zelepb. 


midoir 


Wider Park Hall. | 


furge Stunden, 
84 W. Madiſon 
dem Sande zu ar 

der Yurft machen! 
Market, Desplaines, 


"Ferlangt: Bucher, aut 
beiten; ftetige Ste eli e; einer, 
Tamıt, bevorz auat. J. Kerns 
Su zel, Desplaines 45. 
erlangt: 1t: Eriter slalfe Bäder, 
ri dan Roo Road. FREE —— 
vVerſangt Ein redlicher, füchtiger, uverſaf⸗· 
figer BVerlaufſs-⸗Manager für Chicago und ün— | 
gegend findet gute, dauernde Ztellung in einen in 
guten arößeren Fabrikationsgeſchäft. Gewünſcht 
mird ein Herr, der ji mit ctwas Kapital amt 
Gelhäft beteiligen Zömute, Mars Mi HTT| 
Abendpoſt. frſaſon 
Exrianat Selfer, on Möbeln; 
ftetige Arbeit: Board al 6 
Aeppli, 928 Chicago Abe,, Seicnn.| 
Evanſton 347, fie] 
"Berlanat: Ein m zuberläffiger, Gafct yäder, Tag 
arbeit. Norzufpreben bon 5 bie 7. 1140 * 
Van Buren Str. fria 
_ erlangt: Carpenter. : 310 EN. Kimbaſt Ave, 
„ Berlangt: Nepair-Manır für Lederwaren md | 
Koffer. Nadsufragen: Monarh Trun! & Yea- 
tber MWorl3, 24 N. Dearborn Er, fria | 


erlangt: Guter Nainter und Raverhamser. 
Boraufprehen nad 5 lihe tın Reftaurant : rd 
MR. Ontario Er. Ir 
Berlangt; Carpenter 
zen, mark, 2131 N. 
Berlangt: Griabrener 
8310 Zafe Bar! Ave, 
jerlangt: Erfahrener Aüdenmann, ledia wırd |s 
träftig: dauernde Stellung, Deutiches SU item. 
beim, Foreft Vark, Ill. Tel. Zorcit Tart 15%. | 
"Serlan 


bofria | 
Ann ev Ri latz. 

perman in 

Tenter, Ill. 


66018 She: 


Revarieren ı von 
und Noom, 
Goanfton. 


für 
Glarf { 
—— _ 


De 
274 


— —— 


tateſſen-Mann. | 


erlangt: Porter für Chiden 
Ibuien, Sharp Eoriter, 
Sel.: Morton Grobe 5 


nahe Niles 
M 
doſt a 
"Ferlangt: Anftändiger, underheirateter Wann; 
einer, der Rofen und Toyfplumen aichen fant, | 
Board und Room im Haufe, Etetige Stellung 
und gute Pezabluna für den redten Mann, | 
Mör.: Calvert Sloral Co., Late — F x| 
aalw 


Sale | 


für Reftaurant, 857 F 
of 


58 


Kil 
2. 


erlangt: Porter ! 
Di 


Eirae. EEE 

Werfangt: Aelterer Tediger Zeuermann. 

Dampfheizung, Plumbing und eleltriſche Res | 

raraturen machen lann. Adr.: R 781 Abdyoſt. 
mido ie| | 


der 


De — — — — || 


Verlangt: 


Anzeigen unter dieſer 


Serlangi: $ Roh oder 
Sinner Bas, oder Ebepaar, wenn der Mans 
Aatter- oder Korterarbeit fun iann. Herman | 
Nullhufen, Eharp Corter, nabe Niles Cente er, | ti 
Su, Ael.: Viorton Grove 58-M-2, | 

doiria | 


Rubrik 2c das Wort.) | 


Kin für Chicen ! 


Stellung fnchen Männer n. Sinaben 
änzeinen unter t diete. Ru brif Ic das y cat.) 


Geluht: Dritte Hand an Tales ı: md Biscuits 
ut ftetige Arbeit, Mor.: 9 529 Abendvott. 
dofrfa 
"Befuct: wünfcht Sante| 
ei zu crlernen; Nutomobilgel ſchäft bevorzu — 


128 Calumet Ave. Tel. Drexel 756 fi ao 
er: 


" Gefuht: Bladfmitb fut fietige Steilma, 
fabren an aller Bladimitt yarbeit, 4 Monate] 
im Lande; lann Empfehlung bier bom Yanpde} 
ichaffcıt, wenn gewünfdt, Mor.: Ernit Dreber, | 
Nodwell 1546. Tel. Humboldt 5697, | 

Seluht: Mann in mittleren Nabren „fuht, 

Arbeit: verſteht Painting. Calſomining, — 
banging. Kunzel, 1827 Hammond Str. 


Gefucht; Friſche eingewanderter dunger Man, b 
29 Sabre, frriht deutſch, ungariſch, Tlaviic, | 
wünfht Stellung in Grocerbs und Wuther-Go- 
ihäft, 707 Blachawt Str, Telepbon Die! 
verfen 1965. 

Geſfucht: Korreſpondent, deutſch und polnifch, 
32 Jahre, langjährige kaufm. Praxis. S. Gu 
freund, 2138 Thomas 

GSefuht: Mann, gut ver 
tina und Rapering, mit NNerkzeug, 
tmelche leichtere PIrbeit, 
Abendvoſt. 

Gefuht: Miiller, der an Mialchinen acar 
und auch Steine ſchärſen yo Furcht ftetig 
beit, Angebote an 255 Al bendpaft, 


> 058 
 Sefnct: Mitteljäbriger "Mann, gut derwend: 
bar ald Rartender, Lınaomann und Worter, 
fuht irgend welche paſſende Beſchäftigung. 


Angebote an 3254 Abendyoſt. 


Geſucht: Stelle als 


Junge, 16 Kahbre, 


> 
Di, 


nu 


wendbar fir 
ſuch 
Angebote an 


P laine 
irge end! 


252 


» 
2 


Korter, Glev vatgrmann, | 
Küdenmann oder in ! Roomingbang. I. Chu 
bert, 2600 ©, Etate tr. fefamo | 
Geluht: Bäderbelfer, noh jüngerer Mann ‚| 
wünſcht !Irbeit an Brot oder Gafck, Telepho— 
niert: Lincoln 2. 
Geſucht; Mann Furcht Ttetiae Arbeit al 
bier, 30 Sabre alt, fori dt bloß Deutſch. 
NSalited Str. 





35 


5 


ſion Straße. 
ten | 


‚ter 
a Irving Tari 


rators. 


W. 


| Hausarbeit; 


fr vfaf on | ei 


früh 


| wünfcht, bier fchlafeı, 


Noominghan 


Stellung Inden Männer u. Anaben 
rin gen atter Dieter Rubrrt ;c das \ Ysorl.) 


Geficht: Tentic- ungarischer Mann, 32 Jab⸗ 
re alt, fuck irgend cine Beſchäftigung, am 
liebiten bei Garventer als Helfer, Spricht 
deuti. runmäniicp und chivas enaliih. Frübnt, 
730 Willow Sir. Tel,: Lincoln 4315 dor 10 
moraens oder nad 6 Une abe 


Ubr : 
an Brod und „gales 8 


sein IE Seller 

Tel,: Diverfoy 3870 
+ 
Er: 


heil, rein, | 
Furcht 
Adr.: 

fria 
iit 


"Senat: Ein "Dentfbimgar, t 10 Monate 
im Lande, hat draußen Schneiderarheit ge— 
macht ſucht irgend welche Arbeit; iſt 23 Jahre 
alt. 9, ZIeblina, 1851 N. Spaulding ve. 

dolr 

17 Rabre alt, Wlaß, 


4 simmter Flat, 9 


Netige Arbeit. 051 Weſt 
11 O rchard 


* 


Zu vermieten 

Augelgen unter Dieter Nubril In. die te Belle.) 

Ju berntieten: 4 Himmer, Bad, Eleftrizität, 

1731 _Kleveland_} Abe, 

Zu vermieten: Vier helle Zimmer mit Zoilet, 

f: 54 Frontier Ave, 

3u vermieten: Sweis; Jinmmerjlat; 

$0), 1300 Cleveland Ave, 

Su vermieten: 

‚1, Etrafe Iıfa 

su bermieten: 2 lcere Zimmer mit ad, 

eleftr, Licht; Wicte 8510. AB1 N N, Elarf er. 
Bu berufiefen: immer Flat, S64L Wilton 

bene, doft 


Zimmer und Board 


wersen mier Dieter Rıirbrii Ic Dte ee 


3ır vermieion: Helles, aut möbliertes 3: Jint 
merflat 820. Nachzufragen 3. Floor, Sa 6, 
1760 Yarrabce Str. dofr 
Serntieie fleines Schlafzinmer. 1342 Wolf: 
ram eir., oben, nabe Zonthvort, j 

3u vermieten: nöbliertes Bimmer, mit over 
ohne Yoard, alt zwei Herren; „bomelife“, qute | 
Garverbinduiig. 1556 W. 48, "er., nabe Mid: 
land, 

Serlangt: Erfahrenes Mäpcen für 
meine Hausarbeit; eine, die fochen fan. 
I aufranen nah 4- nacht, Ginsberg, 
Krairie Ape., 2, Floor. 

Ju, vermieten: Helles, 
Frontzimmer, eleltr, Lit. 
ttabe Fullerton Hochbahn. 


Enche fur meinen Sohn, 
mo er gautes Handwerk erlernen lann (Litho— 
graph oder Gradenr dborgezogen), felbiger iſt 
guter Zeichner. Schulz, 3744 N Maribiietd 
Abvenue. 4aghwæe 

Gefucht: Innger Mann erfabren im Reſtau⸗ 
rant, Saloonarbeit, fucht Arbeit: willer Mann 
ſür irgend eine Arbeit. Caroll, 1818 Lincoln 
Ave. Tel. Diverſen 3616. dofr 

Gefnht: Guler Roch ſucht Wlaw in staffee: 
oder Reſtaurant. Tel.: Lincoln 929, 

dofr 


—— ound Bäcker, Cale oder 
Brot bevorzugt, ſucht Stelle auf der Südfeite. ! 
Mdr.: 5 536 Abendpoit, bdo-—fon | 
Geiuht: Möchte mit Verwandten nemeins 
fhaftlih eine Nanitoritelles; würden uns it 
beiheidenent Cohn begnügen Adr.: 5 557 
Abendpaft. defrfa 
Geſucht: n —J —J Jahre olt, eriahren. in 
Nicderei, — Stelle am Tag, wo er an Cales 
und Biscuits mithilſft. Tel. Irving 5130, 
dofr ! 


win 


| 


ea) 


Gelnwi: Eu allae: 
Sn: 
4017 


Is 
"Irftiaes, einfades 
1132 Mltgeld Etr., 

fr lafort 


3 vermieten: Sirbfeh möblierte Jimmer it! 
rubigem Safe, eleltr. Licht, Dampfbeizung. 
2031 Sremont Str, Tel, Lincoln 1515 1. 
frfa 
a ee tochen, 


Verlangt: Franen und Mäddıen 
Anciaen winter Sheter Rubrit Lc das Wort.) 


Er je "vermieten: Schlafzimmter, au 

2a Adams Str. 
vermieten: Schönes 
dern: gute Verbindung. 85 
2. Art. woſtlich von Halſted 


fria 
zur vermeſen Schönes urmter:; gitte dent 
fche ır, rn Rariihe soft: angenehmes 'Seim für 
enitündigen befferen Serm. Telepbon, Gar, 


Hochtahn. 1446 Sedawick 3. Floor. 


In vermeten Möbliertes nit oder 
0 An e Board. 


IS N, 
Grfobrene Kran für 
219 W. Van Buren Str. 
‚immer fir leſchlen 
fton Mve. Zel.: 


ou 
“liie, 


Su 


— u 

Frontzimmer, — —— 
4 Cornelia Abpe. 

ir 


Yüden und Fabrifen 


Ghocvlnte Dippers, 


erfahrene, eir.. 
immer 
Harding Pipe, 


Sotelarbe eit, 
frion 
Hands 
Dior rten 


friefon 


immer mit 
Avenue, 


"8 


Eenyder Gandy 
Kitdhen, 
4, Floor, 

Waihington 


"Nerlangt: 
GSrtes Heim, 


a0 vermieten: & 
2359 Cii 


26 Weit Straße. 


frfalon — 
vVerlangt: Zweite Köchin in Boule 
vard Reſtaurant. 4229) —9 Road. 
Tel. Buckingham 1907. o ⸗ ſa 

Ver Erfahrene —— —X 


Verlangt: 
boldt Knitting Works, 2220 W. Divi⸗ 
2aug1w* 


Verlangt: Tuͤchtige erfahrene Vertäu— 
ferin für Bäaderei. Cramer’s Bäderei, | 
3434 EN, —. Sir. j 


Neriangt: 
Felevbon wedale 58 7 


ie 
g Verlanat; Same, erfabren im Relz: Finifb: 
in —— 940 


roit karf Zipd,, nahe 
Road Ss — 4214 " Itristtüt; Herr bevorzugt, 4732 Fr Nacine be, 
r E ' irfaſon U t. U 85, 3. Sloor. Tel, Edgemater an. 
mn mn dofria 
Aell⸗ re Frau, um in Neflaurant 
016 Sheffield Abe. irfa 
Erjebrene Handfiı tiibers an Cha: 
National Siweater Wille, 41: 56 
Blyud. Tel. Irbing 651. 'rlay 
Serlanat: Handtintipers und Malhinen-Ope 
Nuerp Knitting Mills, 1256 Elybourn 
doir 


berinietem: wei möblierte . 
che emüßine, 


an 847 North 
" ivor, 


3 verinieten: Seyimmer möoliertes yla 
f Pula Sarsnalt; nabe Lincoln Barl, — 
55 B. North Ave. 
„u bermicien! 
Dampfbeisung. 


nöpliertes 
Center 


mit 
Floor. 
frfa 
aroßes Haushal— 
Dayhton Straße. 
ſaatwe 
Zimmer, 
112.8, 
doir! a; 
Ianınf, Elele 


Zimmer, 
500 2 


Eir,, 


Schönes, 
2047 J 


— ten: 
gszimmer, 85. 
Su bermieten: Siübih möbliertes . 
(het fend für eine ‚oder zwei Berfonen, 
vells Etr., 1. Floor. 


Su bermieten: Grohe Zimmer 


Sheridan 
Verſang 
auf; uwarter l, 
erlangt: 

Siventer®, 


Zu mieten geſucht 


Au⸗cinaen unter dieſer uhrif IRc_Die Betle,) | 


Bu mieten gefucht: Ehevaar mittleren Alter: 
funt ‚zum 1. September bet quter deiticher 
somilie aroPcs Himmer mit qaitter Koft, mils | 
lens guten Preis au bezahlen: mu auf Nords 
— oder Nordweſtſeite ſein: ruhige Familie ohne 
SR Etrideeinnen, . Sande seinder, bevorzint; Tanız eigenes Pett mitbrins 
ohal anitiing HS, | ae, Einzelheiten an 3, Sroife 4018 Galımet | 
dofriom | Pivenuc. mifrlon | 


Mann wi , Nordfeite. 
irfa 


Adr.: — — 


7: 9 251 Nbendhoft. 
de oder 6.Simmer! Bohnung | 


J 


| 


Avenue. 


Verlangt:; € riabrene 
und Sraftmathinen. 
844 W. Dal fon Yipd 
"erlangt, fofort: Sriabre ne Terfäuferin für 
—— lommt fertig zur Arbeit. 507 Nord 
— midoſt 


miünfht reines Zimmer, 


Hansarbeit 
Berlangt: Gute erite Ködin 
Neitaurant. Keine Sonntagarbeit. 807 
North Yive. mi-—fri 


de | 
Gute: 2 


"Kadden für allgemeine ! Kants und V Verfanfsangebote 
fein Wafcheit. 4324 i |— hiofer Tarif 18e die Merle.) | 
Bi —— Se _ _triafont | Ter Belmont Print Store verfauft |) 
fir leichte Hausarbeit | Ahnen am Samstag, dem 6. umd Don | 
“ve, Zelepbon |tan, dem 8.9. M. Dutch Bon et, Oonis | 
White Lead in 100 Pfund Fäßchen, au| 
1812.00. Reines gerochtes Leinſamenöl— 
zu 81.00 und einen der beſten Floor— 
Varniſhes, den Floorentine, zu 83.00 
die Gallone, wert 54.50. Alle Tapeten, 
die wir auf Lager haben, verkaufen 
reine Hausarbeit; fein Wafhen, auter Lohn, | MIR Shuen zu 60c am Dollar. | 
immer amd KNoft, 1340 Zunt Avenue, No Der Belmont Paint Store, | 
gers Part, _ u SA 2149 Belmont Avense, 

— igt? Mädchen von Montag 
ii bis Zamstag mittag E. a. 
\ In; Lohn S15 td Glen; Tamıt, e ge⸗ „Ms it W]) : ; * Sınanf 
infht, bier. * —8 4003 Ellis —R— * ng a ns lat 


Zube eine 4-, 
mit Dienbeisung; Nordfcite bevorzugt. Habe 
2 aroße Kinder, rauf Ertl, Telephon Lin: 


für cam 4748, dofr 


ö Nerlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 2cl. 
Nerlangt: 
Bamberger, 
V a 2500, 
erlangt: 


beit, 1140 


"Rerlangt: 


Glarendon 


7 
Barry 


rat e 
6065 & 6 


a 





Nädsen für allgemeine Hausars 
3 Van Buren Str. Ir! a 
Se niches mMãdchen ür allgenteine 
2 inder, teines Apartment, que- 
ter Sohn. 4517 Beacon 1. Ant, zel. 
zum nyſide 947. fıfa 
Nerlang at: Frau für allge: 


tr 
wii, 


Madden 


Frau oder 





irfon ! 
ı berlaufen: Bargain! Koliftändige Bä— 


su 


W 


Möbel, Hausgeräte n. f. tw. 


winzeraen unter dieler Ytubrit 18c die BYetle.) 


0&12 Zsilfen Nug $32.50, OxX12 Arminiter 
Rug $25, &.3x10.6 Yruffel3 Sug $18, 2x9 


En ee nen irſa Laden Fittures, nahe Aſhland Ave. 1620 
erlangt: Mädchen für nligemteine Hausar⸗ . 62, @ir. Tel: Profvact 5102. 
hoferenzen, Belter Kobn,  Haftic, 20 |1 1659 Bine Str, nahe Yorth Ave, umd Karratce | 
‚2. Sloor, Tel, Kedzte 1107,.| Strase, frfa 
it: ir leiete Arbeit in; 
1729 "ydams 5 ir. 


beit: zwei Erwadiene; feine frif eingeiwan- | Sr verfaufen: : seinbreffe umd wühle biflig. | — 
Soaivt| — 


Serlanat: 


Mädchen "oder Krau für alfgeme inte 
Nochzufragen: 1032 W. Tahlox 
fræ diæe 


Beri u x 





hanner und Frauen — 


arbe il; 


ı des 


un zoche ehen; 
* chen g 


Arminſt er Aug —* 50, 9812 Vruffels Rug 
$15, vx12 rend Wilton Nug $65,: T.EXY 
Truffel3 Aug $15. 4.6810.6 Arminſter Rug 
$14.7 'D,_ ar? Royal Wilton Beibet Aug $45, 
T7.6x9 Axminfſter Na $27.50, 8.3310.6 Wils 
ton Nua 28.50 _Sonunt frünaeitig für die 
beitg Musiwahl, Madifon Car _oder Tat Rarl 
x“, Martin'd 178N Cicero Une, Go» 
lumbus 79 10}: ınx® 
Jsainu B ettsinimer-Einrüht:: ng 
3:Ztiide Waite ‘Barlor Euite $u5, Gare 
lad Rombination Noblene und Gasherd 850, 
Simmons Stahl⸗Bettiſtelle rg Gasherd 820, 
X12 Wilton Velvet Rus 832.50, 7.689 Yuuıfe 
jels Nug $15 x 12 — * Nug $25, eic. 
Martin’ 8 178 N. Cicero ve, Golem |. 
bus 79, 10j1n!* * 
n verſaufen Babn-Xett umd bi hoher Sindl 
billig, 6: % — — _Euffe,_ | 
Orchard Etr. 
C bourne a ,, 


| 
— 
| 


(Sutes Mädsen für allgemeine 
; autor Cohn. Weber, 5707 Comell 

Irving HESS. ir; afon 
Nerianat: ı allgemeine Haus arbeit; 
friſch eingewander Heim. 
Hoodwin, R Waſh⸗ 
nder Tel. 


terla Ein reinlid 
dausarbeit und Kind 
ne Wäſche: 315 


Kerlangt: 
* isarbeit 
pe, Tel.: 
srau für 
Tan 
zebt Wir 

2 en für leich⸗ 
zu beaufſichtigen;: lei, 
Mrs, Zteiner, 1051 
Colum ma — R Rogers Dart 6145. 

2eri sangt: hädacı oder ‚ra miltlerei — a 

Sausarbeit, mu Nachts 


ür all gemeine ( 
en lönnen. 3208 Lincoln Ave. 
bofrfa 


Sädchen oder ‚srau, die ein gutes 
für Hausgrbeit in Jeinem 
Arbeit, Geſchäftsfrau, Phone: 
— oder borzufprehen: 23107 
doft 


— ine} Frau mn lat zu reinigen, 
Mpe., 1. Sloor. dofr 
"Trlabrene siveite nödin. Sofort! 

1045 W. Rooſcvelt Road. 
dofrfa 


verlangt: Anädchen cder Frau für allacı | 
meine S»ausarbeit in Jleiner Samile. Zei. 
— Park 4606. midofr 

Verlangt: allgemeine Haus⸗ 
fleine 806 Laivretice 
zel.: z midoir 

erlangt: ? de Fra in mittleren 
Sabren zur ati ge alter Yeute, Bewerber mös 
| gen jih melden Samstag, den 6. Auguſt, zwi— 
ihen 2 md 5 Uhr n adurlirags in der Difice 

Alte ubeimg in Foreſt Part, 


Deutfchen 
on: F — Part 136. midoir 


3 Mädcben oder mitteljäb 
arbeit, autes Heim, 48: 2 
Sroing 950. mdofſr 


| 


ne ältere Frau fucht einen Plaß | 
bei Nater und Eobı oder 
5 Lincoln Apde., 1. Iloor. 
Nalch-, Wünel und Nein: 
mahpläke. Ser, Ravens ood 6724, fria 
Frau nit givci grö! heren Kindern ie] 
gerne aufs Sand nabe Chicago für ein vaar | 
wird bei iraend Wwelder yo 
suzablen, Adr.: 3 
J—— 
dchen FJahre, re, fucht : Beſchäf⸗ 
Kortcivon dentin, Caleslady, all: 
gemeine Büroarbeit. Deutich, polniſch, utrai⸗ 
niſch volllommen in Wort und Schrift. War 
4 Jahre Ahteilungsleiterin in einer Verſiche— 
run gsanſtalt in Typiſtin, 
rin. Sat d "Anfragen: 
20607 Ballon eir, Tel. 


1t: 


vobn 
ne 


da 
lers 


heim 


- Terlanat: 
m wintcht, 
Flat we nig 
33 eili —F R 
Linc oln 
— für ein; eine 
binten, oben. 


Gt erbaltene 
ohne Flat; 


——— 


Möbel von 4= 
Bargain. 1748 
I. SHDDT. irtofon | 
"Zimmern mi üffen zum 10. Mg. 

Rugs, Leder, Velour Wohn— | 

Nettzinnmer-Zets, Ehsimmers- 
Phonograph, uſw;: „verfaufe | 

Lawndale Ave. Telebhog 

mi — mos 
"Gut erbaltener Rarlor: 
Adr.: 5. Guertler, 2140 Evergreen Yive, 
dofria 


"Zu derfaufen: Gane Selour Karlorszet, auch | 
echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Phono— 
graph; großer Bargei n. 1925 Mobatf ir, 
| 2. Slat. tjultm& 


Veriaufe neuen Kochoien, ( Gassien. Vetten, 
Kugs, Eisbog, ganz biliig. 95 Larralıce, 

Gav* 

0 m — 


— u 


Nianos, musikalische Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſfer Rubrit 18c die Zeile.) 


— 
Garantiert Piano, Concert 
Grand, volle Stahlolatte, lieblicher Ton, muß 
dieſe — beſtimmt für irgend einen annehm⸗ 
daren Pr * verkauft werden. Kommt, über— 
zeugt Euchk Wegen Wegzug. 2037 — — 
doirion 


1635 | 


>4 
34 


Lt rlangt: 
anzufragen in 


nung, vaffend 
He: 
3m mern, mit oder 
YNöbel von 7 
dert auft fein; 
immer Set, 
Set, Floorlanp 
einzeln, 1644 
Lawndale 3040. 


Billig zu berfauien: 
ofen, 


3 

2 

ve 

für 

Kahn, 
3315. 


nädchen o. 





Gin 
l Jälteri im 
alle rin niteben? id. 
ucht: 


autes en 


mitheifen und ctivas 


Nö 
Geſucht: 
tigung als 


endpoſt etr.. 1. 


Flat. 
au berfaufen: Neies 
mit 50 Records, billid. Zu beſichtigen vor— 
mittaas. 1612 Gleveland Plpe,, Floor. 


Zu verlauſen: 3300 Victrola für $150, fait 

gute Rechiice | tie nei, 30 Necor 3512 N. Hamilton Abe, 

N. Weißbrod, ee Fer 

Humboldt 5710. Meine $250 Victrola, 
— 860. Tel. Armitage 1981. 


Model Phonogravph 


a 
3. 
Wien 


Yun} verlaufen: wie 





%. Sand an Cafes und | 
lann aud allein arbei 
3571. dofr Ha 
Mann möchte ein vaar | 
Ar: € 


“ Geluht: Wäder, 
Ralls, fucht rbeit; 
Zelepbon Spaulding 


Aeſucht: Junger 
Stındch abends arbeiten, 
2251 Qurling Str. 
u 

Geht: Kunger Nurtiher 
FSebre gcaiciic, fucht, 
an: Zel. Mionticello 14° 

"GSefuht: Guter "Mann, 1 ann aut mit 
den umd alleriei Werkzeug umgeben, 
Stelle. 2357 PBilfell Str., Baſement-Flat. 

dofrfa ! 

Arbeit. 
Ivpenuc. 


ind 


“it 


Pf 
+ 


ter: | 
ut! 2 


57 





Sefuht: Guter Kübenmanıt fucht 
Elas, Stoegermaper, 148 %. Grand \ 


doiria 
| Abendpoit, 


"Sefucht: Bäder fucht Ste!le als zweite 
ın Brot umd Roll3; arbeitet au allein. 
Zivetich 4032, 

Geſucht: Junger, inilliger Mann wünfcht ir 
end. welde Peihäftigumg, iit bet 
Serfzeug und Neperaturen 
sator. M. Reift, 1711 © 
rFincoln 2365, CE 

@cint: Parbier Incht einen laß, 
ıhends. Abdr.: M 504 Nbendpoft, 
"Befuht: Ctredfamer Mann, 34, der engli- 
hen, deutichen, italienifcheit ! 


Sand 


midoft | 


Str, Telephon 


ftetin 


franzöfifche sh, 


Eprade in Wort mid Schriit mädtig, mimfcht | 
wo cer| 


eine Epradilenntniife verwerten umd fi bo vs 


* 


Stiel: r‚ 


erfuchäwetfe in Geihält einzutreten, 


“äufig mit $200 beteiliacn fann. Beſte Referen— 
sen, N. 773 Abenbyoit. dimidoir 


iid x 
Geiucht: Räder, verbeiratet, münfcht 
una als erlie oder zweite Hand an Brot und 
Sales, ftotiaer PBlat, Nordictie oder in Loop. 
Rhone: -Vionroe 60, fragt nad Bäder. x 
mo-—bo 
Yeudt: Nunaer Mann, 27 Qahre alt. an- 
* und ebrlich. ſpricht deuifeh, rumäntih 
ind ein wenig enaliich. fucht irgend telde 
Arfbäftignun, om liebiten in der Kürfchnerei. 
—— Dabrich. 730 Willow Eir, 


toln 4315 bor 10 Mhz morgens aber 


ig 
tat 
I Del 


ss 


| Anzeigen unter Di 
vandert mit | 
bedient auch Cles| _ 
mideir | Sch bin ein ehrliber Mann, 
vd, | 
mibofr | 


nen, viele Rec ords, 
25602 F ii bilion 


Schuht: Seutihe” 


Inn 


9 


Stau, 28, fircht iraend« 4 Kan 

je Hausarbeit. Mir sro Ns Killer > <ir., 2. lat, miiete | 

zu verfauien: 4 wenig gebraudte Rianos 

ſucht t Stelle für al | to ein Plaber Piano, fpottbillig. 1061 N. 

inder lich, 2841 2 Salfted Zirabe, nn. : Bao —— 

binten. ____doir! Hu perfaufen: Uprigbt Piano, $S5; Ri layer | 
r ändige Atfras von! Fluu 1, $195. 1956 Xarrabee Eir, 

eine Saushaltunns "ftelie laa,mo—fr3mt | 


Mann, den Kaushait _ Größe Roonograpben mit| 
3819 Indiana ve. 
dofr 





yroß, 33 
Lincoln T840, ug 


— fu dt: ‘ Frau t 
gemein te it: bat 
* J 5 


Ge ann y 
ıten Cbaraiter 
einem anſtändigen 
aut fübren. Henſel, 
Tel. Douglas 81. 
Gelucht: Deutihe j jüdiihe °, befierer 
Kiaife, mittleren Niters, mit auter Erfahrung, 
wünſcht Steilung als Hausbälterim bei unftans | 
digem Witwer, beite Empfehlunaeit, Antwort | 
in Engliſch oder Deutih unter Adr.: RN 824 
doirt 


865 Taufen $306 
38 Records. 2205 W. Madiſon Str. 


W. 
30111w*8 


8350 Größe Gonfole Khonogravb für 850 

zu verkauſfen. 2545 JIndiana Avenue. = 
sojltiok | 

$85 faufen ein gute Gabinet Grand üb 

risht Piano. | 
Groß, 5081 Broadivay, Ete Winona Etr. | 
| 


Dam ( 


Tmai*z 


Stellung f fncden Eheleute 


eſer Rubrik 1c das Wort,) 
ute, feine Kinder. Hier ift 
für den redten Giacntümer. 
zuverlällig, babe 
babe 5 Sabre Erfahrung 
Brutmaſchine. Bitte zu 
ſchreiben. Mr. F. W. Biebert, Lake Foreſt, 
AIll c.0. C. D. Zibdeits ir-bik 


Gefußt: Eine Tleine Familie fuht Sanitors 
arbeit, da3 Leben zu maden dabei. Carl HoB, 
2726 U. 16. Er. mi—fon 


—* 





Theſẽ 
Gelegenbei 


Geſucht: 


art 
ic 


Sengniffe; ich 
Hühnern und 


gute 
an 





| Kleider 
(Ainsetaen unter Dieter %ubrit.18c die Borle.) 
Verſäumt nicht dieſen Verkauf von 
Anzügen für Männer und Knaben. 
— $15.00 — 820.00 — 525.00 — 
Beſichtigt dieſe Werte. Ihr braucht 
nicht alles ſofort zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. 
Hyman « Co., 
TE 215 R. Clarf Str., nahe Late Str. 


- StellenvermittInngs-Büros 
tAnaeigen unter biefer Pubrif 1R8c die Betle,) 
Fubrs deutideungar. Füro Tägl. Leite Etele 

‚en für Trivatzänier, Hoteld und Reftauranis, 
540 North Ave. Tel. Fincoin 2160 sia*! 


_23int| 


Narfowig, 829 Chicago Ave., Evaniton, bes 
zablt höchſie Preife für Kleider und Schuhe. 
Telephon Evanſton 7641. 5agim& 


— — — 


Anlomobile u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dDiefer ° *rıf 18c die Zeile.) 
Ford, Tourina 1921,. Motor Nr. 4,690,698, 
Dale Schloh und andere Extras, wie ganz neıt, 
teriofter Motor nd verieft Iaufende Kar. 3834 
Balpington Blod. Garſield 7080. mi-ia 


Ofenteile und Reparaturen 
(9nzctaen unter dteler Rubrif IRc die Hetie,) 
Ofenteite und Waflerironis f Tan Oeſen. 


DOefr nidelplaitiert, Wargolis, 697 Milnanfee 
ven: ne. — — ” “2 


| tratlich, 


den: 5: 
— 1600 


Heiratsgeſuch: 


ITSON. 


zuvendpoft, Cyicage, * 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen umter dieler Nubril 18c die Yetle.) 


Kleine Kabdrif, fpezictl eingerichter für Mulr 
fenartitel aus Hola, Fibre oder Pappe, iſt of 
fon fire Neupeiten, Woran. Erperimenticrumg 
jifi dDoligugen, Wil patentierie_ Artifet fauicıt, 
| finangieren und fabrtjieren, Epeztell interel» 
ifiert in Epielwaren, Haushallungsarliten 
und 10 Els Arlikeln. Geben Sie UAuskunft, 
ebventuell Veſchreibung bon Artilel, Adrelſe 
und Telephon unter R 172 Abendpoft. 


u beriaufen? Wäditei. 1644 ©. 63, £ir. 


fria 

; $rocerd- md. DTelifateifenge: 
Steine Agenten, 4056 N. 
nz u _Triafon 

Ju verfanten: Schub Repair Shop: aute Eris 
ftens, Umftände halber. 1321 N. Wells Etr. 

Büderei gu vertaufen, gut zahlende. Ver— 
ſchleudere, um Nachlaß zu regeln. RNachzufra— 
gen morgens, Room 300, 1658 RN. Clart Str., 
Ecke Nandolbh. 

"Tue guten "Delifateffen ımd Grocerbitore 
su Laufen, Nord: oder Nordweitfeite. seine 
Mgenten, Fred Niema, 1823 N, Halited Str, 

ftia 

: Eine gutgebende Wüderei, auf der 
eite bevorzugt, Adr,: 9 535 Abend: 

do ⸗ſon 
58 Bimmer, Nordlette lange 
Leafe, grober Profil, $5,500. Teilzahlung. 
33 Zimmer, Weitieite, SHansfeeping, 53200. 
Echt Lange, 704 Nord Bearboru Sirabe. 

RE = 5 ._18in*E 

3u verfanf en: Ein 28 Zimmer Noomin abaus, 

ein ‚wirklicher Gelonacher Preis nur 83500, 
Einkommen 86500 den Monat. Nachzufragen: 
Raul Mueller, 1636 Elybourn Moenue, 

Iriafon 

15 ‚immer Noomingbaus, 

11 €. rad Vive, ivia 


Salon, $1600 Neingewinn mo: 
—— nachmittags, 1927 Bur— 
Stra E 


Floor. difr 
erfaufe Roominghaus 75 Zimmer, Geb-Dis 
fang. 155.238, Ontario Etr. didofr 
3n berfaufen: Stocerh-, Telifatellen-, Eis 
crcam-Zivre, 3 Bimmer Wohnung, $20 Miete 
md Yizenz. 1011 3%. Gramford Yıde, Agenten 
mi—fon 


verbeten. 
Denlaleſſen 
1819 Sheſſield pe, 


5 berfaufen: 
fhäft mit Haus, 
Irbiug de, ' 


- Gofnct: 
Rordiweftf 
| voit. 


Roomingd: aus, 


Im dertaufen: 
biltia fir Var, 


DBerfaufe 


I 


i 


ing 

zu berfaufen:  Grocery» ud 
Store, billig. E —midofr 

3u Faufen gefucht: Kleine Väderei, Televh. 
Lincoln 1309. Saniıvk 

Bu derlaufen: Nvont ungbaus bon 14 Sims 
mern, Moöbelc richtung, zwei Sabre XKeuie, 
“45 Mattais — Beſte Offerte für Bar: im 
— — 1 € Hd Eir, lagtwæ 

Wäcereigefhüit 
mit Haus und Bubebör, in 9* iiſchtem Seltle— 
ment. $10,000 "notwendig. Nähere Mustunft 
bei Math. Ehmwidt, 5747 W. Rooſevelt Road, 
Cicero, 30i111w* 


nn mn nn 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit rit 18c die Belle.) 


Ein it teblier, zuverläſſiger, tüchtiger Ver⸗ 
faufs-Manager fir Chicago und Umgegend 
findet ante, dauernde Stellung in einem aus 
. gröberen Fabrifationsackhäft, Gewinicht 
toird ein Herr, der fih mit chivas Kapital amt 
Geihäft beteiligen Lönute, Adr.: Wi 578 
Abendypoſt. fefafon, 

vPartner. Aniger „Kant, der fein Geld in 
ein gutes Fabrifationsgefhäft gegen Sicher: 
beit einlegen will, findet dauernde Stelle mit 
antem Lohn nebſt Profit. Adr.: 3 250 Abdpoſt. 


Manmnn der demtſcheſt richt, um „Daiben An⸗ 
teil in Real Eſtate-Geſchäft zu laufen; ich bin 
allein; genügend Geſchäft. Borzügli de Gele⸗ 
genheit ſür guten Mann: Erſahrung nicht not— 
wendig; 8500 bar. Man rufe auf Lamwndale 
=. ftia 

Berlangt: Barinerin obne Anbang, ımit 
$500— 81000 für Roominabans; Neferenzen 
ausactaufht. Mdr.: %. 420 Abendpoit, 


Finanzielles 
Anzeigen n ımter diefer Nubrif 18c_die Ye: le.) 


Ungewöhnlide Gelerenbeit wird Eu ge ges 
boten zur Geldanlage bon 100 md aufwärts 
in einem KFabrifgejahäft, das gründliche Unters 
fusung bertragen fann: berrünftiger Rrofit 
zuge lichert. Alle Anleger haben gleiche Rechte. 
Wr 405 Abendvoſt. 20il21500* 

83500 zu verleigen zu 1% Sinien auf 
Gruͤndeigentum. 58 Eincolir Ade. Irfafon 

Gefuht: 400 Dollars als eriie Shpothet zu 
% * 20 Acker Florida Farm für 5 Sabre; 
Wert 32000. Nubolf Ktebler, Gravs Lafe, QII, 

dofr 

u verfauten: Grite SHpvotbelen vo 0 
bis 000 auf gutes Srundergenium. Bon, Fo 
u. Koh, 1572 N. Halfted Etr. 7martz 


— 


Perſönliches 


Anzeigen ı inter diefer Yubrıf 18c dte Betle,) 


‚Chron. Geihmwüre, offene Wunden 
der Beine gcheilt nad einer neuen Pebanı» 
lung. Kein Echneiden, fein Ubhalten bom (Ges 
fhüft, Verbinden einmal die Woche, Ctum: 
00 LiS 6:50 abends, Ar der Npothefe 
Kelld €: +, mittags. 11jn3mt& 

Geht in die 

srıtite ımd Ghiden-zarın am Lafe M ihigan. 
Sute3 Effen, fühle Zimmer, feinite Beach. 
näßige reife, — an Krank Ortlepp, 
Goloma, Mich., 
Mſmamen. 

glaubigungen, 

Sobn 
22» "on. 


R. 


‚Sommerftifche nah Ortlepp'3 


liebe erieh, ngen, amtlide \'es 
Affidavit3 werden ausgefertigt 
Siel, öftentlider No» 
Wafhinglon Eir. Abendvoft: 


Heirntsgefudge 

(Anzeigen in diefer vtubrif 4c da3 Murt, aber 
fr te Nnzerge ımter einem Dollar.) 

Hei | Geſchäts mann, bier fremb, 
wüniht die PVelfanntihait einer Tame zweds 
Heirat. Mdr.: 3. 240 Abendpoft. 


Pferde und Wagen 
(Anzergen unter diefer Aubrif 18c die _betle.) 


34 berfauien: Schweres Pferd, billig. — 
15 Rosworih pe, 


fria 


n 


Rechtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 


Seibler €. Hanten, 3ER, KaSalle Eir. Iel.; 
Main 4847-4543, Redisanmalt. Brafitater: in 
ailen Gerühten. Batentanwalt. Europ. Rerbin. 
dungen. Yberds, Eamtag nachm. —— 
10—3. 432 Eenier Sir. Tel.: diberſed alle 

Ir 


Fred Wiotfe. Deuticher 
Prattiztert an allen Gerichten 
burn Etr.. Bimmer 920 


— Serman Malına 
deut her RNemisanmalt. 

127 Nyrd Tourdborn Strake, Yimmer 511. 
Zelepbon: Central 8650. 
Abends: 625 W. Nor.) Uve. Tel Lincoht 5777, 

in,smtk 

Sohn B. Frudiel, 

deu der Rechlsanwalt 
Ta ſtminſtex Gebäude, Chicago, SI. 
: Glaie 702 0. TindmtX 


out8 3. Gottlieb, d, deutfä-ungarifcer 
Advolat, praltia Em ar allen Gerichten in Ame—⸗ 
rifa und Furopa. 1572 Nord Salſted Str. 
Diverſey 3134. Offen täglich vöns 


Nechlsan wanr 
127 N. Dear⸗ 
___ bien: 


zel, 
? BIS 8 abe. | 
14in*z | 
bei 2. 
augun me 
1572 %. 


Advolaten: 


* und Kotleftors:Dffic 
Ziwarg, 


e 
Notar, 2131 North Clart Str. 
Adard Ao deuſcher Adrofar, 
Halited Eir., Ede Norih Ave. Spreihftunden: 
Morgens 9 bis_Ubends_ 8 Uber Tntai*X 
Youis I. Gottlicd, Teutihr: ‚ungariider Advo⸗ 
tat 179 W. Waolhington Str. Zimmer 6134. 
Tel. Sranflin 1491. Stunden 9 bis nachm. 
15ma*& 

William Kihard Brand, 
tehl2anmwalt, 30 N. La Ealie Etr., Chteägo. 

Beſorge auch Caden in Deutihiand, 
Zelerhon Main 34. 141ına3mt%& 
De Hugo Radau, deumdsüfterreichiice 
ungar KAcht2anmwalt und Öffentlider Notar, 
Alle Beristsfoden. 651 Zelt Nord dene. 
20bes*2 


v 


— —— — ——— — — 


* Oeffeytliche Notare. 


ınicteen ımter dicher Mubrif 18c dte Kelle.) 


Soallmachten, Heberfegitngen, amtlıyde Yes 
nlaubinungen, Witidapıt3 werden ausgefer» 
ugi von öffentlichem Rotar John Biel. 225 
We Wabhingten Sir. Adendvott Office. 


3 “r 
Nerztliches 


(!Inzetaen umter diefer ‚tubrti 18e die Yetle,) 


Merztliher Nat fojtenfrei 

Ceit "bierzia Jahren dienen wir dem beut: | 
fhen Volle mit reellen bomöonatdifhen Heil- | 
mitteln und auderläffigem freien ärstliden 
Nor und Beiltand. Aranfe, wendei Euch ohne 

» gögern perſönlich oder brieflich en 

Dr € Bufbed, 

Sranflin Etr,, 

Wells Eır.. Chicago, JUL, 
sojl3mt£ 


— Spezrajift für 
2009 ®. Nortb Ave. nabe 
Will:>aufee Ave. Epredhitunden. 3 biß 5: Eon 
tags: 10 bis 12; Freiland ‚gelsiofien, Leſen 
Sie meine Anzeige in der Somniagpöfl.. 
Odez* 
Dr. Hafericlever, deutiiher Epezialtit für pris 
pbate und all: Srauenfranfeiten. Amt jrei. 
3006 3. Dadifon Eir. 11 bi 5 Uhr. 
1in*% 
srancis Front, Epestalarzt für Privat 
—— 1164 Milmautee Avenue, cz 
10—1x und, 6-9 Uber. 25}1*2 


ey ‚enbeftatfer 


Leichen 

(Anzetnen unter diefer Ruhrit 18e die Yerle,) 
gg Enslet and Undertaling De 177 
mon . Midigan Blvd, Xel, Eentral 


Sr. med, Kerhardt, 
&ronikhe Leiden 


tagımwe | 


nabe Chicaao Uve, — 


Bm. 
368. [540 Genter Etr. 
13msr3 


an, den 5. Augum ıvzı. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(Ainzetgen uni mırı Kun 18e die Helle.) 


Nordſeite. 

Spezieller Bargain! Nur 
Flatgebäude; Concrete— 
und Byimmer Haus 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
Nnaetaen unter Diwrer Ruben _18c_ die Keile.) 


Nordiette. 

Zu vderfaufen: Ein wiriliher Bargain, ein! Zu berfaufen: 
dreiſtöck. Brickgebäude mit großer Garage, ein 36600, 2:5 Bimmer 
ſeiner Platz für Teaming ſoder Kohlen- und Vaſement, Vad, Gas 
HolzGeſchaft, ganz modern; erſter Floor unmd binten; 8574 moöngtlich, an, Racine Aven be— 
Office Waſſerheizung; Miete $2100; Preis] arem zur Belmont Ude, „KL“ Station; $150U 
$13,500; mer $5000 Bar, Nachsıfragen in | bat, Reit leichte monailihe Yablungen, 

1854 9%. Halfted Etr., in Office, oder 1636| Nobn Deim, 3148 NR. Afbland Yive.  frfa 
Eybourn Abve. * ‚u verlaufen: Nur 834,200; hübſches 2—4 

Zu verkaufen: Dreifföck. Brick- und zweiſtöck., gimmer Flatgebäude, Elettriich, Bad, Konerete 
ı Sramehaus, Store und 6 Flats, Nr. 848 Wil: Fundament, Bajement, nahe Dafdale Ave. 
low &ir,; Miete $1680; Breis $12, 500, 


, md %. Lincoln Str., 81500 Bar, Aejt auf 
Hu verfaufen oder dertaufhen für Nordfeite 


leichte Abzahlungen. 
6: oder Oeflat Gehäude: Schuldenfreies, nut Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
zahlendes Hauseigentum, in gutem Zuſtand; frfa 
Miete $2100: Breis $16,500;mur $5000 bar. 5 Bine 

3 derfaufen: EM guter Kauf, 3-Flat Frame North 
Gebände, Ar, 10934 Orhard Str; Preis $3400, 
nur $1200 bar. ⸗ 

Zu verkaufen: Ein feines Heim, zweiſlöckiges 
Frante auf Konfret, mit Garage für 2 Gars; 
Miete $744: Preis nur $4000 Dies, muß ge 
feben werden, Nadsufragen im zweiten Flat, 
2108 Lewis EStr. 

Hu verfaufet: Zwei 2ftödine Gebäude, Amwet 
6 und drei 4-Zimmerflats, Bad und eleltriiches 
Licht; Miete 81104; Preis nur $7200, PUnzus 
fraaeı in 1908 Srhard Etr., 2. lat. 

au verfanfen: 2ftöck. Framegebäude, 
1423 Codqwid Etr.; Preis nur $4000. 
äuiragen im eriton Flat. 

Ein feines dreiftödig. Dricgebände an North 
Part Nve.; Miete $906; Preis nur $7,500. 

3 berfanfen: Gin feines Z-iflat Vrid, drei 
-immerflals, Jap und eleftr. Lit; an 
Cleveland Ave. nahe, Wisconſin: Breis nur — 
86,300; nur 32500 Anzahlung. Gebäude in 
gutem Zuſtande. 

Paul Mueller, 


Nur 83380 4 und 5 
mer Flatgebände, nahe Belmont und 
vincoln Str; $750 Bar, Reft monatlich. 

Bohn Heim, 3148 N. Afhlano — 
rfa 


In verfaufen: 


3 bderfaufen: Modernes 2 Npartyient 
Pridgebäude; $8,500. 2—5 Zimmer, 2 Fur: 
naces, Elettriſch, Bad, ſofortige Beſißnahme 
von 1. Flat: nahe N. Albany und Addiſon. 
52,000 Anzahlung, Reſt monaͤtlich. 


John Heim, 3148 R. Aſhland — 


| 


_ fefa 
Nr. 4 Ylats, alle 


— Zu verfaufen: Nur 36,400. 
An gu derfaufen tur $5,40 


4 zimmer, YBad, Gas, alles neue Hartholz» 
Floors, an Otto Str., beauem zur Pauliıta 
Str. „Le Station, Miete $73 monatlid; 
$1,000 Bar, Reit monatlich. 
John Heim, 3148 N. Albland Ave, 
fria 
‚Zimmer 
Hüh⸗ 
$1500 


Ju verlaufen: Nur 85,250. 2—4 
Flatgebäude; Elektriſch, Vad, Garage, 
nerhaus; nahe Barıy und Nacine Ave, 
Bar, Neft monatlich. 
Sohn Heim, 


16: st Elybourn ve. 
fri aſon 


Irving 


MN 


„Is x 


Afſhland Abe. 
frfa 


Zu verfaufen: Nur $ ). Sübfbe 7 
Zimmer Cottage, Bad, Gas, fofortige Beliy: 
Inabıne; nahe Giybourn nnd Zullerton; $500 
Bar, Neft leihte Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. 


—— 3148 
Zement, nahe = 
Preis 56400, _ 
N, Paulina 


Ehönes Flat auf 
Parf ud Lincoln Ave. ; 
H. Heinz, 3409 Str. 


frfafon | 


"Bimmer, 


Ur 
Wie, 5 md 6 Ö 
nur 88000. 

N. Paulina 


PBargain! 2-Ftat, 
eleitr, Yicbt, Yaic Blow; 


8.5 Seins, 5400 Afbland Ave. 


la 

4 Zimmer Eottage, $2, 500. 

Pad, Gas, nabe Wellington und N. Afhland 
ide. ; $700 Bar, Reft Leite Zabtumgen. 

Sohn Heim, 3148 %. Albland * 

ıa 


Str, 
iriafon 
Store ımd 4 Rat Vrief imd Cottage 

Kot 3734x 125, Ofenheizung, elektriſches 

Nordſeite; Preis 816,00. 

F. Heinz, 3409 N. P 


Zu berfaufen: 
Anc J 
hinten, 

Licht, 
9. 


—broßer Yargain! - 

Berfanfe meist Gerslat Price, fehr ihöne — 
gelegte 6Zimmer-Wohnungen,, große, helle 
Vettzimmer, Garage ſür 2 Autos, nahe Lin— 
coln Parlk; Miete 55000 jäb: lich, nur 525,000, 
Adr.: SR 0 Abenudpoſt. frſon 

Su verfauten: 2-Slal Brit, 6-6 Bimmer, 
durchweg „Eihenpolaverficidung, geabiit und 
Aodifon raye: Treis $10,300: 53500 Var, 
1909 


a! 


Nordweitieite, 

30 Fuk Lot3 an Adbilon Er, nahe 
Long Avenue. Gin fpezieller Bargein. 
5600 — 560 Bar — $10 monatlid. 
Tiefe Kots find an einer Salbiektion 
Yinie und zufünftigem Boulevard — 
haben Sewer, Waiier, Gas und Zement: 
Wege und dafür bezahlt. — Sprecht 
vor und beſichtigt ſelbe. Office 3924 
N. Cicero Ave, Nadmittags geöffnet. 

27 BWufhingtonZt. 
1} 
| 
| 
1 


E. Abrahamſon, 

Irving Pt. Blyd. Tel.: Iuellinzion 126, 
momifr 

— ter ri, N Bad, arobe 
$100, reis $12,000; Bar 33000. 
Nuedel, 602 Norih Ude. E 
baglwæ 
Flat 
Bad, 
Torpe, 
itfa 


Zimmer 


Verkanfe J 


Koeſter KZander, 2 

Rot, Miete ER NEN ES 2. 
F Zu verlaufen: 3100 Gin modernes 
Apart. Bridaebäude, 5 Zimmer md Con: 
nenparlor; Furnace und DOfenbeizsung, elefir, 
vicht, Bao, 2 Gar Garage, nabe Echool wild 
Monticello Etr Miete etwa 83140 monatlich. 
Sofortige Befitinannte des 1, lat. $2,000 
Reit monatlich. 
Jon Heim, 18N. 


3 
Zu verfaufen: 2138 Dogvod Etr., 
Brid, 6 ımd 7 Zimmer, 59 Fuß & 
Gleftrizität, Garage und Warıt, 
Lincoln 930, 


Zu * ‚clan! en: 
Zins *83000: 


Howe 
Sirahe. Tel.: mtirha 


We Nordſeite H verfan: I. 
fen nu —— — —* ul und Baſement Pridgebäude, Yaberne Ave, 5 
Mueller, 1636 Elnbourn Ye. frfafo und 5 Yimmer Slats; Eichenholz — ing, 
„u verianfen: S10 ‚200 faufen 2ftöd. Brid et. m... Yortatee| „ 
6 md Teyimmer Flats. Heißwaſſer-Heizung, ber, Sifrfafon 
öftlich bon Glart Str. $4000 Anzahlung. — — — 
Carl W olf, 3266. NR, Glarf Str, frfafon Su verfauien: Südweftede Albany ı =: Cul⸗ 
—— lo Ade., drei Dr und zwei 4:Yimmerfiats, 


modern, Dfenbeizung, Bridgebäude; Witete 


_ Billig zu verfaufen: töd, Srame, 6 und 6 
@ g 2 „ 2 3 7* 

Zimmer, mit Stall. Nachzufragen: 1326 Rel— $185 den Monat, Preis $16,500. U. Zorve, 

Xincoln 030, frla 


fon Eir., 2 Slat, nahe — Ave. ſrfa 
— —— 


ı ei, >. = ide, Mr 
1920 Diverfey Zu ber Taufen: Guted 6-Zimmer 


Zu verfaujen: | Pparfway, : 
flat Brid, 4 umnd 4 Zimmer, Bad, Eleltrizität billig: Dal Floors und Triun, 
sung, Saraqe ımd Hübnerftall, 


und Garage; $2000 Anzahlung, Reft Adzabl. 
9 ı ( f 2 5 : 
&. Zorye, Kincoli 930. fela| Got: Preis $7000, feine Yaqe. 
Verfaufe hochmodernes AFlamhaus mit Cum: 4952 Wilwaulee Wvec, Tel. 
barlors und (Sarage an Ainslie Str, Adr.: 
) Abendpoit. i doit 

Schönes Norofcite 2-,slat Brick, zwei 6syims 
ner, Vad, Kleftr. SFurngce, it zu $7,700 au 
verfaufen. Mdr.: 9 531 Abenpvoit, ____dofe | billig. Nusbares Heim 
Zu verfanfen: 2720 Anelored Mlve., 2: Klat, — Abe. — 
5 ımd 5 Simmter, Bad, Gleftr. und — Beſter Vargain an Piilivanfce 
Sranıc auf stonfretblods; 82000 !nzahlung, | Lot ; 50x125, Pflafterumg bes sahlt: 
RKeſt Abzahl. A. Torbe, Yincoln ©: 30. Ita | zaplupgen. ©. S. Lynde, 

„Billig zu verlaufen: Zitöd, Frame, A und 4 . 
Zimmer, in Rachbarihaft der <t. 


“fet a 
\ Diihael3: | "Zu verfaufen: 3:slat Bridhaus oder taufche 

Kirche, $2100, Nachsifragen 1920 Warner für Bäderei. Teleph. 

Avenue. 


—A 2571. rſa 
—— J dofr 
Wir berfanten und faufen Häuſer, 


Zu ‚u berfauien: Modernes 2 Flat Brid, "Fur 

gl ats, 

Farmse. Plongren & Co. 1803 Jtding“ Barf 
Dvd. Tel. Wellington 187. 


tace, große Lot, Vardain. 4542 Vrightwood 
— — sansınk 5040 Berenice 
30 verlaufen: 516 Star 


Avenue. dolr 
5 berfaufen: Mvde., 2: Flat 
ı 2 Flats, 5 und| Frame md Wrie, Bad ud eleftr. Licht, Lot 
} zimmer, Yad, Garage Ztoragebaus, 381 52x125; $1500 Anzablung, Breis $6500. A. 
Fuß Kot; Miete 3653 51000 Anzahlung, ur | Xor rbe, Lincoln 950, fa 
8 9— 9 ante oy ri —— 
54800. 1. Zorpe, 820 >iorth Abe, ft :gimnter Cottage, große Attic ımd Vale: 
_ Haus zu verlaufen; auch Möbel. 747 Up! = ment, Surnaccheisung, eleftr. Licht; Bargain 
Straße, __Bofe la 83900, Bach & NicCarthy, 4029 Montrufe 
‚a veriaufen: wWargain! 2-slat ‚Frame, 4 | 2lve. Tel, Aildare 9305. so 
Simmer und Bad; Konerete Fundament, Zu berfaufen, nahe Humboldt Kar: Stud. 
——— feine Nahbaeihait; nur man Store Rront Brifgebäude, ein Store, 3 Slats: 
ren, 1803 \ebing ‘BE. Widd, _ dgie | Wiiete $1548 das Jahr; Dfenbeizung, eleftr. 
Bad ımd Bales | Licht; wert $15,000, nehme $12,000, um fnell 
1730 Bif» | sur derfaufen. Eigentümer, Telephon Bucking— 
51000 Anzahlung, Keft $20 inonate | bam 255, nah 6 Ubr abend2. _do—fon 
Vargain. A. Zorpe, 820 u Du verfaufen: 2607 Gortland tr, yrame 
r 


N nein "Fi auf Konkret, 3 Slets3 ımd Bad, auch Garage; 
Zu berfanfen: Modernes 3 lat mit 3-4 Miete $62 der Monat; leichte — ——— 
Zimmer Wohnungen: Miete 955. Preis 


Rreis $5000. A. Torpe, Lincoln 930, 
$1S00; Otto Str, Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 


F->immer Gotlage, 66xX125 Zub Xot, 8 nr 
irfafon 4:3immer Kottagnce, 66X125 Zub Lot, Pre 
Briegebäude 


4600 2710 Marmora Ave. do—fon 
ct art | ) Vpron 


Löt, 


. 


: Std, FSramcehaus, 5 dar, 


in gutem Zuſtand. 1916 
Lincoln 870. 


2 
o 


Aſhland — 
ſr a 


m bertaufen: Nemes modernes zweiſtock. 


ß 


x 


Hartholz-Fußböden; 
*9000. John W. 
Etrab e. 


2* 


57 Fuß 
Rappold, 
3361. 
do—fon 
1, der 
gceignet für Hitb- 
dabei, Rordweſtſeite, 
für Arbeiter. 5751 
frla 
, Ede, 


Ab⸗ 


— 
S. R. 


Kildare 


3u verfaufen: immerhaus mit 3 
Grund, hühſch eingezäunt, 
bi sucht, Gentüfegarten 


Ibe,, 
84000; 


BE 





Blongaren 


Zu verlaufen: 2-Flat Brick, 
ment, ein 5 und ein 4:Zimmerflat, 
ſell Str.; 
lich; großer 
Abenue. 





31 beriaufen: 3: slat 
Cottage, nahe Lincoln ‘Barl; 75 
de orvpe, 2358 Lincoli Ave. 


vertame Cottane, 6 Zimmer, 4950 
Str., 83600; Teihte Abzahlungen, Zelepbon 
Sraceland 7178. mi⸗ —fa 


Eubnpwen 


—— 


an verlaufen: stamchaus, 2:5 Simmer 
Wohnungen: zweites Flat ieer: KI000 ır- 
zablung. 1242 Webiter Ude, 2. Flat, Irfa 
3u berfaufens Elegantes lat Brick i 
feiniter Nasbartdaft, 5 und 5 „immer, So 
nen-Parlor, Tampibeising: Miete $2240; dop« 
vpelte Garage. Hoch— umd Straßenbahn. eis 
nur $15,000: Bar 35000. Gellner, Blomgren 
& _&o., . 180; Ibing VPark Blod. dofr 
"Zi verfaufen: G=simmer Framehaus, Fur— 
naceheizung, wegen Abreiſe ſofort zu berlaue 
Feine Lage, großer Bargain, $4500. 


fen. 
Gellner, Blomgren &C Co., 1803 Irving Vark 
doit 


Boulevard. 

Su verfaufen: 918 3 Ave., 3-Flat 
Brick, ein 7- und zwei 8 in — Dampf 
heizung, eleltr. Licht; Miete 53215 den Monat; 
zweites Flat ſofort bez iebbar; Vargain, A. 
Zorpe, Lincoln 950, fria 


Zu verfaufen: 2- Fat Frame amf Konlret: 
1102 Roltram | 


eıte, 


AD a i — 
wöilon 1 Großer Lot : Berfauf am näditen 


amstag und Sonntag nadmittag. 


— 
— 
—⸗ 


Großer Halb-Acker Lot-Verkauf in 
der River Highland Subdivifion, gele— 
gen an Joliet Avenue und 43. Straße, 

, Erlat,!Kyons, IU., gerade füdlich von River— 
88800: Auzahlung 82000. 956 Webſter Abe. ſide. Jede Lot iſt 135142, ebenſoviel 
Zu berfaufen: 


— u — Arzt, Fam | wie lieben Stadt » Lot3. Zchn Minuten 

beiten Iran: sferede . Nordfeite, —— Fahrt sur v Sejtern Glectric_umd eine 

Erbad, 2033 Irving Part Blop, !furze Fahrt nad) Chicago. —W Se: 

— 3ag*z| gend für Leute, die in der Stadt ar- 

⸗ A—— — Bridbaud, Lot — beiten. Dieſe Subdiviſion grenzt an den 
Car } $arage Bbinte reis 0° 

zus Mord, 823 FZullerton Ave, —— |öelegendeit für Bootfahren = a 
nceln 4223, fria 

„gu berfaufen: @ Ein ungewöhnlicer Saraain! | im Sommer vorhanden ift, und an Die 

‚lat — * mobern, Miete $1020,!%oreft Brejerue, Viele pradhtige Heim: 

| Yurnace yeizung, gule Transportation; Preis ſtä tei = iyifi 

$12,000. U. 6. Gew .ete, 3949 N, kurotano | Mütten n— * Pe. ‚Subbivifion 

ve. Tel, Late Piew 58, iriafom Pon über zweihundert deutihen Fami- 

5 berfaufen: Dargain! lat Brig, Ofen. fen erbaut, welche vollfommen zufrie- | 

| Beizung, aute ‚Kabrgelegenbeit; 840009 An; u find. Gute Schulen, Kirchen, Lä⸗ 

lung, Kreis 97000, ———— | den und Theater. Ihr fünnt Eure eige- 

3949 N. Aibland Ave.  Xel, Lafe View ze, | MEN Gemüfe und Geflügel ziehen und 

irfalon J unabhängig fein, 

f monatlihe Zablungen: | Bedingungen: 25 Anzahlung, Reit $5 

> Mubert de.; 1108| ‚den Monat. 

Vnrling Etr. 189 No, 

Glarf Etr., Zimmer 510. ” — man dorthin gelangt: Nehmet 

In verfaufen: 14 Wrosent Geldanlage, zwei | ZI senbahn oder Hodbahn bis Weit 


Sramegebäube auf Trid voſement. — —* = Cicero Ave. (S. 48. Ave.) 
iht, 4, 4, 2 umd febs 5 Simmer; Breis)dann die Berwyn - Eyons Gar bis Zoliet 
$7,500; Miete $1035 jäyrlih; Anzahl. $4000. | 

3. Bed, 2014 Iroing Park nd et gehet drei Blods jüdlich bis 43. 
5.5,7,9,11,13g | ® r. zu unjerer Zmeig = Office. 


Zu berfanfen: 6-3immer — 50 Fuß! 
sront, Gas, Eleltr. und Bad. $5300, 3512 
NR. Hamilton be, 

u ber: gufen: *Flat Frame, 
m alüferne bintere 
Niete $650. Auzgescihnete Lage. Hoch: m 
Strahenbahn; nur $5200, "Geilner, Blor 
aren & Co., 1803 Arbina A. Wivo. doir 

Store und 3 »lat&, breite Lot, 1501 Ülvei 
bourn Ude., Ede Bladbamf; Miete $1020; An- 
zahlung $2000; nur $7000. Xorve, 820 | 
North Avenue. sagim& 


Zu berlaufen: Slat Bril und frame: 

Miete $04_ den Dlonat; Brei nur $6800. 

Dabion nahe Willow, 

Hammann Mortsane & Bons Draanization, 

1924 ®, Chicago Ave. Tel.: Humboldt 173. 
Sagiıck 


2057 
midofe 


Tafement und Attic; modern, 
traße. 


952 


3u berfanfen: € Center ir 


ı berfaufen auf 
9: Flat Sebäude? 2416 
George Str.; 1618 


Su 


22. 
./p 


3 


Verfäumet nicht dieſe 
prächtige Gelegenheit. 


— 
— 


5 ınd 4 Zim- 
Kor; De 


rtone% ® ten; 
143 Weit 18. Strafe. 
elephon: Ganal 806. 


1 
7 


Zu berfaufen: Brifhaus m mit 4 Flats, 
enis Str. Tel.: Diverfch 8517. 


Su faufen gefuht: Cottages, Flatgebäude, 
Nordfeite;s babe Aäufer, die warten. aht 
; Eurer Grundeigentum eintragen bei einem al» 

en, zuberläfligen Grur ndeige tumsbändle 

Sohn Seim, 
8148 N. Albland Avenue 

Ehe Ahr Nordfeiie Grundeigentum fauft, vers 

fauft od. taulct, iebi A. Zorpe, 820 Rorib, Kae, 


J 
frfa 

Zu bverfaufen: Modernes 4-Simmer Yrid» 
Bungalow. Ofenbeizung, eleltr. Licht, 4542 
—— a. S; 2 und 5800 und 58303 
enne be reiß nur. $4500, Anzahlung 
land ‘ (bene. _16ab*Z| 8500: Reſt $10 „monatlih und Sinfen, j 
R Bm Hardt, 

540 Center ei. Tel. 


Diverſey 83115. 
2tiliw 
un verlaufen: 2055 

69, Blace. 2 ſſaſon 


Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Sud⸗ 
weftfeite faufen oder verkauſen wollen, feben 
Cie Lauermann Br03,, 7911 S. Alhland Ave. 


18in*t 
Weſtieite. 
Bu vertauſchen: 2152317 Flournoh 5* 
4. Flat Brichhaus, eleltr. Licht: Miete 882560 
ver Monat. — — oute u dot ie Zeilzablung. 


540 Eeuter ei = "el. DOiverſeh 8115. 
—58— 


Su verlaufen: 3-lat Framehaus umter en) Haus und Lot billi 
ftigen Vedingungen; Velmont ve, —— = u Wil: 
Etr. Zu erfragen: 2149 Melrofe Etr. “, Flat. 


binten, unten, Keine Agenten, Umt* 


> — nenn 


Bu verfaufen für muır $350 — am! 


mer-Eottage, 231 Willow Etr., 50 Zub Lot, 


Bm Hardt 
540 Center Eir. Xel. "Diverfey 8115. 
31i11w 


Bu verlaufen: Modr-.:e3 2itöe. Vridbaus an|& 
Hudfon Ave, nahe Ct. —— 


" 8115, 
* "Diverfeb, Aikım 


Heißwafferhei⸗ 


fa! 


Breis nur $525.00. | 


Grundeigentum Ind Häufer 
zu verfaufen 
'Yinzelaen unter Mieter er Rubett t8c dte detle.) 


@iidteite, 

Bır dertaufhen: 2F%lat Frame, 5916 Eouth 
ea Salle Str., nahe Hochbahnftation, 
Nachbarſchaft, nene Pluümbing, eleltr. Licht; 
Miete 8600 fährlich. 
zahlung. wm. 
540 Genter Etr. 


dass 


Bu verlaufen: 2 Flat Srante, 6 md 6 Bine 
mer, 
für 45 und Meatmarfet; 
ren; nabe, Eüdfeite, $2,250, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Yungalom, 
Ede, preiswert, 2251 %. 71. 
Bincennes3 315. 


0 Woritädte. 


’ 


Adr.: 3 241 


97 Buß, 


Er. 


1,x125 


5# berfaufen: 


weiße 


Nebine — Lot in Teils 
. Diverfen, —38 
atjli w 


Flat fann in Laden umgebaut werden 
feine Sonfurs 


Zelephon 
dofria 


Ein wünfchenswertes Heim; 


4 Zimmer und Sonnen-Parlor Bungalow; auf 


1 Acker, 
der Loop; 
ideal fir Hühner und Gemüfe; 
2300 YUnzablıma, $30 ber Monat: 
Ausblid auf Golf-Anlage. NR. 


in fböner Vorftadt; 


preis 820504 


45 Minuten nad 
Belitergreifung in wenigen Wochen; 


ſehr ſchöner 
768 Abendpoſt. 


dimidoftſa 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: 53immer Haus, modern und 
nen, Bad, Gleftrizität, zemtentierter 
Attic: EchLot 60Xx125; 
Garage, Berlaffe Etadt. 
$1500 UAmzahlung, Neft wie Wiete. 
gen im Gebäude, 4506  MeBicers de. 


frarınlänzereten. 

Zu verlaufen: 5 Aeres, alles unter Aultur, 
nur $2650; bübfches 5 Zimmer Stucco Bun: 
galow, Hühnerhaus einſchließl. 
Hühnern, 50 Enten, 12 Gänfen und allen 
Gerätlſchaften; bequem zur Barrington North 
weſtern Station. Mache Bedingungen 
nehme Chicagoer Geſchäfts 
Tauſch. 

John Heim, 


Nachzufra— 


3148 N. Aſhland Ave. 


Keller, 
Bäume, Sträuder etc.; 
Ein Enap au $5500. 


fıta 


Haus mit 150 


ober 
Grundeigentum in 


frfa 


—Fn verlaufen: Bargain! 56 Acres Michigai 
Farın, alles unter Jlug, 9:5Himmer Haus, gro 
ber Stall, alle Mafhinen, 3 Pierde, 5 übe, 
300 Hühner, 530 Enten, 50 Bufhel Ieizen, 
Zonmnen Hen ıumd alles andere bon diefen 
Zahr. 2 Meilen don New Buffalo, 
zel. Canal 

Großer Bargain! Stod, 
fhinerie, Ernte, nahe Milwaufee Ade., 5 Miet 
len bon Niles Eenter, Sr Zelephoniert den 
Eigentiimer, Belmont >: | 

Hit verfauien: 80 Mere Farnı bei Fabrü iad 
sisconfin; fleine Gebäude, ungefähr 2 
gellärt. Schreibt an Dir. Erefing, 
Ave, frfafor 


935, 


3 Meres mit 


in 
Heeres 
Miorie 


t 


8 


t 


Michigan. 
frfafon 


Ma⸗ 


fria 


t 
) 


2107 


t 


Bu veria:: ſen vv, . dertauichen: 89 Uere Farm, 


Stadt-Property; mit 
nahe Town; 


1050 X. Robey Str.,2 


vertauſche für 
neuen Geuden, 
billig für Bar. 
hinten. 


Stock und 
oder vertaufe 
Floor, 
dofria 


Serlanfe 80 der bollitändig eingerichtete 


Itsconfin Daicy Farıt, 2 Meilen vom 
«afe, nit autent GBimmerbaus, 
gebände uno neue Ernte; 2 Bicrde, 
Rindvieh, 
nerie. Preis $6,: 500, 
Sranf Bhilivs, 1717 

"»erfaufe oder vertaufche: 
dig eingerichtete Wiz Sconfin Dairy 
Acker unter Pflug, mit neuer Ernte; 2 
INerde, 21 Stil NRindvieh, Schweine, Echafe 
Hübner, Wagen, Bugad und alle Mafchinerie, 
Kreis $12,000, Anzablung $5000. Frank 'Ebi- 
lips, 1717 Mobawf tr. 

Sertaufe 4 Mder Wisconfin Dairy - 
mit neuer Ernte, Tleines Haus und 
Barn, nahe Lale. Preis $1800, 
8800. Frank Philips, 1717 Mohawl Sir.— 


Anzahlung 33000. 
Mohawt Str. 


1600 Ader voſiſtan 


Farm, 
2* 


Farm, 
Frame— 


_mi—fa 
: Egöne 80 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 
Aere Dairy Farm, nahe Medſord, 
Kirche, Creamery, alles nahe bei, 
unter Pflug, Meft Bald und Weide, 
su erfragen bei L, Pieher, 1312 Larrabee Str. 


Wis. Schule, 


31404 


"Rerfanie oder vertanfche eine gute 80 Ader 
Beide mit 


Miſchfarm, 65 Ader geflärt, Ref 
Waffer. Miles Nähere beim Eigentünter, 


Morgenrotb, Zel. P roſpect 1589. mi 


Mexitaniſches Land zu verlaufen in. 
Ihon fünfsia bis zu fünfziataufend WUered. Spe— 
sielle Ktonzeflionen an Anftedler, Um yäberes 
foreibt an A. Ibontas, 14 North { 
mento Blod. Chicago. 


A. 


IN, 


aefüte 40 bi3 SO und 120 Wcres Sılinvis, 
isconfin und Michigan Tairhe, 
Neisen-Jarm3, mit Gcbäude, Vieh und 
ichinerie, Brei ven $3500 Bi3 89000. 
bere3 bei Etefan Toendier, 2744 Lincoln de 


An ahlung 


40 Vcres 
Näheres 


fon 


<tücen 
> 


Zacras 
midoft 


De ara Erdange Co. offeriert erng em⸗ 
Corn⸗· nd 
Mas 


N !äüs 


Rib 
aute Neben— 
9 Etüd 
Hühner, Wagen, Bngay und Mafdi- 


mi—fa 


⸗ 


80 
gute 


‚ 


mi—fa 


5mai mo di mi do fr* 


80 Mere, nabe Zoion, eima 20 Acre ge 
flärt, lleine Gebäude, Preis $2500, 
Sohn Weber, S 

4124 N, Slildere Avenue, Chicago. 

25in®Z 

— 


2 


. 


Grundeigentum und Hanfer 
zu faufen gejucht 


unter otefer — 18c _dte Seile.) 


N: taeiar 

3u faufen geincht: 2: oder 3-ftödiges 
Brifgebäude, mit Baſement; 
an Nordweitieite. 
bar jein. 9.527, Abendpojt. 


3u faufen gelfucht: Kleines Haus, 
mit Preis eröeten. Mdr.: 3 


modern; 
Brei3 muß annehm- 
4augimf 
Offerten 
248 Abendpoit. 
— fefafon 
"Befuht: Coitages, Hat und Hühnerfare 
men. Nr. 189 N. Clarf Etr., Bimmer 510. 
13tn,3mt& 
||. 
Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter diefer dinbrii 183c dte Betle.) 
. Yement = Arbeiten 
Bafement Flword, Treppen und Wege, Etabs 
liert 20 Jahre. Fred Steude,”3563 dantmtz | 
Ave, Tel, Kedzie 8061. —— 


 Hauspainiing, Raverdanging jcht gut und 
billig. Diverſey 8411. 5agiiv 

Richte Zeuſer auf eſefnt. Beteuchtung voll» 
Var ober $10 monati, Electrician, 


Itänbio etin; 
1829 Eddn © Zelephon: Graceland 2643. 
3m4nifelon® 


1 


Me⸗ Tarpenter Nepareturen 
Vorches und Verandas an 
9. Starf, 2608 Magnolia Av 


neue Garages, 
ausgeführt. 
Lincoin 2358. 
2augiiv& 


Dadrdeker und Klempner 
Mnzermen imier vieler Mırb a 1Rc die Reile.) 
Rett find die Pr: — c ag 
ſollte Jedermann, der ein lets Dad bat, 
die Geleaenbneit benigen umd es reparieren 
laffen. P. Alendorfer, 2440 —48 N. 

an Phone: Armitage 6428. 


tliiger. Desba:b 


Datlch | 
3 Daderede ecpuriers. garanıterı, $6- Yuio 
Zrud-Dienst nah allen Zeilen Ebicagos: etia 
biiert 32 Rahre., X Dunne Roofina Eo, 
5413 Öcden Ave. Televhon: Sodiwell 329. 
12an*% 
——⏑ 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
EVnaetgen unter dieſer Rubrit 180 Se die 


2* 


In verfaufen 
toid Straße, 


Betle. 
Schoner Hund. Eẽ 


] eda⸗ 


> 
-- 


Sohlichleifereien und Stahimwaren. 
{en "eigen umter dieier Muhrit_18c_die _bie Beile.) 


aute Ihletten irgend einen Aritfel, h 
eine Schneide nötig bat, und machen chbeitfa! Bi 
Jteparaturen an jolden. Große Augıivahl in | 
importierten Ctablwaren: ältefter Laden diefer 
Yrande in Chicago. 

Kraut & Dobnal, 
neuce Gcihäftspfug: 325 Eüd Elarf Etraße. 
3of,.tonmifr* 


meiner 


— 


Billard- und Podet-Tifche 
(!inaeioen unte= diefer Rubrtf 1Re die te Betle.ı 


Billaro-Tifhe zu berfaufen — gana neue 
Carom oder Podet, mit vollftändtger Aueltat- 
tung; achraudte Tifhe au berabgefegten Brei» 
fen; Rlegelbabnıen, Billard» und Regelbabnen. 
Bedarf3artifel. Leichte Zahlungen. 

er Brunswick⸗Balle⸗Collender Co., 
623 ©. Vobofh Aten.se. Wabdaib 7080, 
ıltan*z 


Gefunden und Verloren 
zetaen ımter dieſer Rubrif 18c die Betle.) 


“Berlorep: 
mant, zwif 
und School 
3062. 


Pin 


Pin Bar, Rlatinum, kleiner Dia: 
it Abondale Ctation, Kedzie Abe. 
Er, Belohnung. Tel, Juniver 

frfa 


Anzeigen-Annahmeiellen. 


In den nadftiebenden Etellen werden fieine 
Inzeigen für die ‚Abendpelt* und ‚Sonnta 
buft“ au benfelben Vreifen entgegengenoinmen 
vie tn der Haupt⸗Oifice des Blatſes Wenn die 
feiben 6i3 10:30 Ubr bormittans aufgegeben 
werden ericheinen fie noh am nämlidhen Taa 
während für die „Eonntagavofi* biß um 9:30 
Uhr Samdtag adend Anzeigen entgegengenom⸗ 
men werden 

Nordſeite. 


I. R. Ehinnid. 934 Eenter Str. Edce Biffel 


E:raße. 
» 9. Shumm, 958 Genter Er, Ede het. 
field Avenue, 
Varcarat & Go., 324 NR. Elari Eiraße nahe 
Chicago Ave, 
Ghritmann 2 Dienzied, 3113 N. Elarf Etrabe 
Ede Halfte. 
9. 6, — 3772 NR. Clart Straße Ede 
Grace Su 
Loyal — Br. Airaemıer, 3463 Mont 
roſe 


——— VRharmacy, 2401 Chubourn 
ullerton Abe —“ 


Geilpin, 
x Seityin, 138 R, Halfıeb Etrabe, ca⸗ 


| 


2. ». Bahlteih, 2000 R. Salfied 
Wehfter * 
— 7** 2059 Belmont Abdenne, Ece 
vo 
A. 2200 N. Kallled EStrabe, Ede 
Cemer 
2.2. — 1343 Larrabee Ett. Ede Clo⸗ 
bourn de, 


rarrabee Sir. Pharmacy. 1084 Larrabee Str. 


&de 
Wells Strabe. 
Jatso Zupt. Zuuu Yarrahee @te, Ede Genter 
Orchard Etr, 
Sanitary Trug, 421 W, Nortd Abenue, 
Ede 
Glevelanh Abe, 
%. v. Yınnan, 601 W. Norib Ube., Ede lau 
Etruße. 
van ©:r. 
5. & ©. Trun Etore, 1330 Sedawict Stratze 
Seuinary Ave. 
Aron Kogau 1358 MWebiter Ube., Ede South 
Etraße. 
Dodds wharınach, 1000 N. Wells Eir, Edı 
Ede LinerIn Ude. 
Roners Part Ycws Co, 
Albert 3. Eatiie, 3556 N. Alhland Übe,, Edı 
Addifon tr. 
Aber 
mM: et 2200 Belmont Ube,, Ede Lea 
Velmout Moe, 
Geo. Huber, 
Mendeiſohn Lharmech, 1557 Biverfey Bart 
mad, nahe Alhland Ave, 
Zohn Yeinhofer, 3501 Lawrence Abenue, EL 
Gen'raf Parf be, 
N. Gorges, 3175 Kincoln Ube,, Ede Belmon 
Aenue. 
F. O. Schmidt, 2004 Roscoe Blod. Ecke Nobe! 
Strabe. 
Xeireter, 3401 Cuutbbort Ubenue, Ed 
NeEcoe WIvd. 
3. 2. Ywiton, 2349 N. Weftern Ude, Ed 
Aller:on be. 
Ede Lin 
Adolvh Umenhoſer, 2405 NR. 
Ede Fullerton Abe. 
N. Halfted Etr., Et 
Addifon Er. 
Zrvinn Park Tun Co., 3036 Jırbing Bart Zion. 


Ede Eugenie ir, 
Volt & Hoanlaud, 172 W, Rorih Ube., 
Etrabe, 
Herm. x. Nanihert, 2303 Lincoln Abe. Ede 
Ede 
Sedgwig Eir, 
u. 9. Zocderiem, 458 W. Norib Avenue, 
rabee Er. 
Geurae Kara. 757 WB. Nortb Abe, Ede Halfter 
m. Georges, 1320 Sedgwid Ere.. nahe Sulli, 
nabe: Eieyel Str, 
Br, € Nennen, 1103 Webfter Udenue, Edı 
vort Abde. 
Jonas Meißner, 600 N. Wells Str. Ede Obiu 
Dal Str. 
Lincoin Kart ra Go, 1832 N, Welld Str, 
17085 Navendtmooi 
Ave,, nahe Greenleaf. 
2date Biemw 
x E. — 1001 Velmont Avbe. Ecke Lin 
coln 
N. 8. Kia, 1201 Belmont Ave., Ede ARacinı 
vilt Sir. 
6. 3. Nasbaum, 3205 N. Gicero Abe, Ed 
1000 2iverfey Ave, Ede Ehel 
fieid Abe, 
Geo. Seiler, 4022 3. Hedare Abe, nahe Lelan 
Avenue. 
A. G. Neimer, 2800 Lincoln Abe. Ede Zi 
verſey Parkway. 
Yanuver Yharmacy, 4365 Lincoln be, Ed 
Montrofe Ade. 
Gharles 9. Hirt, 2558 Eouthpor Übenue 
nahe Wrigktwoob Abe, 
3 
Simon Konon, 1N01 George Eir,, 
coln Eir. 
Halfted Etrabe 
Chas. 5, Lowe, 806 %. Halit- Etr. Cd 
Diverſey Partwab. 
nahe Whirpie Str. 
Win. Boͤck. 3604 Irbing Vart Blod. nohe El 


1. 9. Nautabedian, 3558 
ften de, 


Zeitieite, 


9. G. Erhardt, 3201 Araitage Adenue Ed 
Kedsie Uve. 

Genirag Bart Pharmach, 3579 Armttage ne 

Emil Lindner, 1918 ©. AUfbland Abe. tab 
19. Straße. 

Nie Kann, 1048 N, Uſhland Avenue 
Entily Etr. 

vv W. «udotvh, 3000 Yelmont Ave. Ede Sa 

Ede 


cramento Ave, 
Chicago Übenue nub 


vd 


F. Wrede, 1357 W. Ehicago Abe, Un 


Straße. 
Geo. Zuiter, 1557 W. 
Alblanb Abe, 
Thite Eanie Pharmach, 1800 W. Chicago Ude. 
Ede Rocd Er. 
Viatthat Bros., 1858 W. Chicago Abe, Kt 
Ed 


Lincoln Sir. 
Varker & Varlker, 2100 W. Chicago Ave. 
2600 8. Siptfion EStrae. Ect 


Hohne Nve. 
E. S. Sein, 
Mavlemcod Ave. — 
C. +. Serdlida, 2235 W. Divilion Er, Cd 
Abe. Ecke Alban' 


Mo⸗art Str. 
A. Elfion 
1858 Grand Abe, 


orhers, 3471 
denne, 

Grand Lincoln Pharmach, 
Ede Lincoln Etr, 

3. Winsmüller, 3741 Grand Abe, Ede Ham 
lin Avenue. 

G. —— 2023 ©. Halfted Etr.. Ede Canel 
por Ar 

Walter F. Enset, 908 N. Leabitt Etr. Eck 

Auguſta Str. 

R. W. Hartwig, 800 Milwaulee Ube,/ &d 

Chicago Ave. 

. 9. Xelowstn 1053 Milwaulee Abe. E⸗ 

Noble Eir, 

e: 2. Dualed, 14409 Milmaufee Abe. nal 

Evergreen Abe. 


D. 3. Hartwig, 1050 NMilmaufee Abe, Ed 
Neftern Abe & 


2 6 Sara, 2301 DWilmaulee Abe, 
California Abe. 

. De. Ecdaner, 3547 W. North Abenue, Ei 
Weftern Ude, 

Fred Winholt, 3927 North pe, nahe Tram 


ferd ve, 
G. 3. Kiaff, 4159 W. North Abe, nahe 41 


Court. 
of. A. Hellmuth, 2148 N, NRobey Eir., nah 
Qehfter Abe, 
E. S. Bernard, 1053 DW, Xablor tr, Ei 
Nobey ir, 
Henn Stufih, 1858 W. 21. Etr,. Ede Bau 
lina Str. 
E. 9. Wolterdorf, 2111 W. 21. Etr. nah 
Hohme Abe, 
Vletor Proniusty, 2158 W, 21, Straße, EA 
Leavitt Str. 
eidieite, 
Y M. Marcd, 2376 Urder Ube,, Ede Von 
field Etr 
Albert Buener, 50058 ©, Aſhland Abe, Ed 
51. Etraße, 
D. — 301 W. 47. Str. Ecke Prince 
ton Av 
Nebert — 2417 W. 51. Eirake nabe Me 
tern 9 


Heute bi3 7 Uhr abends, 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtede Halited Str., zweiter Stod. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Geldjendungen 


Tentihland ....0......9124.00 
Ohertii ....00000u- BI 
Tichechoilowalei ...... ‚3127.50 

Ungarn a 
Rumänien z —— — 
Jugoſlavia.......... 857.50 
Polen. .$6.00 


Preife find Aenderungen unterworfen. 
vum oo... 
Schiffskarten 

nach und von Hamburg, Bremen, 

Antwerpen, Rotter am, Danzig, 
Havre und Trieſt. 

Reiſepäſſe, Afſidavits, Steuer- 

und Gepäd:Angelegenheiten. 


....n.... 


ze ee, 


Im 


Frautiin 5 5123, 5725. 


1 Kaufmann & Co 


a State Bant. 
Sertpapiere, Geldiwrchiel um 
Eıiffötarten. 


114 N. LaSalle tr. 
"ertretung: 9156 Erdhange Ave. 


10,000 Sefter, Kronen, $15 


Schifiskarten auf allen Linien 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Spezinlität. 
— — — — 


Bertußten 





in 


Abendvoſi, Chicago, Freitag, Ben 5. Nuguft 1021. 


u mn nn. nn. 


Das Grummet ging vorüber. —|te Katade genommen und im 19, | denn die Ueberwadjung der beiden" 


Vergeltung, 


—_ nenn ae 


wstubr— 
Weizen 


Önfer— 
Nr, 
Ar, 
Nr. 

Gerſte — 
Mala .... 

Konaen— 
Nr. dr 

Viehi— 
srelibtahr, Etandard ..... 8.40 
Winter, hatt oossnseonunne« 6,50 

Klete, per Tonne,assnane..l13.00 

dm. —** od den Selmmı - 

zimoldd, 8 2. 
u 
di WE: Iyemnes 
ICCDCUH n nn nn 00 nn Hr 0 nn = 
Yıfalfa oegssnn.000 
Eüdmweltlihed u... 
Nordweſtliches ...... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Uftten. 
Fan Verläude Hoch. Niedr. Schluß 

Am. BR = 55 05 

. | Yım, & Co, Bora... 37 1% 

Der Mangel an Kauftraft auf dem | Arın. Keaiber Dori. 5 8 5 

Getreidemartt ift bemerkenswert. hmm ir Ken 

Vom 28. Juli bi3 zum 5, Auguft ift | üiiecoe Motor. „2.6 

Dezemberweizgen von $1.30%, auf) Taurus. 

913, I . ’ BEE auununernunn 
$1.21% gefunten, Degembermaib von — 

6234 Gent3 auf 5714 Cents und Des | Teere & Co. Bots... 

FR 1 2 & | Diamond Match... .. 
zemberhafer bon 431, Cents Auf | zum Motor zen: 

397% Centd. Grportverfäufe heute Yibbn SReReilt 07. 

1,000,000 QBufhel Weizen und 750,- un 

000 Bufher Mais. Meizen mitd | Piontgom,. Ward....18 

reihlich geliefert. Argentinien führt 

aroße Maffen Mais aus. Barmei- 

zen ift 1 bi? 3 Eent3 billiger. 


Börfennotierungen. SR elkei......070,000  MaIB......207,000 


50,000  Maid...... 44,000 
Chicago, den 5. Auguft 1921. 


Nacıfte,end die NRotierungen an ber 
Setreidebörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunben bi8 um 11 Uber vormittags: 

Weisen— 11 vorm Ec luk aelter: 
Schlember... $1.21% 
Dezember . . 1.23%, 1.2413 

Diaie — 

Eeptember .... .. 
TDEDEEDRE wannnnnnennen 

Onter — 
September cu... ... 
BDRHENEER. san snanannnn 

Zyrd-- 

Geplember onnonsnnes 

Etmul 
Echtember „.ooanec. 

Kivpamıı — 
Gedtember „......0....10.30 10.45 

Nacdıftehend Die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Rwp. 
Sept...$1.181, 56% 361% 18.55 11.30 10.30] 
Wi. 2.08 57 85 — 


0.39 
0.38 
0.35 


1 
2 
-r 


3, 


WB.“ 
DO. 000000 .0 0000000 
DO. 000000000000 000 

* 0.76 


..........n..... 


......n."Le........ .. 1.12 
—8.60 
—7.20 


-19.00 


57% 


‚581g 


.58 
581% 


-24.00 
-22.00 
-20.00 
-26,00 
-23.00 
-17.00 
-15,00 


375 
404 


IT 
40 8 


18.55 


...11.50 11.80 


an 
—8 

BY 
Is 


National Leather... .2: 
Teopled3 Ga3 .......25 
BE 5 BR. nn 
Pigalhy Wigaly A.. .16 
Public Eerdice...... i 
do. Vorauas...... 
Qualer Oats Vorz... 
Reo Motor 
Sears- Roebuck.... 
Shaw, W. W....... 
Siewart -» Warner... ! 
Cnyift & Co..........58 
Swift Internat...... 
Stand. Gas Rorz... 
Ibompfon, 8. N..... 

! Zemtor Corn MW... ..325 
Union Carbide....1,52/ 
Un. Sron Worls.... 3 

hl 

. 35 


Europäifche Wedjfelraten. 


Nach dem Bertcht der Merchants Loan and 
rnit Go., 112 9. Adams Str. itellen ſich die 
GKursyaiigen MWedfelraren für Beträge von 
525.000 oder mehr (für tleinere Verräge iind 
ste entiprehend höher) im Wertchr der Banten 
unter einander bruir wie folgt: 
London— Däanemart— 

Cableß „.......359% ChHedd .n0......15.40 

SDed .u..00...908 N r — Ds 
Barisn ee NT 19,78] Weltern Sinitting 
\ Gabies 7.7415 hweden— SOEiBleD. ..eonsnunc0e 38 

Cheds ......... 7.73] Chedß .........20,47| Yellow Mfg... u... 2 
Sollanı— Spyanrien— —— Bo 

Cheds...... .Zo.bs Cheds ........i2.90) Chic. Cith & Conn. 
Ktalien— Deuntfdland— ' !$1,000 E. C. &C. Rys. 58 34 

BRAD 440: Ched8 ......... 1.24] 3,000 C. C. Rhs. 1. 55.. 64% 
Schmeiz— Deiterreid— 1,000 €. Elev, 443 67% 

BES „onnanss EChed3 seenen... 0,12 


Cr 


„16.54 


Die nachftchenden Notierungen der 
New Dorker Börfe in den wichtigften 
Aktien find Heute: 

Schluß 
aeſtern 


84 


— 
4 
— 

‘ 


Heute nahm. 
2 Uhr. 
American Can E0........:..... 27% 
American Vocomotive Go..... 831% 
American Smelting ......... 3634 
—I 8— 
BEER: <a —— 
Baldwin Locomotide ......... 773 
Valtimore & Ohio........... 38 *8* 
Sethßlehen eell 5 
Chicago, Mil.w & St. Paul.. 
Gentral Reatber Co... ......... 33 
Erucible Eteel .....000000000.0 | 
General Motord ...unuoonnnene 
Anfpiration Copper ......... 
EL: ODER WO, „nun 
Werican Petroleum asus 
New VI Paasanl..o unse 


.. 


3 
373 
85 
783% 
391% 
51% 
27% 
233% 
55 
103% 
33% 
511% 
107% 
12 
Northern Paelfic-...osossenees. 763 78 
a a a. RE: 

J 

Republ. Iron and Steel...... 
ErarB « ROEbUE .....-n0000 
Stndebaler 


0.47 
0.49 
42 —* 
—9 —— 
Tohacco Products ......... 
EURO TEN anne 
— 9 RER aanuasnenennn 
U, ©. Eteel ... —— 
IL———— 
U. ©. Vonds, 44%, 1022-23 08,76 
do. 4uvros. 1098. ....... 92.00 
bo., 414pro3., 1942. ....... 87.72 


Tie Mltien waren an der New 
Norfer Börſe heute bis zivei Uhr 
nachmittags um durchſchnittlich ei— 
nen halben bis anderthalb Punkte 
niedriger. Die Tataſche, daß die 
Regierung im nächſten Fiskaljahre 
vier und eine halbe Milliarde Dol— 
lars an Steuern erheben muß, 
wirkte drückend auf die Preiſe. Das 
Stahlgeſchäft iſt anhaltend flau. 


08,50 
92.04 


87.74 


R 


Freiheitsbonds. 
3g63 —— 
3 —— Victor — 
1. 4Mpro;g...... 88.00 33 pros. 
.. 
Broduktenbörfe. 

ie folgenden Breiie gelten für den Groß 

find bie Vreiie etwas böber. 
Molkereiprodukte. 
Motierungen von Wahne & Low, 1509 Weſt 
South Water Strabe.) 
a. RER 
d0,, „Brints“, dad Pfund 
„Seconds“, das —— 
*2* 
Käſe. 

„Cheddars“, das Pfund 
Rahmfäfe, „Iwind"”, das Pd, 
„Longehorns“, das Pfund..... 
»Poung Americas“, das Pid. 


MR ADUOA. en ann 87.80 4. AU PILOBse 00... 

2. Al PrOBe 00 BT.TAIAILPTOS. unonun 0. 
Handel. Beim tuten Meinerer Onantitäten 
Butter. 

„Ereamery“, extra, „Iubs”, 
„Firſts“, das Pfund... 
(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Daifies“, bas 
Trid”. das Pjund. .... 


e999 


sumtltoictioee 


ou 


O9009 
[252 


S-ln wm Qt 
pen 


Ehieizer, rund, da3 Pfund. 
do. Blod, da3 Pfund. ..... 

Limburger, 2:Pfund»Stüde.... 0.174 — 
do., I-PfundsStüde oenenene 


Eier. 


(Kotierungen dor Wahre & Row, 159 Welt 
South 4ater Etraße.) 
„Ertras“, Car, dad Duyend.. 0.39 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
0.28 —0.30 
efaähr Z3e höher.) 


geſchloſſen, das Dutzend. 

Eier für Grocers ung 
Kerilü..: amd FKleijd. 
Geilügel (lebend.) 
(Notleruingen don Ichlen & Murmann, 222 
224 Weſt South Water Etrabe.) 

(Die Breile gelten nur für fünf Yattenfiften 
ober mehr, einzelne Lattenflilten % bis 
1 Gent da3 Pfund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr. ... 
„Spring Ehidens“, das Pfd.. 0.27 
Hühne, daS Plund. . 
Truthühner, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund 
do. junge, das 
Enten, dad Pfund. nern ...000. 0. 
Rerihühiter, das Dutend...... 4.00 
Alte Tauben, icbend, Dukend, 2.00 
„Suuab3“, lebend, Tugend... 3.50 
„ augerichtet, Dubend..... 3.00 
leine magere, weniger. 
(2ur Notiz für Gefliineliender! — Nur gute 
tleifhige Ziere find bier berläuflich.) 
Mindfleiſch (zugerichtet) 

Pfund Pfund 
diounds, Wr 1, 176 Nr. 2, 15c; 
PBlared, Nr. 1, Glic; Dir. 2, dc; 
Wippen, Nr. 1, &2c: Ne. 2, 20c: 
„Lıin®”. Nr 1, 330; Ne 2, 80c: 
Chucks Me. 1, 95 Nr 2, Ec; 


Kälber (geichladtet.) 


50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.10 
60— 70 in. Gemwidt, Bid. 0.12 
70— 80 Pfd. Gewicht, Mid, 0.14 
80 120 Bid. Gewiott, Vſd. 0.16 
Sehr ſchwere. das Pfund..... 0.00 


Südfrüchte. 


GMotierungen von George J. Grimm & Co., 
178 -181 Weſt South Water Str. — Die 
Preiſe gelten nur für Carladun 
Apfelſinen, California, Kilte.. 4.50 
Bitronen, die Kite. oonenasoce..11.00 
"rare Frımt, die Kifte........ 1.00 
Ananad, die KRiſte..44 
Meionen, Canteloupe, Kiite.. 2.00 
deeren 


Blaubeeren, Kifte, 16 Quarts 4.00 
Brombeeren, Kiite, 16 Ontarts 3,50 
Himbeeren, Kiſte, 24 PRints... 4.00 
Jobannisbeeren, Kiſte, 168 Ols 2.50 
Stachelbeeren. Kiſte, 16 Ots.. 3.00 
Friſches Obft. 
Seplel der 3 
nen der bel $ 
Pfirſiche, der Buſhel ‚TE 
Kirichen, die Hille, 16 QDuarts 2.2 —4.00 
Filaumen, Kiite, 24 Euart3.. —2.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die Kiſte 0.80 —0.75 
Grüne Erbſen. der WBulbel.... 1.00 —1.25 
Gurfen, der KRorb...uncnnener. 0.25 —0.35 
KRnoblaud, das Pfund. crcun 
Starotten, Der DAMDEL,oooncene. 1.UU 
Kchirebt, der Bufhel.cooncone. 1.00 
Kopfſalat, die Kiſte............ 8.50 
Kraut, die iſtkte— 
Baltinafen, der Cal. ...ucoeeee 0.50 
Keterfilie, der HSamper. cu oncoe „50 
fehler, Die Hiller cncncsnonen. 0.40 
Vilse Die Echuiitel...uoeoen. 0.40 
Radieschen, 100 Bündel 8.00 
Rhabarber, 20 Plund......... 0.35 
Rote Müben, der Hamper.... 
Schnittbohnen, Hamper........ 
Sellerie, Wichigan, die Kiite.. 
Epinat, beimticher. die fiite.. 
Eilbfort, 4 Dubend.. ......... 
Iomaten, Florida, 6 Sörbe... 
Tıuremivd Meute, HAmMper....... 
Budermelonen, gKiite 1.2! 
ng. .550.00 
....n.1.00 


7 


© 
a 


Die Banmivollebörfe, 


An der New Porler Baummollebörfe wurden 
deute nahmittag 2:15 folgende Preife ver» 
seichnet: 

0.20% | 
—(0,30 

0.15 

0.32 

0.14 

0.20 
—(0,22 
—360 


geſtern 
13.12 


13.54 


Sfiober .... 


2 ..13.560 13.57 13.18 
Zcaember .. 


...13.096 13,97 13.63 
=—- 1:9. — — — 


0.20 Tolle Sat. 


co DW ‚Gorman verurjadte beträdht: 
lihe Aufregung im Gefchäftsviertel, 

Vor vier Wochen foll Leo WB, 
Gorman, 13 Weit Grant Avenue, 
der Monard) Trumf & Leather Co., 
24 Nord Dearborn Straße, einen 
wertloſen Ched über $35 aufgehaljt 
haben. Heute hatte er das Mih;ge- 
ſchick, Irving R. Senn, einen Ange 
itellten der borerwähnten Firma, 
den er mit dem angeblich wertlofen 
Che angefchniert hatte, an Jackſon 
Boulevard und State Straße, in 
den Weg zu laufen. Beide erfann- 
ten einander fofort, md Gorman 
hielt c5 fiir geraten, e8 nicht auf 
eine Ausſprache ankommen zu laſ— 
ſen. Er ſuchte in wilder Flucht ſein 
Heil. Von Senn verfolgt, ſtürmte 
er durch das Warenhaus der Firma 
Rothſchild K Company, verurſachte 
dort große Aufregung, ſprang dann 
in eine Kraftdroſchke und gelangte 
bis zur Ecke Jackſon Boulevard und 
Wabaſh Avenue, wo er feſtgenom— 
men wurde. In den Taſchen des 
21 Jahre alten hoffnungsvollen 
Jünglings fand man eine Menge 
Checkformulare und Papiere, 
denen hervorgeht, daß er aus dem 
Militärdienſt ehrenvoll entlaſſen 
wurde. 


Pfund 
Nr, 3, 1dc 
ir. 3, KK 
Nr. 3, 14c 
Nr. 8, 20C | 
Nr. 3, 6c 


— — — — — — 
Die Cholera in Rußland. 


Waſhington, 5. Aug. Laut ſtati— 
ſtiſchen Angaben, die auf Grund von 
Veröffentlichungen in der Moskauer 
Zeitung „Isweſtia“ hierher gekabelt 
wurden, gelangten zwiſchen dem 1. 
Januar und dem 15. Juli 47,779 
Choleraerkrankungen zur Meldung 
Im Juni wurden 24,000 Erkrankun— 
Waffermelonen, Carladu 850.00 gen einberichtet. Seit Beginn des 
Smiebeln, der Ead...... —1.25 ı Jahres maren in der Provinz Cara: 

Rartoffeln. itoff 7,005 Cholerafälle zu ver: 
ne Statts Company, 192 N, Glart Eeir.) | zeichnen. 
Neue, per 100 Pfund. ....... 1.25 —!,00 
5.00 Sie laſſen nicht nach. 


do., DaB Faz 6388 —5.50 
Süßkartoffeln, Zi, Samper.. 2.50 —2.75 
Zerarfana, Ser, 5. Ava. 
Eigentümer jämtlicher hiefiger Hotels 


Getreide, Wehblund Hen 


(Zarpreife.) 


Dre F 
Bean 2 | 
| 


a Go 


zo © 
a um 10 


—3.00 





Welzen — 
Nr, 1, 
5 
Kr. 
Nr. 


Iterfhrift „Ku Klur Alan“ 
und die wie folgt lauten: 


tragen 


DO. — ⏑— V ———— — 
—T 

do 

nördlicher. ........ 
Rn * ! 


ge 


Ducs 
u 


nen es ernſt.“ 


2 


18 


a n Ungelteilten nah dem Eingang 
d 02 ER 
‚60% 

ter; Hotel, wie e3 heißt, die Hälfte 

der bort beihäftigten Farbige ent- 


laſſen wurde 


BumRmntn. 


F 


0.80 
.59 


| 


% paffend: 


I 


:toni ind Aug’: „A bißl mas hätt’ ich 


Ton Frig Müller, Partenlircen,, 

An Pettenbah war dem Drarler- 
tont fein Haus niedergebrannt, Pet: 
tenbadh hatte dreizehn Häufer, und 
der Drarler hatte Nummer dreizehn. 
Kein Wunder alfo mit dem Unglüd. 

E3 wurde ein Gemeinderat einbe- 
rufen. Die Männer faßen da mit 
ihren Pfeifen, fahen einander an, 
nahmen die Pfeifen au den Lippen, 
machten fie ein paarmal auf und zu 
— nicht um zu reden, fondern eher 
um ein wenig fejtzuftellen, ob bie 
Kieferfharniere noch Gelentöl hat 
ten — und pafften meiter, 

Dem Mettenbacher Bürgermeiiter 
faq ed auf der Zunge: „Liebe Ge- 
meinberatsverfammlung! Ich hate 
Khnen mitzuteilen, daß de3 Drarler: 
toni3 Haus verbrannt tft —“ 

Uber er verrauchte den Sah. Dus 
mußte man ja ohnehin. 

„Liebeemeinderatsverfammlung! 
Der Drarlertoni hat vierzig Jahre 


0 R lang als Knecht gefpart, damit er fich 


im einundbierzigften feine Nummer 
dreizehn bat bauen können, im zmei- 
undpierzigiten find feine vierziq Ar— 
beitsjahre Rauch geworben, ich bean: 
trage, daß im breiunbbierzialten bie 
Gemeinde dem Dinrlertoni Hilfe 
leiſtet —“ 

Hatte er ſagen wollen. Sagte 
es nicht. Was ſich von ſelbſt verſteht, 
braucht man nicht bereden. Er hätte 
ebenſo gut den Anirag ſtellen können, 


zdaß trotz dem Brande in den Petten— 
bacher Lungen weiter ein- und aus— 
zgeatmet werde. 


„— dem Drarlertoni Hilfe leiſtet, 
der mit Fuhren, der mit Sand, der 
mit Kalk und Steinen, der mit Holz 
und der mit Maurerarbeit nach 
Feierabend, jeder eben wie er kann.“ 

Hätte er weiter beantragen ſollen. 
Beantragte es nicht. Was beantragt 
iſt, kann abgelehnt werden. Was 
nicht beantragt iſt, wird nicht abge— 
lehnt, ſondern gemacht. 

Und ſo wäre dieſe Sitzung wort— 
los wieder auseinandergegangen, 
wenn nicht der Lehrer geſagt hätte: 
„Und was ſoll nun hinein ins Pro— 
tokoll?“ 

„Schreibſt halt hinein, dem Drax— 
ler ſein neues Haus kriegt Nummer 


® | pierzehn, meil — damit — no ja — 


wir wiſſen ſchon, warum — adjä 
beinand — i muß heim — ihr wißt's 
ſchon, warum.“ 

Als er draußen war, nickten ſie 
„Seine geſcheckete Gräfin 
kalbt.“ 


„Soll das auch ins Protokoll?“ 


„ITagte der Lehrer überlegen. 


„U Kuh Lalbt im Stall und net 
im Protokoll'.“ 

„Sagt mal, warum heißt der 
Bürgermeiſter ſeine Kuh die Grä— 
fin?” 

„Weil — weil — wenn du falb'n 
funft, Zehrer, mit dei'm Stolz, hei— 
Beten wir di Graf.” 

„hr feid ein Grobian.” 

„Schreibt dag aud 
toll?" 

Drei Tage nach) der Sikung war 
die Brandftätte aufgeräumt. Alle 
hatten mitgeholfen. Nur der Drar:- 
Vertoni felber nicht. Der fonnte nicht. 
Der ah bei feiner Baf’ und ftierte 
Tan und Naht in eine Ede, im 
Mund die kalte Pfeife. Das Unglüd 


50% Niedrin nahm, Eaiup| hatte ihn zerbröfelt. 


„Dann. hat’3 auch feinen Wert, 
daß mir ihm meiterhelfen,“ jagte der 
Bachhied, dem’3 im Sinn laq, da3 
Drarlergrundftüd etwa für ein bil- 
lige3 zu friegen, „e3 jteht auch nichts 
im Protokoll, fagt der Lehrer.“ Da 
bet ftieß er mit dem fchiwerenBauern- 
ftiefel in den lebten Glutreſt der 
Brandftätte. 

Mortlos büdte fi der Bürger- 
meifter und fchaufelte ein Stüdden 
Sfut in feine Pfeife. Mit der gina 
er zum Drarlertent. „Zünd’!” faate 
er 


* 


Folgſam zündete der Toni ſeine 
kalte Pfeife an der Glut und war 
von Stund an wieder fleißig, karrte, 
zimmerte und baſtelte an ſeinem 
Neubau. 

Der Scheibenbauer war ſchon mit 
der ſechſten Fuhre aus ſeiner Sand— 
grube am Platz. „So,“ ſagte er und 
hob die Wagenbretter, daß der Sand 
wie Silber niederfloß. 

Ungewiß ſah ihm der Drarxler— 


ſchon noch in der Sparkaſſ'.“ 


aus 


Die | 


„Wirft e8 brauchen können für 
den Blihableiter.“ 

Der Sägrüller fam mit 
Toni.” 

Der Drarler frapte Tih hinterm 
Dhr. „Wennft halt mit dem Zahl’n 
ein wenig warten kunniſt?“ 

„Brauch’ net 3’ warten, ift fchon 
zahlt, b’hüt Good!“ 

Der Leitenmic! 
bröhn feine Fuhre Mauerfteine auf 
den Grund. „So, Toni, fo —.” 

„sa, und iweg'n 'm Zahl’n —“ 

„Seh, halt 3 Maul, man hört ja 
fo mie fo nir bor lauter Boltern, 
b’hüt Good!” 

Der Riefferbauer fuhr gar mit 
einer Ladung Schindeln an. Der 
Drarler verwunderte fih bab: „Sa, 
mo haft denn dieh er?” 

„Weberblieb’n beim lebten Deden.” 

„sa, wenn db’ aber mieber beden 
mußt?” 

„Med’ net — arbeit’ — vom Re: 
den wird fein Neubau fertig.” 

Eon madten’3 alle. Nicht einer, der 


haben Briefe erhalten, welche die Un= | fich drüdte. 


Doc, einer drückte fich, der Bach— 


„Schafft | hie. Die Nachbarn famen ihm all- 
Eure farbigen Porter ab. Wir mei | mählich drauf: „Vachhie, mie viel | be'tätiat, 


uhren Haft Ihon für den Drar- 


Sr zwei Hotelö legten alle farbi: | fer —* 


„Sselles, gut, daS d’ mich erinnerft, 


biefe8 Schreiben: unverzüglich ihre; moraen fang ich an.“ 
Etellungen ı.ieder, während im brit: ı 


Eine Woche ging ins Land. „Haft 
Thon angefangen, Bachhier?“ 

„Set, mo 's Grummei 'rein⸗ 
fommt, bift denn narret?“ 


ind Proto- | 


fhmiß mit Oes | 


— wie iſt's mit dem Drax⸗ 
er?“ — 

„Wie wird's ſein — ſauber wachſt 
fer’ Haus,” 

„Net bon bir.” 

„Wenn’d nur wachjt — von wen, 
ift gleich.“ 

Der andere pfiff leife: „Ein fol- 
cher bift du —“ 

Dann fehrte er nochmal um: 
„Bachhied, fchau, wenn dir einmal 
dein Haus —“ 

„Mein Haus ift mein Sady'.“ 

Hausnummer vierzehn wurde 
enblich fertig. Das lebte, mad man 
ı daran machte, war der Blihableiter. 
| Tags darauf war feine Spite um: 
ı gebogen. Sie zielte auf des Nachbar 
| Haus, den Bachhies. 

Der Drarlertoni fcehüttelte den 
Kopf, Kletterte auf Dach und boa 
die Spitze wieder grade, 

Um andern Morgen mar bie 
Spibe wieder umgebogen, twieber 
wies fie auf das Nachbarhaus. Der 
Toni bog fie wieder grabe. 

E3 nübte nichts, fie zielte wieder 
auf. den Bachhied. 

„Laß es gut fein, Drarrler,“ fagte 
| ber Lehrer, „es it eine Verſchwö— 
rung, ich bring e8 im Gemeinderat 
| bor.“ 

Das tat er denn und fragte feier- 
(ih, wa3 die umgebogene Site zu 
bebeuten habe. Schweigen, langes 
Schiveigen. 

„Verfhmwörung?” fehrie da einer, 
„wenn ztwifchen vierzehn Häufer et= 
was reif ift, ift’$ von felber reif, 


Verſchwörung braucht's da nicht.“ 


| Dunn fing’3 an. Der Bachhies 
hatte einen Kirchplat. Von dem fuhr 
er eines Sonntagd blibgleih auf. 
Spite Nägel ftedten im Sit. 

Menn der Bahhies mit einem 
Magen auf die Straße fuhr, fielen 
ıplöglich alle Räder von den Uclen. 

„sch Hage!" rebellte der Bachhies 
im Dorf herum, „das Gericht brinat 

’3 ’taus, wer mir dad antut — bift 
e3 du leicht, Leitenmichl?” 

„Wenn’3 nur wait — bon men, 
I ift gleich.“ 

„Dder fommt’3 aus dei'm Haus, 
Sagerer?!“ 

„Mein Haus iſt mein' Sach.“ 

Der Bachhies ballte die Fäuſte: 
„Ich erwiſch' euch!“ 

Er wachte Tag und Nacht. Es 
paſſierte nichts mehr. „Aha, jetzt laßt 
ihr mir mei' Ruh'!“ 

Niemand gab ihm Antwort. Auf 
der Straße daten ſie, als ſähen ſie 
ihn nicht. 

Bei der Bachhieſin war ein Büb— 
lein angekommen. Wo ſie auch 
klopfte, es fand ſich kein Taufpate. 
Man verſchrieb ſich einen aus dem 
Nachbardorf. Mit einem dicken Tauf— 
ſchmaus richtet man es wieder grade, 
dachte der Bachhies. Die Schüſſeln 
dampften, aber niemand kam. 

Da wurde der Bachhies klein. 
Zum Bürgermeiſter ging er: „Ich 
hab's in Mark und Pfennig umge— 
rechnet, was auf mich getroffen hätt' 
— da, nimm!“ 

Der Bürgermeiſter horchte auf 
das Ticken ſeiner Wanduhr. Kein 
Wort ſprach er. Mit dem Ellenbogen 
wiſchte er das Geld vom Tiſch. 
| Zum Drarfertoni jelber ging der 
Bachhiet: „Schau, ich meih, es war 

nicht recht von mir — aber tft da® 
recht von euch jegt! — Drarler, laf 
| mich’3 nicht entgelten — hilf mir bei 
| den andern, font — ſonſt —“. 
' Der Drarlertoni ging von Haus 
zu Haus: „Laht’3 gut fein jebt, er 
hat genug gebüßt...” 

Sie fhauten durch ihn dur, al3 
'fei er Glas. „Schau, Burgermeifter, 
ı wenn ich jelber ihm vergeb’n tät’—* 

Der Bürgermeiſter rauchte ſchwei— 
gend ſeine Pfeife. In den Kringeln 
ſtand es lautlos, unerbittlich: Du? 


Was geht es dich an? Es handelt ſich 


ſchon lange nicht um dich mehr —“ 
| „Und dann, Burgemeifter, hat er 
ſich doch aeaen fein gefchrieb’nes Ge— 
| Der Bürgermeifter fagte nichts. 
| Nur in den Kringeln ftand es mie: 
| der lautlos, unerbittlih: Ungejchrie- 
| bene Gefehe find die ftärf’ren und 
I unter diefen ift da8 ungefprochene 
am ſtärkſten. 

| Der Bachhies verfaufte Haus und 
| Hof und zog in die Stadt. Dort ijt 
| er verfommen. 

iii 

| Der Gropicherif von M 


cffa, 


| Scherife werden unter den ſunni— 


einer | tifchen Muslimen genannt die Nach: | 
Fuhre Balfen. „So,“ fagte er, „fo, | 


fommen de3 Propheten Muhamned 
und ber Koreifchiten. Bei den Schi- 
iten heißen ſie Sajjeds. In Ara— 
bien ſelbſt genießen die Scherife gar 
lein Unfeben und erfreuen fich c\1:e3 
üblichen Rufes. In Innerarabien 
wird jeder Scherif für einen hinter— 
liſtigen, arbeitsſcheuen Menſchen ge— 
halten, aber in Nordafrika werden ſie 
hochverehrt und bereits zur Lebens— 
zeit als höhere Weſen betrachtet. 

Der eigentliche Sitz der Scheriffe 
iſt Mekka mit den umliegenden Oaſen 
und zum Teile auch Medina. Als 
Hüter des muslimiſchen Zentralhei— 
ligtums der Kaaba und des Grabes 
des Propheten Muhammed erſcheinen 
ſie den armen Pilgern als Lieblinge 
Allas und dieſe verzeihen ihnen, 
wenn ſie ſehen, wie unheilig ſie leben 
und die Pilger ausſaugen. 

Weil die Scherife großen politi— 
ſchen Einfluß auf die Pilger aus— 
üben, wurden ſie ſeit jeher von den 
Kalifen überwacht und als ihr 
Oberhaupt oder wie wir ſagen, 
Großſcherif, wurde nur derjenige 
von dem der Kalife an— 
nahm, daß er ihm treu ergeben ſei. 
63 gab wenige Großiherife, die das 
eigene Antereffe nicht dem Intereſſe 
der heiligen Stadt torgezogen und 
fih nicht um Geld hätten gewinnen 
laſſen. 

Seit ſieben Jahrhunderten wird 
der Großſcheriff aus dem Geſchlech— 


Jahrhundert wechſelten die Mitglie— 
der der Familien Aun und Zeid. 
Der letzte Großſcherif aus der Fa— 
milie Zeid hieß Ali. Er war ein 
großer Freund des Sultans Abdul 
Hamid, ſchien als ſolcher den Jung- 
türken gefährlich und mußte 1909 
dem Huſſein ben Ali aus der Fa— 
milie Aun weichen. 

Huſſein war ſeit 1900 Beamter 
beim Scheih al-Islam in Konſtan— 
tinopel und zuleßt Mitglied des 
Staatärates. Er fofettierte mit 
den Sungtirfen und follte in ihrem 
Intereffe in Meffa wirken. Er 
hie; alle ihre Anordnungen gut, 
unterhielt rege Korrefpondenz mit 
Enver Pafcha, unterftügte ihn md 
die Senufiten in ihren Kämpfen 
wider die Italiener und genoß jo» 
wohl bei Enver als aud Talat Pa- 
cha das vollite Vertrauen. 

Beim Nusbrucdhe des Weltkrieges 
forderte der Großfcheriff Huffein 
alle in Meffa verfammelten Pilger 
auf, fie mögen überall den Mus 
limen predigen, daß fie den Türfen 
bei ihren Kämpfen gegen die Un— 
gläubigen helfen, Doc änderte er 
bald feine Gefinnung. Seine Emij- 
järe durchzogen Nrabien ımd war— 
ben die einzelnen Häuptlinge zum 
Bunde gegen den Kalifen, Die 
Werbungen leitete Abdallah, ſein 
zweiter Sohn. 

Gleichzeitig weilte Feiſſal, der 
dritte Sohn Huſſeins, in Konſtanti— 
nopel und in Syrien. In Konſtan— 
tinopel verſicheerte er den Kalifen 
die unerſchütterliche Treue ſeines 
Vaters und verlangte für ihn als 
Entlohnung den Titel eines Emir 
und die Entfernung des türfijchen 
Governors aus Mekka. In Sy— 
rien beſuchte Feiſſan das türkiſche 
Heer, überbrachte den Soldaten 
den Gruß und Segen des Prophe— 
ten, ſchwur in Jeruſalem in der 
Omar-⸗Moſche, die rechte Hand auf 
den heiligen, Felſen legend, daß 
ſein Vater und er für den Sieg des 
Kalifen den letzten Blutstropfen 
ſpenden werden und verfprad) Hilfs- 
trutppen don den Scherifen bon 
Mekka auf die Halbinfel Sinat zu 
bringen. 

Faſt gleichzeitig verhandelte der 
Großſcherif Huſſein mit dem eng— 
liſchen Reſidenten Henry Mac Ma— 
bon in Kahira und verſprach die— 


ſem ſeine moraliſche und militäri— Auf 
fe, fall® er als Oberhaupt | bon Films. | 
den arabifchen Provinzen | mal die Reife um die Welt gemacht. 
arabtichen I set bebiemen fie ich 


iche Sil 
des alıs 
der Tiürrfei errichteten 
Staate8 anerfannt werde, Nad) 
verſchiedenen Vorfchlägen wurde 
endlih am 5. November 1915 in 
der Ortſchaft Kumm al-Kura zwi— 
ſchen dem Großſcherif und der eng— 
liſchen Regierung ein Vertrag abge— 
ſchloſſen. Nach ihm ſoll der arabi— 
ſche Staat alle Gebiete ſüdlich vom 
37. Grad nördl. Breite und weſt— 
lich von der perſiſchen Grenze mit 
Ausnahme der Küſtenſtädte von 
Tyrus bisAlexandria umfaſſen. Der 
Großſcherif behielt ſich das Recht 
vor, nach dem Friedensſchluſſe auch 
dieſes Küſtengebiet für den arabi— 
ſchen Staat zurückzufordern. Dieſe 
auch in einer Zuſchrift vom Jänner 
1916 ausgeſprochene Reſerve des 
Sroßicherifs wurde von Mac Ma: 
datt im Namen der engliihen NRe- 


gierung am 30. Jänner 1916 an-| findet ich im St. Lufas Hofpital in 


erfannt, jedoch mit der Bemerkung, 

daß England felbit nad) dem Fric- 
densſchluſſe die Intereſſen Frank— 
reichs wahren werde. 

Seit Beginn 1916 wurden die 
Vorbereitungen des Großſcheriffs 
zum Aufſtadde reger. An verſchie— 
denen Orten der Küſte wurden für 
ihn Waffen und Munition ausge— 
ſchifft. Sein Sohn Feiſſal weilte 
zum dritten Mal in Syrien und tat 
ſein Möglichſtes, um den aufſtei— 
genden Verdacht der türkiſchen Re— 
gierung und Dſchemal Paſchas zu 
täuſchen. Als von Medina die 
Kunde kam, daß ſich eine ſtarke Ab— 
teilung unter Anführung Alis, des 
erſtgeborenen Sohnes des Groß— 
ſcherifs, vom Süden Medina nähe— 
re, erklärte Feiſſal, dies wären die 
Silfstruppen, welche fein Vater 
dem Kalifen ſendet und verlangte 
die Erlaubnis, nach Medina zu fah— 
ren, und dieſes Heer ſelbſt nach 
Syrien zu bringen. Am 16. Mai 
verließ er Damaskus und überfiel 
am 20. früh mit feinem Bruder 
Ali Medina. Somit war der Auf— 
ſtand des Großſcherifs Huſſein of— 
fenkundig. Die türkiſchen Beſatzun— 
gen in Medina, Tajef und Dſched— 
da hielten ſich ziemlich lang und 
kapitulierten erſt, nachdem ſie keine 
Lebensmittel und in Dſchedda kein 
Trinkwaſſer mehr hatten. 

Der Großſcherif Huſſein befand 
ſich den Gläubigen gegenüber in 
einer ſehr ſchwierigen Lage, denn 
er mußte zurücknehmen, was er 
Ende 1914 und 1915 proklamierte. 
Von Enaland, 1916 jedod) von 
sranfreih, befam er Soldaten, 
Waffen und Geld, war aber nicht 
imftande, irgend einen größeren Er- 
folg zu erzielen. Nur mit Eben 
Raſchin unterhielt er freundſchaft— 
liche Beziehungen. Anfangs ließ er 
ſich Emir al-Muminin, Fürſt der 
Gläubigen, nemen, Ende 1916 
nahm er jedoch den Titel al-Malek, 
König, an. 

In der islamitiſchen Welt verlor 
Huſſein jedes Anſehen und wird 
öffentlich Verräter genannt. Im 
Islam ſpielte der Großſcherif nie 
eine Rolle. Er war ja nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig, ſondern immer vom Kali— 
fen abhängig und ſein Anſehen ſtieg 
oder fiel mit dem Anſehen des Ka— 
lifen. Das Großſcherifat iſt weder 
ein religiöſes noch ein politiſches 
Amt und nachdem ſich Huſſein vom 
Kalifen Tosgefant hat, fo hätte er 
auch von feinem Amıte ala Süter der 
heiligen 'Städte weichen müffen, 


heiligen Städte gilt heutzutage für 
eine der erjten Prärogativen der 
Kalifen. Die öffentlihe Meinung 
der islamnitishen Welt ftcht dem 
König Huffein feindlich gegenüber 
und erjt die nädhiten Jahre werden 
zeigen, ob fie ji) ändert oder feit 
bleibt und wie fi das Kalifat den 
jeßigen AZuftänden anpafien mwird. 

König HSuffern hat den Weltmäd)- , 
ten mehr geichadet ala gemüßt. Sein 
Benehmen hatte die gefante iSla- 
mitiſche Welt aufgebracht und die 
arabiſchen Fürſten erblicken in ihm 
ein Werkzeug der fremden at | 


warten brauchen. 


und befriegen ihn ihrer Selbititän- Pfennig puenktliob bezahlt. 


digfeit willen. 

König Hufen bat ich fofort 
einen EZönialichen Hof eingerichtet, 
erteilt verjchiedene Würden umd Ti- 
tel md auch Orden, meiftens gegen 
hohe Taren, denn er braucht Geld 
und viel Geld. Die Unterjtüsim« 
ungen, die er von den Großmädhten 
während de3 Weltfrieges befam, 
haben ihm feinen Föniglicen Hof 
ermöglicht, jegt fließen fte jedod) 
viel fpärlicher und er duldet Man- 
el. 
e In Mekka ericheint die Staat3- 
zeitung al-Stibla und die beklagt | 
fich bitter, daß die Gropmädhte die | 
mit König Suflein gefchloffenen 
Verträge nicht halten und ihn nicht 
genügend unterftügen. —— 

Der unzufriedene König Huſſein 
hat abgelehnt, den Friedensvertrag 
von Sevres am 10. Auguſt 1920 
zu unterſchreiben, grollt den Weſt⸗ 
mächtew und droht, abzudanken, 
falls ſeine Forderungen bis Ende 
März d. Ja. nicht erfüllt werden 
ſollten. Aus dem König könnte 
wieder der Großſcherif und Freund 
des türkiſchen Kalifen werden. 

— — — —— 
Echte „Wandervögel““. 


Bankgesohaeft. 


u 
Deutiche Kreile.; 


menden Saijon vollendet. 
Da das Deutjhe Haus erit 


aen der Saifon in der Nordz 
Sandelsflubhalle geben. Am 


Haben bisher fünfmal die Neife um] r jeben, 
September wird die Saifon 


die Welt gemadt. 

im Namen des Wanderbogelver: 
eins traten im Jahre 1912 Haupt- 
mann Walter Wanberivell, feine 
Sekretärin Nell Wandermwell, die 
Korrefpondentin Eria Wilfon, Die 
Photographin Gertrude Shale und 
der Mechaniker Al Reed in Deutfch- 
land auf Schufterd Rappen die Reife 
um die Welt an. hren Lebendun- 
terhalt auf der Reife beitritten fie 
durch Aufnehmen und Verfchleipen 
Seither haben fie fünf- 


au 


Haus 


ſchen. 


ſegen“. 


aber eines 
hochmodernen Transportmittels, ei— 
nes Autos, deſſen Räder ſo einge— 
richtet ſind, daß ſie auch auf Eiſen— 
bahnſchienen laufen können. Von 
Mittelamerika kommend, iſt die kleine 
Reiſegeſellſchaft jetzt hier eingetrof— 
fen. Heute nehmen ihre Mitglieder 
Bilder auf dem Pageant of Progreß 
auf, die am 15. Auguſt im 
McVicker Theater gezeigt werden 
ſollen. Die Herrſchaften geden— 
ken bis nächſte Woche hier zu 
bleiben und dann über Kanada 
nach Europa zurückzukehren. Ins— 
geſamt haben ſie bis jetzt 133,000 
Meilen zurückgelegt und 27 Länder 
beſucht. 


Hilmer als artiſtiſchen Leiter 


verpflichten. 


worden. 


für St. Louis zu ſichern. 


ſchmackvollen Schwänken, Geſangs 


zur Aufführung kommen. 
— —— — 


| Ehnitt fi in die Kchle, 


| M. Grace aus Atlanta, Ga., be⸗ 


bebentlichem Zuftande, die Folge des | Fommenden Saijon, die 


nen in Graces Zimmer vernommen | St. Youis geplant. 
hätte. Er öffnete die Tür, ala auf 


fein Unklopfen feine Antwort erfolg: | 37 Jahren ſtarb Joſeph Kalſch, der 
te; und fand Grace von Blut über: | Viele Jahre Verwalter des Brooklyn 
Er gehörte 
war bereits infolge WBlutverluftes | zahlreichen Bereinen als Mitglied 
Auer der Brooklyn Lyceum 
anlangte, und man bezeichnete feinen | Affociation und vielen Mrbeiterver- 
einen beflagen jein Ableben die Co- 
oge Nr. 545,1. F.& N. 
D.,,; der Wittelsbah K. U. B,, der 
Das Senne Mänmerverein der Weit 
BE h Side, N.9.; der Schwäbrfchher Sün-|& : 
Gefängnis von Mercer County ift zur | gerbumd, der Franz ae Miän- Sir., ein Kutfcher 
ie nerchor, New Norf; der Rheinpfäl- 


ftrömt auf feinem Bette liegen. Er Labor Lyceum war. 
ſehr geſchwächt, als er im Hoſpital an. 
Zuſtand als höchſt kritiſch. 


— — —ñ — — — 
Wiſſen ſich zu helfen. 


Bluefield, W. Va., 5. Aug. 


* 1 
—X 


bernicu 


Zeit dermaßen überfüllt, daß 
Perfonen, die mährend des gegen- 
mwärtigen Gericht&termind zu Haft- die Wyko 
ftrafen verurteilt wurden, micht alle | cintion 
untergebracht erden fünnen. Ride] Mieder ift eine in den weiteften 
ter 3. Grant Maynard, der Stants- Kreifen befannte ımd beliebte deut- 
— > * = hung Hunt ſche Frau geſtorben. 
.- do auf einen Plan ger | San hat ein Alter von 87 Zahren 
einigt, um Abhilfe zu Schaffen. Ihrem Freicht. Frau Sat iit bis ug 
Uebereinfommen gemäß werben bie Qohensende Terndeutfch geblieben 
DVerurteilten für die fein Plag bor=| nd hat aud ihre hinterbliebenen 
handen ift, borläufig gegen Bürgs|sinder Seh, Rauline Sal, Hugo 
gen _ Sub ._ > Sap, Alfred Sah umd Frau Anna 
* Yerbükune ihrer Steafzeit JJ nn in diefer Gefinnung er- 
\ ” *|30 
geforbert werben, Veh oit, Mid. Die 38, 
Nod ein Shrapsihmugrler. |Staat3 -» Konvention des deutichen 
Shediac, N. B., 5. Aug. Die hie | Trdens der Sarugari wurde amt 
figen Behörden brachten heute in Er= | Dienstag in der Halle der Sriedrid 
fahrung, daß am Sonntag in der Herfer Loge, an der Ede der 17. und 
Nähe von Eape Bauld Spirituofen | Buchanan Straße, feierlich eröffnet, 
von einem Dreimafter gelandet wor: nd find 23 Logen mit 1802 Mit- 
den find. Die Spirituofen, e3 han- 
belte fich angeblich um Rum und Cog- 
nac, murden bon drei Motorbooten 
bon Bord geholt und, der Annahme 
der Behörden zufolge, im Gehöl; am 
Strande verftedt. Der Name des 
Schuner3 mar mit Segeltuch verbedt. 
Nach der Anficht der Behörden famen 
die Spirituofen aus St. Pierre, 


Miquelon. einer Shußmwunde im Kopf tot auf: 
Gewaltiges Unwetter. gefunden. Bei ihm mar ein junges 
Regina, Sazt., 5. Auguft. Dur | Mädchen namens Dirie Davidſon, 
einen bon Hagelichlag begleiteten; auch Dirie Uver genannt, welche ber 
MWindfturm ift hier in der Nachbar-| Polizei erklärte, daß Chambers ich 
haft ein Sachjhaden von etiwa einer |nad) einem die ganze Nacht währen- 
Million Dollars angerichtet worden. | den Zrinkgelag: felbft das Leben ges 
Das Unmetter mütele auf einerjnommen hätte. Er mar ein Spieler 
GStrede von etwa Fundert Meilen, öft: |und habe in legier Zeit ftet$ verloren. 
lich und füböftlich von Hier. Da die) Nachbarn berichten, daß Chambers 
Drahatverbindung faft durchweg un» | nd Frl. Davidfon in TIeßter Zeit 
terbrochen ift, find bie fomweit vorlie- | häufia Streit miteinander * gehabt 
genden Nachrichten nur jehr bürftig. |hätten, und daß jie auch kurz vor 


zer Bolfsfeft-Berein, Brooflyn, ımd 


gaten vertreten, 
—-1 ——— 
Wie kam er zu Tode? 


# 


War Walter Chamberd ein Selbit- 
mörder und ein Bandit? 

Sm Badezimmer feiner Wohnung, 

Nr. 208 Oft 44. Straße, wurde der 

33 Jahre alte Walter Chambers mit 


St. Paul, Minn. — Tie Thea- 
tertruppe des Teutichen Haufes von . 
St. Paul hat foeben ihren Spiel-| Wahrheit des von rl. Davibfon ge 
plan für den eriten Teil der fom- |gebenen Berichts und Hält es nicht fü 


im | fünf Vanditen gehörte, 


Spätherbit zur Vollendung fommen 
wird, ſo wird die Theatertruppe ihre 
erjten vier von den im ganzen bis- 
ber geplanten 20 Theatervoritellun- 
entral- 
18.1 — CZ 
Hort | bei der an Die vierzig Schüffe abgeae. 
mit der Mufführumg des berühmten 
vieraftigen Luftpieles von Franz 
undPBanl von Schoentan „Der Raub! 
der Sabinerinnen“ eröffnet werden, 

Nach) dem Einzuge ind „Deutjche 
iit al3 Eröffnungs-Voritel- 
lung „Unter der blühenden Linde“, 
von Leo Stajtner ımd Ralph Tes- 
mar, Mifit von Fr. Gellert, vorge- 
Dann folgt „Charlie’s Tan- 
te“, „Der Nattenfänger von Ha- 
meln“, „Dr. Maus“ und „Mutter- 


St. Founi3, Mo. — Ter deut- 
ihe Theaterverein fiündigt an, da 
es ihm gelungen ift, Herrn Guftad ftähle und Whiskngefchäfte befhul. 


zul: 
Außer ihm find unter vigt. 
Anderen bereit3 Paul Nelva, Otto 
Keuter, Kurt Herrnfeld, Clara Gef- 
rer, Grete Maertens-Hilmer, Lena 
Tietze und Katie Luify verpflichtet 
Auch jteht der Verein mit 
zwei befannten Bühneniternen aus 
Mien in Unterhandlungen, um jie 


Neben der klaffischen foll auch die 
wertvolle dramatijche Literatur der 
Gegenwart in Abwechslung mit ge- 


3 


poffen, Luftfpielen und Operetten 


Der neue Vorfiker der technifchen uns: ' 
geitung des Teutichen Theaters von — — 
St. Louis iſt Herr Geo. Voges. Die 
Vorſtellungen ſollen auch in der 
anfangs 
heute morgen im New Southern Oktober eröffnet werden wird, in 
Hotel unternommenen Verſuches, ſich der „Eagles“ Halle gegeben wer— 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle zu den, und zwar jeden Sonntag abend. 
durchſchneiden. Das Vorhaben wäre Für die Mittwoch-Abende werden 
unzweifelhaft gelungen, wenn nicht wieder Aufführungen in der geräu— 
der Hausdetettidv verdächtiges Stöh- migen Dreifaltigkeits-Halle inNord 


New York. — Am Alter von 


ff Heights Hoſpital Aſſo— 


Frau Eliſe beraubt und aus dem 


————— 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoer Qrundelgentum In vorzueglioher Lage, Wir 
haben solche Bends in Absohnitten von $100, $500 und 
Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


$1000 vor- 


Viele Milllonen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicageer Grundeigentum wurden von uns untergebraoht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saommtilcke Bonds wurden auf Heller und 


36-jaohrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen 
Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen @eld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


|IWOLLENBERGER &.CQ, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 
CHICAGO 


Abgabe des Schuffes Tauten Wort: 
wechſel zwiſchen den Beiden gehör 
hätten. Dag junge Mädchen, welches 
i:: Haft genommen worden ift, be 
hauptet, einer reichen und angefehener 
Familie anzugehören, über welche fi. 
jeboch jede Auskunft vermeigert. 

Die Polizei heat Zweifel an de 


ausgeſchloſſen, daß Chambers zu bei 
welche ein 
Stunde vorher an der Ede der Dj 
38. Straße und Emerald Xpe. von 
drei Detetives in einem geftohlener 
Kraftlaftwagen gefehen murben un! 
bon denen einer entfam. Die andere 
Imurden nach einer Revolverfchlacht 


ben und drei der Burfchen vermunde 
murben, verhaftet. Sie find Georcı 
Nolan, 3753 Emerald Ave, Willian 
Emmerling, 3727 Emerald Xbe., Ed 
ward Fitgerald, 5800 Süd Halitei 
Str, und Thomas Flaheriy, 3808 
Lowe Une. Emmerling hatte einer 
Schu’ in den rechten Arm erhalten 
ihgerald einen in den Rüden be 
linten Hand und Flahertyg in dei 
Hinterkopf. Keine der Wunden ift ge 
fahrlich. Die Männer fuhren in einer- 
Magen, welchen die Boliziften als da: 
Eigentum von Edward Kaußman. 
134 MWeft 68. Str., erfannten, um) 
werben verfchiebener Kraftmagendieh 


Nuppiger Räuber, 

Al3 er mit Frl, Lillian Thomp 
fon, 4642 Sid Weitern Avenue, it 
der Nähe der 77. Strafe am See 
ufer ja, wurde der frühere Solda 
Leon Goodout, welder zur Zeit in 
Armechoipital an der Ede der Of 
47. Straße und Drerel Boulevar! 
Aufnahme gefunden hat, von einem 
Räuber angefallen und um fein 
Barichaft von $35 beraubt. Hier 
mit nicht zufrieden, zwang der Her: 
unter Bedrohung mit einem Rebol 
ber rl, Thompfon, mit ihm zt 
fommen und hberjuchte, fobald eı 
e bon Goodou— 
war, fie tätlid) anzugreifen. €3 ge 
lang ihr jedoch, fich von ihm frei zu 
machen und zu entfommen, 

Ungaftlid. - 

Charles Smith, 116 S, Sonorı 
Straße, war von feinem Freunt 
Charles Weit, 1433 Welt. Madifor 
Straße, eingeladen worden, deſſer 
feldjtgemadjten Schnaps zu Foiten 
Er behauptet, daß ihm. nad der 
dritten Glafe ſchwindlich geworder 
jet, und daß Weiß und defien Frar 
Ihn dann gefchlagen und ihm 8560 
abgenommen hätten. Smith hat 
gegen beide den Verhaftungsbefch! 
erwirft. 

———— — 
Im heilen Tage. 


Carl Peariman wurde von Räuberr 
übel mitgeipielt, 

Earl PBearlman, 505 N. Mozar 
der Barmele 
Iransfer Company, wurde heute ar 
Desplaines und Quinch Str., bor 
breit mit NRevolvern kewaffneter 
Banbditen überfallen u. gezwungen, fir 
nad) ‘slinton und Bolt Str. zu fah 
ten. Dort wurde er von ihnen um 
feine Barfchaft im Betrage von $7: 
{ Wagen hinau: 
auf die Straße geworfen. Die Räube: 
fuhren mit dem Fuhrwert und bei 
aus zmei- Koffern beftehenden La: 
bung davon und entfamen unbehel: 
ligt. Biälang haben fie fich ihrer Ver: 
baftung zu entziehen gewußt. 

— —— — — 
Eine Ueberraſchung. 


als Hilfsmarſchall John J. Oros 
welcher bie ganze Naht an dem 
en gearbeitet Hatte 
heute früh jeinen- Kraftwagen, mel: 
hen er während der Zeit unbeauffich 
tigt dor dem Bunbeögebäube Hatte 


olieder im Staate durdy ihre Dele- Yftehen laffen, anfurbelte, um nad 


Haufe zu fahren, hörte er ein auf 
tem Innern des Gefährts fommendes 
Geräujh. Er fah näher zu und fant 
einen ärmlich gefleideten. Mann, ber 
tarin der Nachtruhe gepflegt hatte. 
Zum Dank für die erwiefene Gaft: 
freundfchaft gab ihm der anfcheinent 
ehrlihe Schlafburfche den Rat, etwa: 
borfichtiger mit feinem Auto unt 
Inhalt, 3.8. einer wettvollen Dede 
zu fein, da fonft leicht der Unrichtige 
fommen und alles ftehlen könne 
Dro8 war fo überrafcht, daß er ber: 
gaß, dem Manne zu danten, 
— 10 - — — 


* rl. Roje Keegan hat heute den - 
befannten Arzt Dr. Blaine 2, Ram. 
fay im Superiorgericht auf $15,000 
Schmerzensgeld als Balfam für ihr 


windes Herz verklagt. — — > ‘ 
gaben enthält die Kla nicht, > 





Sanıstag-Spestalitäten 
SHORES FAIR 


536 W. North Ave. 


— — 
B a ummollene 
ſchwarze Kin: 
derſtrümpfe — 
3 Paar zu 


250 


6 an 1 Kunden 
| 


— — — — —— 
ö— — — — — 


Männer und Frauen, welche ſchwer für iht Geld 
arbeiten, verdänmt nicht Diele wöchentl. Dargains! 


Esveralls für Kin- 
der, mit blauem 
Bejatz gearbeitet — 
roter vierekfiger 
Hals, zu $1.25 ver: 
fauft, Größen 2—8, 


69€ 


Dreiviertel jeidene 
amen » Strümpfe, | 
hinten gejäumt, 

in jchwar;, weiß und 

braun, zu 


69€ 


— — 
Fancy Taſchen— 
tücher für Da— 
men— 4 Stück 
für 


10e 


Blaue und Bicory 
Overalls und 
Sadets für Männer, 
Größen 54 bis 46, | 
$1.25 wert, zu 


590 


Schwere Denim 
blaue Overalls für 
Knaben, aut 
gemacht, Hrößen 6 

bis 15, zu 


49€ 


Walch = Hale- 
binden für 
Männer — 2 
Stüd für 


25€ 


Weiße Tajchen- 
Hicher fir Män- 
ner — 6 Stüd 
für 


25C j 1 


In unserem Basement 


12 Quart Ro— 
cheſter galvani— 


— — 
Laundry Seife, 
15 Stücke 
gute Qualität, 
verkauft zu 


390 


75 Fuß Saſh 
Cord bei 
dieſem Verkauf 
zu 


— — 
Dellnzen Grepe 
Toiletpapier — 
10 Rollen ver: 
fauft zu 


29€ 


25 Schälmeſ— 
ler — das Stüd 
bei diefem Ber: 
fauf zu 


— — 
Spielbeſen für 
Kinder — das 
Stück offeriert 
zu 


10e 


[6 Dnart hal: 
tender Alumi— 
nium Waffer- 
fejiel, zu 


ſierte 


Dienstag, Donnerstag und Enmötag abend ofen 


| Abendyoft, | Chicago, Freitah den 5. Auguft 1981. 


| 


Wirkſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Adolf Langkopf. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 
— 
Leipzig, 9. Juli 1921. 

Man möchte fich verfud;t fühlen zu 
jagen, das Leipziger Mekamt habe 
roh nie eine derart rührige Werbe: 
tätigfeit entfaltet wie für die bebor- 
jtehende Herbftmeffe, die am 28. 
August beginnt. Das fann aus zivei 
Gründen erklärt weiden: bie tom= 
mende Herbſtmeſſe wird die Allge— 
meine Muſtermeſſe wieder mit der 
Techniſchen Meſſe vereinigt ſehen, da 
enigegen aller Erwartung die Mehr: 
zahl der Ausfteller fi” gegen bie 
Irennung ausgefprochen hat, und 
dann erfordert die allgemeine twirt= 
Ifchaftlihe Lage die angeftrengteite 
Tätigkeit des deutjchen Kaufmanns. 


Bettlafen — 
72 bei 90 Zoll, 
das Stüd of: 
feriert zu 


69c 


6Ganıi Kunden 


Alle unjere regulä⸗ der Leipziger Meſſe kann dieſe Un— 


ren Strohhüte für jermübtichteit alter deutfchen Wirt: 
jcheftökreife öffentlich in die Erjchei- 


Knaben und Mäd⸗ nung treten und das Ausland beleh— 
chen, Werte ‚ten, daß mir leben wollen, und daß 


lihen Hemmungen leiftungsfähig 
fauft zu nur 


find und bleiben, 


ihnen zur ' Verfügung 
Näumlichfeiten . unzureichend geivor- 
|ben find. &3 mwirb deshalb für bie 
|Baumeffe eine neue Halle in Anſpruch 
genommen. werben; auch ſoll noch 
neues reigeländ zur Verfügung ges 
ftellt werben. Eine bedeutende Er=- 
weiterung witb insbefondere die Aus- 
ftellung der Naturfteininbuftrie, ‚jo= 
wie der Mauerfteins, Ziegel- und 
Zoninduftrie erfahren. Für bie mit 
der Baumefje von: Anfang an ber- 
bundene Architekturabteilung wird 
künftig die Diele des alten Rathau— 
ſes nutzbar gemacht werden. In die— 
|fer Abteilung follen vorzugsmeile 
Entwürfe zu Siedlungshäufern, Mit: 
telftandswohnungen und Yabrilge- 
bäubden vorgeführt werden, 

Hier muß auch von der Befprechung 
berichtet werden, die zu Anfang Juni 
in Leipzig ftattfand und die im An— 
Thluß an die Baumelje geplante Bau- 
mefjefieblung zum Gegenftand hatte. 
Zweck diefer Siedlung wird die Her: 
jtefung muftergiltiger (namentlich 


nungen fein. Die Stadt ftellt das 
fi unmittelbar an das Musftellungs- 
geländ: anfchliekende Gelände im 
erbbaureht dafür zur Verfügung; 
die Ausführung des Planes liegt in 
den Händen der Leipziger Krieger: 
Heimftätten-Genofjenfchaft, die die 
Bropaganda betreiben wird, Beab— 
fihtigt ift, in jedem Gieblungshaus 
einen Raum für die Herfteller 
Haufes zu Meffeausfiellungszmweden 


ftehenben 


$ ber i ufjaud in Bezug auf Billigkeit) Woh- r 
Wenn aber irgendwo, dann nur auf jaud zug auf gleit) Woh⸗ a nn 
los, hochgefpleift, Doppelte Sohlen — 


3IC 


Feingerippte nahtloje baummollene 
Doppelte Serfen und 
Behen, in jchiwarz md weig, Größen 


25C 


— — 
Ba umwollene 
Männerſocken, 
in blau, 
und braun, 


Eimer, zu 


"EEE 
Schwerer maſ— 
fiv Fupferner 
Rocheſter Nr.9 
Waſchkeſſel, 


Vieles, was ſich bei den vorherge— 
henden Meſſen als Uebelſtand her— 
Khaki Hoſen für 
Knaben, 


ausgeſtellt hatte, wird jetzt entſchloſ— 
gut gemacht, für 


81.25 verkauft, für 
dieſen Verkauf zu 


490 


"EEE 
Double Grip 
Paris Garters 
für Männer— 
das Paar 


29c 


bis u $2.50, ver: wir trog aller Hinderniffe und künit- 


Di 
* 
x 


grau 


fs 


{ 


/ 


| 


I 


12 Tajjen achf- 
eckiger Alumi⸗ 
nium Percola⸗ 
tor, zu 


51.98 


— — 
Kiddy Car — 
mit Pferde— 
kopf — ganz 
aus Holz, zu 


Waſſer⸗ 


ſtelle noch nicht 
4 jtellerverbänden eine Vertretung zu— 


Be war, der nachdrüdlich Wert darauf gänglich machen will. So mwerbe:: 


M tung der Außenreflame. Man konnte höchft inftruttives 


fen befeitigt werden. Nehmen wir | freizuhalten; e& Hanbelt fi «fo um 
3. B. die Mefmieten, über die e3 in einen ebenfo neuen wie originellen 
febter Zeit wiederholt zu recht tempe= | Plan. £ i 

vamentvollen Wuseinanderfegungen | Eine Verlängerung über die MeB- 
zwifhen Mietern und Vermietern ges jmoche hinaus erfährt Die Hhgiene- 
fommen wat. Das immer wirffame |melje, bie übrigens auch) eine ganz be= 
Feldgefchrei bet diejen Angriffen auf beutenbe Erweiterung ! 
Leipzig war die leidige Erhöhung ber | haben wird. Gie erfreut fich der be 
Mepmieten. Diefe Zeit beiderfeitiger |Jonderen Unterftügung ber amtlichen 
Verftiimmung ftanın nunmehr als |Organifationen für Kriegerfürforge, 
überwunden gelten; man hofft fogar, | ie denn auch bom hiefigen Kreisamt 
daß das, was die Parteien bisher am für Kriegerfürforge Anregung 
heftigften entzmweite, jegt ein Mittel ausgegangen it, bei Gelegenheit die⸗ 
zur Verſöhnung und die Loſung ge⸗ ſer Meſſe gleichzeitig eine Ueberſicht 
meinfamer Arbeit wird. In einerlüber alle Erfindungen zu bieten, bie 
Berfammlung der zuftändigen Ver: | geeignet find, die Leiden der von ihm 


5 
Vk 


aufzumeifen |: 


- Be 


MILWAUKEE AVE. 
DZ RT 


und cordovan; 


ſpeziell 


ein großes Sortiment von f'cy 
Farben, regulär 456; ſpegiell 


Kinderſtrümpfe, 


6 bis 92, regulär 
3dc; ſpeziell zu 


an Het Guimpes 


Net Gutmpes, mit Mermeln, mit 
Cpiben bejebt, weil 82 75 
.JD 


und cream, neue, 
und Organdictres 


gute NAusivahl, zu. . 


Veniceſpitzen⸗ 
gen, weiß und eream, für 
Kleider und Suits, — 


umpfwaren Ein 
Seidene nabtloſe 

Damenſtrümpfe, hoch⸗ 

geſpleißte dopp. Soh⸗ 

Ien, merceriz. Garter 

Tops, in fchwarz, weil 

—— . IOB- 

fär_ $1.00 und $1.25, 


nmnnnmnmmmmmmmm Samstagftunden 8:30 vm. bis 6 abds munnnnnmmummnmmumnmun 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


Das ganze Waiſt-Lager vom 


ſen für den Preis von einer. 


85 und 836 Seide Georgette⸗ 


tert; ſolange 500 Stück 
vorhalten, zu 


Anfaſſen etwas beſchmutzt 
80 Dutzend vorhalten, Werie bis 
zu 82, das Stück zu 


600 Dutzend vorhalten, das Stück zu 


Toilette-Bedarſ 
Mennen's Nafier- 2: — 52* 
Cream 1:Bintflafhe € 
— ————— 
Fountain Syringe, Bine Beauty Toie 
2:Drt. Brühe, 
gecaniiert 59€ 
„winflige grüne Sci» ú— — 
e, regul. 350, ells Co ream — 
zu u 60€ Bert — 34e 
Sanitol ee 
A Krants Lather 


Zahn⸗Paſte P-4 
340 reem — 55 210 


Wildrout 
Ehampoo Tube zu 


Daggett & Rams— 


großer Einkauf von Wa 


Weber 
Lingerie Shop, 4749 N. Robey Str., wird 
zu weniger al3 25c am Dollar vertauft. 
Gibt Euch eine Gelegenheit mehrere hr: 


Crepe⸗ /R — 
Taffeta- und Pongeebluſen, unvollſtän-⸗ 
dige Partien und Größen, leicht zerknit- / 


Voile- und Lawn-Waiſts für Damen, 
gute Faſſons, gut gemacht, aber durch 
jolauge 4 


590 


84. 98 Bluſen für Damen; aus frauzöſiſcher Voile, Drgandy, Lawn, Ba— 
tiite und fanch Stoffen, in wunderhübſchen Faſſons; ſoweit 


— — — — — — — — — 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLCAND 


ſts 


81.29 


Candies 

Mit reiner Milchſchokolade über— 

zogene Maraſchino-Kirſchen ‚in wirk⸗ 
lichem, ſaftigem Cream, die 45 

81 Sorte, das Pfund.... € 

Zuderbe;og. 


Miih Echololade | 
dezogene Wandeln, | Bcanuts, frifh ımd 


Bund... DC ker, 30... LIE 


Bordens gebrochene Milch Schoko⸗ 
lade, 75c Sorte, Pfund N 


Jumbo 


DamenSehuhe $5.95 |Victor »oer Sonora 


bände ver Mieter und der Vermieter | betreuten Kriegsbefhäbisten zu Iinz |: 


ift diefe Frage eingehend durchgefpros | dern und fie für eine georbnete be= 
Gen worben mit dem Ergebnis, daß tuflide Zuütigfeit iieder geeignet zu 
men zur Löfung des Problemd eine/madhen. E3 wirb demnad) im Rab: 
elfgliebrige, paritätilch beiehte Kom= 
milfion mählte. Die Zentralitelle 
fire Intereffenten der Leipziger Mus 
itermefjen entfendet fünf Ausfteller- 
bertreter, mohei auch den der Zentral» 
angehörenden Aus- 


Ausſtellung von Erſatzgliedern, or— 
thopädiſchen und ſonſtigen Hilfsmit— 
teln im weiteſten Sinne geboten wer— 
den. Die zeitliche Erweiterung der 
Hygienemeſſe iſt deshalb vorgeſehen, 
weil man ſie nach Schluß der Muſter⸗ 
gebilligt werden ſoll; die Leipziger meſſe den Aerzten, den Vertretern der 
Meßhauſer G. m. 'b. H. benennt Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ihrerſeits fünf Vermietervertreter. ten, Wohlfahrtsämter, Kriegerfür- 
Befonders erfreulich wirft es, baf ‚Tergeämier, „zeljaffungsftellen und 
gerade der neugebildete, auß der Op- ee er ‚und ten Striegs- 
pofition erwachlene Auzftellerverband | und Unfallbeſchödigten ſelbſt zu— 


legte, daß die Arbeiten dieſer Kom⸗ auch zur Erklärung und zum beſſeren 


M miffion unter der Aegide des Me: |Verftändnis der uögeitellten Gegen: 


amts als unpatteiifcher Inftanz in fände Vorträge und Gühru. gen burch 

Angriff genommen werben. Imamthafte Fachärzte, ftattfinben. 
Ein anderer Bunft, dem jeht bie) . Alles in allem wird alfo bie Leip- 
größte Aufmerkfamteit — 7* ag 2 = m. 
wird, ift die planmäßige Auäsgeftal- |bid zum 3. September) wieder ei 
ft die planmäßige Ausgef Bild-beifen bieten, 


a 


54 
—N 


Unſer regnläres Lager von 87.00 und 88.00 Pumps., Strap Slippers 
——— —— — — — — — —— — — — — —— 


und Oxfords für Damen: aus ſchwarzem Suede, Satin, braunem oder 


ſchwarzem Kid; Louis, militäriſche oder Baby Louis Abſütze, mit welt, 
— ———— — — —— — ————— —— — — —— — —— TE Zr 


gewendeten und biegſamen genähten Lederſohlen; nicht alle Größen 
— — — — ——— — TE MEET æ 


in jeder Faſſon, aber alle Größen von 3 bis 8 in der 
— — — —— — —————— — — ⸗ — ART — —— 
Partie. Kommt. ſeht dieſe wundervollen Werte, zu. 


52.45 weiße Canvas Strap 
Slippers für Miſſes und Kinder, 
mit weißen Lederſohlen und Ab⸗ 
ſätzen die beſſere Sorte — 


Grögen 81% bis 2, S1 49 
* 


das Paar zu.... 


83.95 


87.00 und 88.00 Männer-Orfords, 
ſchwarzes und braunes Kalbleder und 
ſchwarzes Kid; Brogue und konſerva— 
tive Faſſons, Goodheard welt Sohlen, 


die beſten Werte dieſer 84 95 
» 


Caifon, zu mur.... 


Wühlt ein paar 
Records aus u. be — 
zahlt dafür, und wirf 
fenden Euch irgend || 
eine Victor oder Sos|| 7 
wora, die Euch ges 
fällt. Yangt nach 30 
Tagen an, in Heinen } 
monatlichen Bere 
gen bafür zu zabs; : 


len. 


Special Victrola (No. 80( 


Sonora (Etude) 
Mit 10 doppelietigen Records — 


Eure eigene 5108.50 


Auswahl — 
zu 

Violin-Ausſtattung, einſchließlich Nr. 1 
importierter Violine, BViolindogen und Ka⸗ 
ſten, 325.00 wert, ſoweit ſie 
chen, zu 


Handtaſchen 


Leder Swagger und Victory Bags, haud 


gearbeitet und Morocco Leder, 81 75 


mit Spiegel, wert 82.50, 41 
Leder Ganteen Boxed, ausgeitattet, im 


fhwarz und farbig, große und 
fleine, fpesztell zu —— 


leo... 


51.49 10c || 69c 


A fich der Einficht nicht verfchließen, |ir.8 das heutige Deutihland Teiftel, 
a |baf die Reflamen, mit denen die |twie fie au geoßırtige "Sinbiide in 


(Kür bie „Abendpoti”.) 
Ende des Hamburger Doms 


Das Weihnacpisfeit 1921 wird fei- 
nen Dom-Martt mehr jehen! Für 
jeden „ollen Hamborger“ aus der al= 
ten Beit ein wehmutsvoller Abjchied 
von einer heimatlichen Einrichtung, 
auF die er fich als Junge wochenlang 
gefreut hatte vor Beainn, 


+ 


Erinnerung noch monatelang gezehrt. 
Kann fi ein alter Hamburaer Bür: 
ger Hamburg überhaupt ohne feinen 
„Dom“ vorftellen? Und ſo ſchwer es 
ihm fällt, er muß ſich mit dem Ge— 
danken abfinden! 
Einhundertundſechzehn Jahre hat 
er beſtanden zu Nutz und Frommen, 
zu Luſt und Leid ſeiner Bürger, und 
nun geht er zu Ende. Am Freitag, 
den 1. Juli, hielt der Polizeiherr 
Hauſe eine Rede über den Wert des 
Domes und ſeine Zweckmäßigkeit in 
der heutigen Zeit. Freilich, Herr 
Heuſe iſt ja auch kein geborener Ham— 
burger, erſt mit 30 Jahren hat ihn 
die alte Hanſaſtadt aufgenommen. Er 
weiß alſo nichts von dem Zauber, 


berechtigten Domes die Grasnarbe 


nung keineswegs zugelaſſen werden, 
daß durch „die kläglichen Ueberreſte“ 
des ehemalig vielleicht an ſich exiſtenz⸗ | 
und damit ein aefundheitlic, ee 
‚wandfreier Spielplah geivonnen ‚sird. 
Dieſer Auffaſſung ſchließt ſich der 


Ausſchuß für Körpererziehung im 
Hamburger Jugendverband völlig an.“ 


auf dem Heiligengeiſtfeld vernichtet 


g 0 von deſſen Wir haben jetzt das ganze Jahr in die Verlegung des Domest 
Leben und Treiben er ſpäter in der Famburg Dom durch den Hugo in großemMaßſiabe 


Haaſe-Park, Luna-Hark, Trichter— 
|Parf und „le die Park, die fich in 
den verſchiedenen Vororten in Gejtalt 
von Luftſchaukeln und Karuffels auf- 
getan haben. Die Hamburger Bes 
'pölferung wüßte ganz genau, daß ihr ı 
‚ber Dom. auf dem Heiligengeiitfeld 
'zur Winterszeit nichts befjeres bietet, 
‚ale jie während des ganzen Jahres 
'in viel fchönerer Weile draußen in 
‚Gtellingen oder aud) fonft in den 
Vororten genießen könnte. Deshalb 
dourde der Beſchluß des Senats denk— 
bar begrüßt. Wird erſt das Heilige— 
geiſtfeld griin, insbeſondere aber auch 
‚die dortige Sportplatzanlage fertigge— 
ſellt und die des St. Pauli-Turn— 
vereins ausgebaut ſein, ſo wird ſich 


Außenwände der Meßhallen bededt 


ſchluß des Senats eine tiefe Erbit— 
terung erzeugt, um ſo mehr, als da— 
durch die Gewerbetreibenden von 
St. Pauli einer ihrer weſentlichen 


Einnahmequellen beraubt werden.“ 


Nicht nur in den Straßen unmittel— 
bar om Seiligengeiftfeld, fondern 
in ſämtlichen Zugangsſtraßen aus 
der Neuſtadt, Eimsbüttel und Al— 
tona ſind die Ladengeſchäfte durch 
eilweiſe 
n geſchädigt. 
Eine ganze Reihe von Geſchäftsleu— 
ten vermag eine Rentabilität nur 
durch die Einnahmen während der 
Domzeit zu erzielen. Durch den 
Fortfall des Domes würden alle 
dieſe Gewerbetreibenden in ihrem 
Einkommen auf ein kaum ausrei— 
chendes Minimum heruntergedrückt, 
da an ſich ſchon in dieſer Zeit wirt— 
ſchaftlicher Kriſe die zur Erhaltung 
des Geſchäfts nötigen Umſätze ſchwer 
zu erzielen ſind. 

Gleichfalls haben ſich die Ange— 
ſtellten Räte der Hamburger Hoch— 
bahn A.G. und derHamburg-Alto— 
naer Zentralbahn A.G. in Wal 
rung der wirtſchaftlichen Intereſ 
der Betriebe 


ſind, keinen unbedingt günſtigen Ge— 
ſamteindruck hervorriefen. Es fehlte 
dabei an einem einheitlichen Plan, 
deſſen Nichtvorhandenſein auch die 
Werbewirkung der Plakate nachteilig 
beeinflußte. Aus dieſem Grunde 
hat das Meßamt die planmäßige Ge— 
ſtaltung der Reklamen nach künſtleri— 
ſchen und werbetechniſchen Geſichts— 
punkten dem Werbedienſt anvertraut, 
der im Sinne des Deutſchen Werk— 
bundes eine Kultur der Reklame an— 
ſtrebt. Die künſtleriſche Geſtaltung 
erſtreckt ſich ſowohl auf eine ſorgfältig 
‚durchdachte Gliederung der verfügba- 
ten Flächen ald aud) auf die fünftle- 
riiche Ausführung der Plakate felbft. 
Yyür die künftige Begutachtung und 
Ueberwachung der Mebreflame hat 
ber MWerbebienit einen fünftlerifchen 
Beurteilungsausfhuß gebildet, in 
dem neben dem Mekamt und dem 
Rat 
Reichsktunftwart, der Deutfche Werk: 
bund, der Bund deutfcher Gebraudh?= 
igtaphifer, der Bund deutfcher Archi- 
Itetten und ber Verein der Plafat- 
freunde vertreten find. Auf ber 
Herbitmelfe wird man allerdings bie 
fünftlerifche Durchgeftaltung der Re- 


t 


der Stadt Leipzig auch ber! 


den allein der Name „Dom“ auf die dort ein Sportbetrieb entwideln, der 
KHamburger ausgeübt hat, er tennt pie Zahl der Zufchauer, die fich heute 
Bienings „Reil’ no’n KHamborger | nach den entlegenen Sportpläten bes 
Dem“ nicht und weiß natürlich nicht3 |geken, zweifellos übertreffen iird. 
bon den Schilderungen des Doms in 19 ud diele Zu! „auermenge mwicd da3 
Borharbis „Luftigem alten Hamz| Bedürfnis haben, fi) nad) dem 


des Domes in ſeiner bisherigen Vorgehen an ſich zeugt am beſten von 
Form ausgeſprochen. dem ernſten Geiſte aller Beteiligten. 
Die ſportlichen Gründe laſſen An Umfang und Ausdehnung 
ſich hören, wenn ſie auch nicht ohne dürfte die kommende Herbſtmeſſe 
weiteres durchſchlagend ſind. Man ihresgleichen nicht haben, denn zu 


das geſtatten wird, was Deutſchland 
anſtrebt und will. Wer deutſche 
Tüchtigkeit und Energie, wer den un— 
gebrochenen Mut des deutſchen Gei— 
ſtes kennen lernen will, der wird kaum 
eine beſſere Gelegenheit dazu finden 


kein Lokalpatriotismus, der mich das 

ſagen läßt; das gilt deshalb, weil ſich 

hier ganz Deutſchland vereinigt. 
— —— — 


Von der Warte am Rhein. 


(Sortießung von der 4. Seite.) 


‚fönnen, als fie auf ber Leipziger: 
I Herbitmeffe fib ihn bietet, Das ift| 


Vorhaltungen gemacht haben, weil ſie 


deutſche Krankenträgertrupps nicht 
beſchoſſen hatten, die als ſolche am 
roten Kreuz kenntlich waren. Er habe 


deshalb einen Vefehl erlaſſen, der ſich * Re — — 
a Doppelte S. & 9. Stamps bis Mittag nunnummmmmmnmmmmmm 


RB A at Tagen TE 


in beutfchen Händen befindet, alle 
Deutſchen, auch beim Bergen von 
Verwundeten, ſtets unter Feuer zu 
nehmen. Einzelne Anklagen betref— 
fen ſo furchtbare Ausſchreitungen, 
daß man ſich fragt, wie Menſchen, 
|die den Soldatentod tragen, dazu 
föhig waren, ihre feindlichen Kamera 
Iden in jo entjeglicher Weife zu miß- 
"handeln. &3 ilt unverftändlich, wa— 
rum ber damalige Minifter Simon 


a | Fame noch nicht im vollen Umfange auf der Konferenz in London, als 
—— ſen bemerken können, da noch eine Reihe | Briand dus Märden bon den abges 
gegen die Aufhebung |fängerer Verträge läuft. Aber das |hadten Händen und anderen deutfchen 


Schandtaten auftifchte, nicht mit dies 
fer Lifte aufwarte und Die ben 
Deuſchen bamalS zur Lat gelegten 
Verbrechen mit Stillſchweigen über- 
ging. Ebenſo ſchwach zeigt ſich die 


usſtattungen niedrig markiert 


Gewubene garantiert cdhtfarbige Madrashemden für Männer, 


in allen beliebten Muftern — zu 


Fancy Madrashemden für Männer — 
aus ziwiichengewobenen hochfeinen Stof— 
fen, alle in den neueiten Yar- 
ben und Muſtern, zu 


82.35 


alle 


51.95 


Ceibegeftreifte Mänmerhemden, — in 
einem fchönen Eortimeit hochfeiner, Tehr 
ſchön ausſehender Muſter, 


82.85 


GROHE, Alena ; 


Hochfeine feidene geitridte Heköbinden für Männer, $1.50 Werte, zu ud 75e 


Jerſeyſeide und Crepe de Chine Hemden für Männer, in wundervoller 
Auswahl der modernſten Farbenkombinationen, zu 


Geſtreiſte Sporthemden für Männer, aus feinem Vercale gemacht, 


Hemde 


ſchetten, alle gut gemacht, fünfknöpfige Front, 


Größen von 14 bis 17, zu 


29* 


en DER; Ben —— 


Wenn Ahr Verwandte in Europa 
habt, die Shr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen münfcht, wird e3 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht Bei un vor, eine Slons 
ultation fojtet nicht3, 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld » Ueberweifungen 


nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
oerſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hauburg, Dentſchland. 

Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stabt-Orundeigen- 
tum und Farmen. 


und Feuer» 


56.98 
850 


Cambric Nachthemden für Männer, 


. 


$1.39 |” 
59€ |; 


tünnen wir Euch einen Pak beiorgen, um Ver | 
wandte aus der alten —— hierher lommen 
4 ıalien, 


Schiffsfarten 


nad) Deutichland, Defterreih, Ungarn, Gaerho- 
fiowatia, Tugu-Stavia, Polen uw. | 


Erbichaftsangelegenheiten, Kauf und „Jertam 

von Grundeigentum, VBerliherung aller Art. | 

Veriand von Geld u Tagedpreiien auf bie 
eriten Banten in der alien Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


wetropolitan Block 154 «. Randolpk Str. | 
Ee 2a Ealle Str., Zimmer 219. | 
Zwetrgoificer 852 Welt North Ave, Ede Yav 
rabce, Simmer 200. Chriſt Nramer, Gertreter. 
Offen Dis 8 pr abends, Xei. Tiverley 1746 | 


} 
| 


25 Werte, alle Größen, zu 

Strohhüte für Männer, alles $5.00 und 
Seidene Four-in-Hand Halsbinden für Männer, Open |$6.00 Werte, herabgeicht auf 

End Faflons, in einer guten Auswahl bon 


$1.75 


Sommerfappen für Männer, ein-Stüd 
berteil und gefältelder Rüden, zu 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.-Erke Laöalle u. Walhington Sfr, 
Ghed-Rontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


u . pr a ⸗ Atto ot — —9 * 2 4 s e s 2 i E 
burg“, „Wir müffen uns in bie Vers | Spiel zu erauiden, Ganz abge hätte amt beiten wohl eher einfhrei-| den bisherigen Meßhallen. tritt bies- ‚Neidsregierung, indem fie bis zur Notariatd-Kanzleı. Inuf verbefiertes Ghicago Grundeiyen« 


beltniffe fügen ‚in 1921 findet 
zur Weihnachtszeit tein Dom-Martt 
mehr ftatt”, mar feiner langen Rebe 
furzer Sinn. Ein jchiverer Grab- 
gefana, wie er härter und fchärfer ei: 
ner Jahrhunderte alter: Einrichtung 
nicht gelungen werben zonr.te. Und 
ntemand ander? als Hamburgs neue 
Jugend hat ihn verdrängt! Am 28. 
Juni hat der Jugendrat des „„ambur= 
ger Kugentrerbandes eine Erklärung 
stlafjen, im der er Fich für fofortige 
Mufbebung des Hamburger Domes 
ausſpricht. obvohl wie behauptet 
trird, mehr ai 330 große und Kleine 


Oo 


Wirtfhaften rund um das Heiligene | 


geiſtfeld ſchwer geſchadigt würden, 
Noch den Ausführungen des Nord— 
deutſchen Hanſabundes bängt das 
Fortbeſtehen dieſer Gaſtwirtſchaften 
zum Teil von der Erhaltang des 
Hamburger Dom⸗ ab. Trot allem 
bittet aber der Jugendverband mit 
Lückſicht auf eine ſittliche Erneue— 
rung der Jugend und den geſund— 
heit lichen Aufbau Les deutſchen Bol: 
5 die, alte Hamburger Veranü⸗ 
gungsſtätte vollkommen zu unter⸗ 
fogen, und e3 foll nach feiner. Mei- 


|fehen von den vielen Sportlern, die 
ıdanı täglich abends auf dem Heilie 
| gengeiftfeld ihremZSport nachgehen, 
werden viele Sportflubs ihren Sit 
‚in den verichiedenen Gajtwirtichaf- 
Iten in der Eimsbütteler oder Zeld- 
ſtraße aufichlagen, wie e3 ja aud) 
I beute jhon der Fall it. — Im ci- 
Inigen auswärtigen Schauftellern 
entgegenzufommen, Sollten Tieber 
nod) die Reeperbahn und die an» 
grenzenden Biergärten der Wil- 
Ihelmshalle und des SOperetten- 
Theaters hinzugezogen werden, 
dann dürfte für den „Dom“ hin— 
reichend Platz ſein. 

Hiermit wären die Stimmen zu 
Wort gekommen, die ſich für die 
Aufhebung in ſehr intenſiver Weiſe 
ins Zeug gelegt haben. Wie wohl 
jeder, derhamburg in ſeiner Typen⸗ 
Art kennt, erwarten kann, hat ſich 
ganz St. Pauli und beſonders der 
Bürgerverein von St. Pauli ſehr 
gegen die Aufhebung ausgeſpro— 
chen: In den Kreiſen der in St. 
Pauli anſäſſigen Geſchäftsleute und 
Gewerbetreibenden hat der Be— 


ten und den Tom nicht erſt nach mal noch das Ausſtellungsgelände Stunde die Gegenliſte noch nicht amt— 


dem Kriege, währenddeſſen er ein— 
geſchlafen war, wieder aufleben 
laſſen ſollen. 

Die Jugend, die ihm einſt zuge— 


| mit feinem fehr Starken Verkehr und 
die Mebftätte „Zoo”. Die Zahl der 
nationalen Meßhäuſer wird wieder— 


um um eins vermehrt; nachdem die 


lich bekannt gegeben und den fran— 
zöfiſchen Machthabern entgegen ge— 
halten hat. 


Gelegentlich der Verurteilung des 


jubelt, die ſich über ihm in Feuer- Oeſterreicher und die Schweizer vor⸗ Raubmörders und Kommuniſten Hölz 


eifer gefreut hat, verdrängt 


ihn angegangen, folgen jetzt die Tfchecho= | U 


lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


jet riicfichtslos, Er iit alt und ſlowäken ihrem Beifpiel. Die unter ſprach ich die Befürchtung aus, daß 


überlebt, ſo geht es allem Alten! 
Was ſie früher für Verdienſt gehabt 
haben, was kümmert das die Ju— 
gend. Sie ſchreitet neuen Zielen 
zu, hat andere Beſtrebungen. Alſo 
fort mit ihm! Vieles, was uns ein— 
mal lieb und teuer geweſen iſt, ha— 
ben wir der Zeit opfern müſſen. So 
iſt es auch mit dem Dom gegangen. 
Dafür werden wir ein großes 
Spielfeld haben, auf dem ſich täg— 
ih in den Nahmittagsitundenr 
Tauſende von Schulkindern in ge 
ſunder, friſcher Luft tummeln kön— 
nen, während des abends und ins— 
beſondere an den Sonntagen das 
Heiligengeiſtfeld von der ſporttrei— 
benden Jugend und von Erwachſe— 
nen bevölkert werden wird. 

Und doch wird es viele — nicht 
nur in Hamburg — geben, die um 


Aufſicht der Landesregierung ſte— 
hende Tſchechoſlowakiſche Außenhan— 
dels- und Meßgeſellſchaft „Praga“ 
baut das althiſtoriſche Grundſtück 
Aederleins Hof am Markt zu einem 
neuzeitlichen Meßpalaſt um, der 
noch in dieſem Auguſt eröffnet werden 
ſoll. — Die Zahl der Ausſteller der 
Leipziger Baumeſſe auf dem ſtädti— 
ſchen Ausſtellungsgelände iſt der— 
artig angewachſen, daß die bisher 


trauern als um einen letzten 
des alten luſtigen Hamburg. 


ihn 
Reſt 


Die Zeit iſt zu ſchwer und zu ernſt 


geworden; ein neuer Nattonalis: 
müs, genau wie vor hundert. Nah» 
ren, gewinnt Macht. Und ivie da- 
mals der Mariendom bör ihm fiel, 
fo jet der Weihnachtsdommarftl.. 
See RE 


2 


diefer moderneSchinderhannes jchlieh- 
ic) doch noch beanädigt würde, Nun 
meldet die „Aheiniich = Weitfälifche 
Zeitung“, e3 werde an zuftänbiger 
Stelle eine folche Begnadigung erivo= 
‚gen! Hölz’ Strafe werde danıı in 
'eine furze Gefängnisftrafe. umgemwan- 
delt. Wenn dieje unerhörte Begna- 
'bigung wwirflich erfolgt, dann würden 
| folgerichtig auch alle anderen Mör: 
|der biefer Gunst zuteil werden, denn 
ihre Verbrechen können nicht jchlim- 
merer Urt als die ihres Kollegen 
Hölz fein, der gemordet- und .geraubt 
und durch Branbftiftungen Schaden 
bon Millionen angerichtet hat. 
Auguft Boedlin 
Ser 


* Bor fein Wrundeigertum ver: 
sanften ill, ercciht Schnell= feinen: 
Zweck durch eine Seine Anzeige in 


bep „Ubendpift.“ 


* 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W.Dietzer. Präs. Jos. H. Becker 
Offen Montag, Viittmoh und Breitag 9—6; 
Dienstag, Tonnerstan und Camstan 9—8: 
Eunntag3 10—12. 
tun10%* 


Reifen Sie nach 


Deutschland! 


Dann fahren Sie direlt nach 


ZFZAMBURCG 


auf einem der neuen, großen 
und bequemen ambfer der 


Royal Mail Steam PacketCo, 


Gegründet 1839, 
zrachtvolle Einrichtung. Luxuriöſe Verpflegung. 
Erſter, Zweiter und Dritter Klafſſe 
Kein Zwiſchendech) 

Dritter Klaſſe Betten in zwei⸗, vier⸗ und 
ſechs-bettigen Zimmern können im Voraus be— 
legt werden. 

Betreffs Fehraglegenbeit Naben und ander 
rer Ausfunft Ivende man fi den näditen 
Dampfiiff-Agenten.oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


u Chicago, Jllinois. 
117 8. Waihington Str. Tel, Dearb’n 1367. 
1130Jamife* 


* Mer fein Grundeigeutum ver- 


Faufen will,.erreicht ſchnell feinen 


der 


Amel durch eine: Kleine An 
„Abendpoit“, 


WE 


äeige in 


* 





United States Mail Linie von und nach Bre 
men oder Danzia. Anerlannt gut 
„Poton.:c“ am 10. Auguft ab Neo Dort, 
„Prince Matoita“ führt am 23. Auguit bon 
New Vorl nah Bremen. 

Bir Deforgen auf alle Erfundigungen nad | 
Verpandten ın der alten Heimat. 
Hauptoffice vffen icdenTaa von N bis 5 Ußr. 
Telephon Krartiin 104 

t!20fondifr* 


Heldlendungen 


aah Dentihland, Dentid-Defterreih, Gehe 
flovatei, Zuaoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumnänien und Stalien. 


Schiffsinrten 


Agentur and Notariatd-Kanzlet. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gerhält lett 1908.) 
519 W, North Ave. Tel. Tiverjey 8287 
5107 ©, Aiuland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Oben wWeontaa Mittwoch und Freitag 9-6 


Slendlag Bonneritag und Eamdtan 9—8 
. Eonntag? -10—12. 
. tan82* 


‚£ejet die Sonntagpeft“, 


Kr 


! 


tum zu den nicd:tgften Breifen gelichen, 


Algemeines Bantgejsäft 
Rapital u. $3,000,000 


Aeberſchuß 
tol4frlonmi* 
Prod 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


— — — — — ———— — 


Billigſte Preiſe. 
Erbigaiten „. Vollmahten 


K. W. KEMPF 


Zel,; Main:4491. 120 9. Se Salle Er. 
Offen d6. Sonntaas H—1R. 


* 





